
Auflage: 700 Exemplare März 2020

Am findet um im

„Forum“ die ordentl iche Mitgl iederv
ersammlung des

TSV Hüttl ingen 1 892 e.V. statt.

1 . Eröffnung und Begrüßung

2. Ehrungen

3. Berichte

3.1 Bericht 1 . Vorstand

3.2 Bericht Vorstand für Sport

3.3 Bericht Vorstand für Liegenschaften

3.4 Bericht Vorstand für Finanzen

3.5 Bericht Kassenprüfer

4. Aussprache zu den Berichten

5. Entlastungen

6. Anträge

7. Neuwahlen

8. Haushaltsplan und Jahresprogramm

9. Aktuel les zum Sportvereinszentrum „Aktivum“

1 0. Verschiedenes

Wir würden uns freuen, wenn eine
große Zahl von Mitgl iedern

und Ehrenmitgl iedern an unserer V
ersammlung tei lnimmt.

1 . Vorstand Vorstand für Finanzen

Vorstand für Sport Vorstand für Liegenschaften
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Birgit Bolz

Barbara Friedl

Nicole Gehrke

Markus Gold

Michael I lg

Stefanie Kruger

Markus Müller

Steffen Priemer

Gesine Priemer

Lothar Schinko

Marcel Spielmann

Martin jun. Ursprung

Karl-Heinz Zauner

Ulrike Zauner

Christian Zehender

Rudi Auchter

Dorothea Brenner

Ludwig Bux

Klaus Deeg

Franz Eberl ing

Ursula Ebert

Klara Gold

Thomas Jörg

Irmgard Klewenhagen

Ingeborg Lindenlaub

Gerhard Maier

Alfred Mangold

Klaus Raab

Angelika Strobel

Klaus Winkler

Georg Deibert

Günter Diehm

Alfons Gold

Wolfgang Gückelhorn

Roland Knödler

Vitas Köhler

Winfried Schips

Jutta Schäffner

Franz Spielmann

Anton Steinacker

Martin Block

Herbert Brenner

Brigitte Irtenkauf

Generos Jörg

Christa Rettenmaier

Günther Schäffner

Bernhard Bihr

Walter Däuble
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Montag 09:00 - 1 3:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 1 3:00 Uhr
Mittwoch 1 6:00 - 1 9:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 1 3:00 Uhr
Freitag 09:00 - 1 3:00 Uhr

Bärenhaldenweg 3-5
73460 Hüttl ingen
(TSV Aktivum, EG)

Telefon: 0 73 61 / 7 93 80
Fax: 0 73 61 / 97 31 03

info@tsv-huettl ingen.de

www.tsv-huettl ingen.de

Montag bis Freitag
08:30 Uhr bis 22:00 Uhr

Samstag (01 .05. - 30.09.)
09:00 Uhr bis 1 4:00 Uhr

Samstag (01 .1 0. - 30.04.)
1 4:00 Uhr bis 1 9:00 Uhr

Sonn- und Feiertags
09:00 Uhr bis 1 6:30 Uhr

Bärenhaldenweg 3
73460 Hüttl ingen

Telefon 0 73 61 / 8 90 84 44
info@tsv-aktivum.de

www.tsv-aktivum.de



8





1 . Vorstand Rup, Eduard
Vorstand für Finanzen Gross, Dietmar
Vorstand für Sport Rettenmeier, Rita
Vorstand für Liegenschaften I lg, Michael

Ressortleiterin für Protokoll I lg, Susanne
Ressortleiter für Liegenschaften Gaiser, Simon
Ressortleiter für Jugend I lg, Thomas
Ressortleiter für Veranstaltungen Nil l , Christian
Ressortleiterin für Marketing und EDV Bees, Carol in
Beisitzer/Unterstützung Protokoll Fritz,Ulrike
Beisitzer/Unterstützung Liegenschaften Burkhardt, Thomas
Beisitzer/Unterstützung für Jugend Avigl iano, Sandra
Beisitzer/Unterstützung Veranstaltungen Pfisterer, Christian

Abt.-Leiter Handball Reiber, Benjamin
Abt.-Leiter Fußball Winter, Helmut
Abt.-Leiter TuLA Bickel, Kerstin
Abt.-Leiter Ski – Snow and Beach Abele, Michael
Abt.-Leiter Tischtennis Dolder, Maik
Abt.-Leiter Schützen Steinacker, Christian
Abt.-Leiter Tennis Deibert, Georg
Abt.-Leiter Judo Ronald Weinschenk
Abt.-Leiter I I . Weg Arnold, Helmut
Abt.-Leiter Badminton Janke, Tobias

Kassenrevisor Haas, Guido
Kassenrevisor Kling, Uwe

1 0
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Kinder und Jugendliche bis 1 8 Jahre 57,00 67,00
Erwachsene 94,00 1 04,00
ab 25 – jähriger ordentl . Mitgl iedschaft 84,00 94,00
ab 40 -50 – jähriger ordentl . Mitgl iedschaft 69,00 79,00
über 50 – jähriger ordentl . Mitgl iedschaft 54,00 64,00
Famil ienbeitrag (2 Erw./ab 1 Kind) 1 74,00 1 84,00
Ehepaare 1 36,00 1 46,00
Alleinerziehende ab einem Kind 1 24,00 1 34,00
Beitragsermäßigung lt. Antrag 57,00 67,00
(jährl ich vorlegen)
Studium- KiGe- Anspruch, Zivi, Bundeswehr

Aufnahmegebühr / Neueintritt 5,00 1 0,00
Mahngebühr – 1 0,00

Mitgl ieder ab dem 1 8. Lebensjahr gelten als ordentl iche Mitgl ieder des Vereins und werden somit

automatisch auf Erwachsenenbeitrag umgestel lt (auch Mitgl ieder die bisher im Famil ienbeitrag enthalten

waren, werden ab dem 1 8. Lebensjahr auf Erwachsenenbeitrag umgestel lt).

Für Mitgl ieder ab dem 1 8. Lebensjahr, die noch zur Schule gehen, studieren, Wehr- bzw. Zivi ldienst

leisten oder in Ausbildung sind, kann eine Ermäßigung des Mitgl iedsbeitrages gewährt werden, sofern

sie den Antrag auf Ermäßigung mit den entsprechenden Unterlagen bei der TSV-Geschäftsstel le

einreichen. Anträge erhalten Sie über die Geschäftsstel le.

( )

Aktive Mitgl ieder 1 0,00 pro Jahr

Erwachsene 67,00 pro Jahr

Ehepaare pro Personen 52,00 pro Jahr

Jugendliche bis 1 8 Jahre 33,00 pro Jahr

Jugendliche v. erwachsenen Mitgl iedern 1 5,00 pro Jahr

Studenten, Ersatz-/Wehrdienstleistende 33,00 pro Jahr

Passive Mitgl ieder 33,00 pro Jahr

Arbeitsumlage Erwachsene max. 64,00 pro Jahr

Weitere Erläuterungen zur Arbeitsumlage

und zum Passiv-Beitrag erhalten Sie auf

Anfrage direkt über die Abteilung Tennis

Erwachsene 35,00 pro Jahr

Kinder/Jugendliche/Schüler 25,00 pro Jahr

Famil ienbeitrag 60,00 pro Jahr

Erwachsene 1 5,00 pro Jahr

Kinder/Jugendliche/Schüler 7,50 pro Jahr

Famil ienbeitrag 30,00 pro Jahr

Arbeitsumlage (1 5 Std. Arbeitseinsatz à 1 0,00) 1 50,00 pro Jahr

1 3
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Bei der Mitgl iederversammlung am 29.03.201 9 hat
unser langjähriger 1 . Vorstand Tibor Borbély dieses
Amt abgegeben. Die Funktion des 1 . Vorstandes hat
Tibor Borbély 1 8 Jahre lang erfolgreich begleitet.

Der TSV Hüttl ingen bedankt sich bei seinem
ehemaligen 1 . Vorstand Tibor Borbély für sein
Jahrzehnte langes erfolgreiches ehrenamtl iches
Wirken für unseren TSV ganz herzl ich. Tibor Borbély
hat sich um den Verein in herausragender Weise
verdient gemacht. Für die Zukunft wünschen wir ihm
alles erdenklich Gute. Wir freuen uns auch weiterhin
auf viele schöne Begegnungen mit ihm.

Der TSV Hüttl ingen bedankt sich bei seinem
ehemaligen 2. Vorstand / Vorstand für Finanzen
Eduard Rup für die Bereitschaft, das Amt des 1 .
Vorsitzenden zu übernehmen. Wir wünschen ihm für
seine neue Herausforderung viel Kraft, den nötigen
Rückhalt, viele neue Ideen und jederzeit ein
glückl iches und erfolgreiches Händchen. Alles Gute!

Auf Vorschlag des Gesamtausschusses wurde Tibor
Borbély in der Mitgl iederversammlung am 29.03.201 9
zum ersten Ehrenvorsitzenden des TSV Hüttl ingen
gewählt.

Mit dieser bislang einmaligen Ehrung in der Vereins-
geschichte wurden insgesamt 32 Jahre ehrenamtl iche
Tätigkeit beim TSV Hüttl ingen honoriert: davon 21
Jahre im Vorstand des TSV Gesamtvereins als

,
,

und weitere 11 Jahre im TSV Ge-
samtausschuss als

sowie seine sonstige ehren-
amtl iche Tätigkeiten für den TSV Hüttl ingen als

.
Tibor Borbély bezeichnete es als sein wichtigstes Ziel
als ehrenamtl icher Funktionär, die Rahmenbe-
dingungen für die Mitgl ieder zu optimieren. Mit
Weitbl ick, einer gewissen Beharrl ichkeit und dem
nötigen Gespür für das Machbare ist ihm dies
insbesondere mit dem Bau der TSV-Sporthal le samt
Umkleideräumen und dem Bau des TSV-Sport-
vereinszentrum „Aktivum“ als neue Vereinsmitte in
herausragender Weise gelungen.
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einen Verein mit über 2500 Mitgl ieder erfolgreich zu
führen ist nur möglich, wenn es Personen gibt, die
bereit sind, im Verein Verantwortung übernehmen
und wenn es Personen gibt, die bereits sind, sich in
vielen ehrenamtl ichen Stunden für den Vereinszweck
zu engagieren.

Wir dürfen in einem
so großen Verein be-
sonders stolz sein,
dass alle Funktionen
im Gesamtverein so-
wie in den Abteilung-
en mit kompetenten
Menschen besetzt
sind. Lassen Sie uns
den TSV Hüttl ingen
mit einem Uhrwerk

vergleichen: Eine Uhr kann nur funktionieren, wenn
alle Zahnrädchen ineinandergreifen.

Mit wegweisenden Entscheidungen hat es der TSV in
den letzten Jahren immer wieder verstanden, zum
richtigen Zeitpunkt in die Zukunft zu investieren.

Mit der Erweiterung unserer vereinseigenen Sport-
stätten (insbesondere mit dem Neubau der TSV-Halle
2003, der Ballsporthal le im Jahr 201 0 und dem Bau
des Aktivums 201 7) und die damit verbundene
Verbesserung der Sportmöglichkeiten, sind wir zurzeit
gut aufgestel lt. Nun gilt es, sämtl iche Vereinsgebäude
instand und auf dem laufenden Stand der Technik zu
halten. Gesetzl iche Vorgaben müssen umgesetzt und
eingehalten werden. So ist z. B der Einbau einer
Lüftungsanlage im Kleinkaliber-Stand der Schützen
als Auflage des Landratsamt in Planung.

Unser Ziel ist es immer, unsere Sportstätten im
Rahmen unserer finanziel len Möglichkeiten so gut als
möglich zu verbessern und im laufenden Betrieb
Kostenoptimierungen zu erzielen. Wenn die Option
besteht, beantragen wir Zuschüsse beim WLSB, der
Gemeinde, dem Land oder dem Bund. So konnten
wir z. B. mit LED-Umrüstungen in der TSV-Halle
sowie in der Ballsporthal le steigenden Stromkosten
entgegenwirken. Allein in der TSV-Halle konnten
bereits über 1 /3 der Stromkosten eingespart werden,
obwohl die Hallenbelegung und auch unsere
Mitgl iederzahlen stetig ansteigen.

Im Tennisheim musste die Heizungsanlage ausge-
tauscht werden und die Schulungsräume und die
Küche in der TSV-Halle mussten renoviert werden.
Aktuel l sind noch die Behebung kleinerer Rest- und
Gewährleistungsmängel an unserem Sportvereins-
zentrum Aktivum zu überwachen.
Weitere Planungen wie die Instal lation einer Belüftung
sowie einer Beschattungsanlage bei der TSV-Halle
sind im Gange. Planungen der Abteilung Fußball für
eine Zuschauertribüne beim Sportplatz werden
begleitet.
Sämtl iche Maßnahmen werden jeweils zusammen mit
den einzelnen Abteilungen geplant und umgesetzt.
Darüber hinaus werden wir bei der Überwachung der
Energiekosten und der Versorgerverträge durch
Mitgl ieder unterstützt. Den hierfür Verantwortl ichen in
den Abteilungen ganz herzl ichen Dank.
Durch ansteigende Verwaltungsvorschriften und Ver-
ordnungen wird der Verein mit immer höheren Kosten
konfrontiert. Auch die stetig steigenden Kosten für
Wasser, Strom, Versicherungen, Datenschutz etc.
stel len den Verein vor eine all jährl ich große Aufgabe.
Um den steigenden Anforderungen gerecht zu
werden, sind wir nicht umhin gekommen, die
Mitgl iedsbeiträge zum 01 .01 .2020 um rund 11 % zu
erhöhen. Nicht unerwähnt lassen möchten wir, dass
die letzte Beitragserhöhung bereits 1 0 Jahre zurück
liegt. An dieser Stel le dürfen wir uns nochmals bei
Ihnen für die Zustimmung zur Mitgl iedsbeitrags-
erhöhung des TSV Hüttl ingen bedanken.
Der Gesamthaushaltsplan für 201 9 wurde im
Wesentl ichen eingehalten und umgesetzt. Ebenso
auch die Haushaltspläne der einzelnen Abteilungen.
All dies kann nur bewerkstel l igt werden, wenn wir
unsere Einnahmen und Ausgaben immer im Blick
haben. Auch hier ist es wichtig Personen im Verein zu
haben, die entsprechende Vorgaben konsequent
umsetzen. Ein großes Dankeschön hier an alle
Mitwirkenden.
Ledigl ich beim TSV-Sportvereinszentrum Aktivum
konnten wir unsere geplanten Ziele für 201 9 nicht
ganz erreichen. Wir l iegen hier ca.1 0% hinter den
Planzielen zurück. Durch weitere Maßnahmen
werden wir dieses Defizit wieder versuchen
auszugleichen. Wir sind da sehr zuversichtl ich.
Auch sportl ich kann der TSV Hüttl ingen auf ein
erfolgreiches und ereignisreiches Jahr zurückblicken:
Im März 201 9 konnte Bürgermeister Günter Ensle
365 Mitgl ieder des TSV Hüttl ingen für hervorragende
sportl iche Meisterleistungen ehren. Sie seinen
„Vorbilder für andere, Botschafter für die Gemeinde
und für den Sport. “ Es freue ihn, „zu sehen, welches
Potential es in unserer Gemeinde gibt. “

1 9
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Im Sommer 201 9 konnten sich Gemeinde und TSV
über Medail len bei den Armbrust-Weltmeister-
schaften im russischen Uljanowsk freuen: Gebhard
Fürst konnte sich u. a. mit drei weiteren
Goldmedail len dekorieren, sein Sohn Louis mit
Mannschaftssi lber bei den Aktiven. Viele Jahre
trainierten Gebhard und Louis Fürst im Schützenhaus
in Hüttl ingen und legten damit in unserem TSV einen
Grundstein für ihre weitere sportl iche Karriere.
Der Akrobatik-Sportgruppe Avanti-Avanti wurde die
besondere Ehre zutei l , Mitgl ied der deutschen
Delegation bei der Weltgymnaestrada im
österreichischen Dornbirn zu sein und damit
Deutschland bei diesem Großereignis zu
repräsentieren. Mit ihrer Show „Awakening – Das
Leben erwacht“ konnten die Avanti-Chicks beim
Bundesfinale der Tuju-Stars in Oldenburg den 2.
Platz belegen.
Weitere hervorragende Leitungen konnten die TSV
Handballer mit der Spielgemeinschaft SG2H erzielen:
die Herren I sind in die Landesliga aufgestiegen, die
A1 -Junioren männlich schafften den Aufstieg in die
Württemberg-Oberl iga. Die weibl iche B-Jugend ist in
die Württembergl iga aufgestiegen.
Erfolge sind nur durch das Zusammenwirken Vieler
möglich: Neben Talent, sportl ichem Ehrgeiz und
persönlichem Einsatz der Sportlerinnen und Sportler
ist es auch das Wirken im Hintergrund durch Trainer,
Betreuer, Funktionsträger und sonstige Helferinnen
und Helfer, ohne die solche Erfolge nicht möglich
wären. In unzähligen Trainingseinheiten und Arbeits-
stunden bringen sie sich in 1 0 TSV-Abteilungen sowie
im Reha-Sport ehrenamtl ich zum Wohle unserer
Sportlerinnen und Sportler ein. Hierfür ein ganz
dickes Lob und ein herzl iches Dankeschön.
Teamgeist und gutes Zusammenwirken Aller tragen
neben bedarfsgerechten, innovativen und vielfältigen
Sportangeboten wesentl ich mit dazu bei, dass wir in
unserem TSV Hüttl ingen seit Jahren steigende
Mitgl iederzahlen aufweisen können.

Mit 2554 Mitgl iedern haben wir zum Ende des Jahres
201 9 den höchsten Mitgl iederstand in der Vereinsge-
schichte. Hierauf können wir sehr stolz sein.

Besondere Ehren wurden im Jahr 201 9 zutei l :
Tibor Borbély wurde der Ehrenbrief des Sportkreises
Ostalb verl iehen. Darüber hinaus wurde er mit seinem
Ausscheiden aus dem Amt des 1 . Vorsitzenden des
TSV Hüttl ingen im März 201 9 zum ersten
Ehrenvorsitzenden des TSV Hüttl ingen gewählt.
Damit wurden langjährige herausragende Leistungen
unseres Tibor Borbély gewürdigt.

Die WLSB-Ehrennadel in Bronze erhielt Christian Nil l .
WLSB-Ehrennadeln in Silber gingen an Thomas I lg
und an unseren neuen 1 . Vorsitzenden Eduard Rup.

Insgesamt 35 Mitgl ieder des TSV Hüttl ingen konnten
201 9 für langjährige Mitgl iedschaften (25, 40, 50, 60
und 70 Jahre) geehrt werden.
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Wir bedanken uns ganz herzl ich bei unserer TSV-
Geschäftsstel le, den Mitgl iedern des Gesamtaus-
schuss, al len Abteilungen, Funktionären, Trainern,
Übungsleitern, Betreuern und sonstigen Helferinnen
und Helfern, die in irgend einer Weise zum Gelingen
in unserem TSV Hüttl ingen mit beigetragen haben.
Darüber hinaus bedanken wir uns bei den
Fördervereinen der Abteilungen, al len Sponsoren,
den Werbepartnern sowie der Gemeinde Hüttl ingen
mit Bürgermeister Günter Ensle und dem Ge-
meinderat.





Und wieder ist ein Jahr vorbei. Am 3. Oktober 201 9
feierten wir schon unseren 2. Geburtstag, welcher mit
selbstgemachten Kuchen, einer Vorführung der
PeeWee-Youngstars und Live-Musik von Veronica
Gonzalez ausgiebig gefeiert wurde.

Nur ein Highl ight von vielen in den letzten Monaten.
Warm-Up beim Muffigel lauf, Trainingslager in
Ravenna, Cocktai l-Nights, Massage- und Sauna-
events, "Let´s move for a better world"-Kampagne
und vieles mehr. . . im Aktivum ist fast immer etwas los.
Hier treffen jung und alt, Schützen und Fußballer,
Leichtathleten und Tänzer, Kaffeetrinker und
Biertrinker aufeinander. Alkoholfrei natürl ich ;-)

Mit knapp über 400 Mitgl ieder ist das Aktivum nicht

mehr aus dem TSV wegzudenken. Und es ist noch

lange nicht Schluss! Viele neue Highl ights stehen

schon wieder in den Startlöchern.

Qualifizierte Trainer, Sauberkeit und ständige

Trainingskontrol le sol lten nicht erwähnt werden. Das

ist bei uns selbstverständl ich.

Neuigkeiten rund ums Aktivum findet ihr auch auf

unserer Homepage, Instagram, Facebook oder in

unserem Kanal (TSV Aktivum News) auf Telegram.

So verpasst ihr keine Aktionen.

Durch intensive Übungen werden die inneren und
äußeren, die geraden und die schrägen Muskeln
umfassend trainiert. Die Körpermitte wird schnell und
effektiv in Form gebracht.

Ausgiebiges Dehnen der gesamten Muskulatur ist
hier Programm. Auf Dauer führt Dehnen zu mehr Kraft
und Ausdauer, die Muskulatur ist geschmeidiger und
gleichzeitig fester.

Hier hast du ein effektives Ganzkörpertraining. Es
wird die Ausdauer der Muskulatur gestärkt, Fett
verbrannt und somit die Figur in eine bessere Form
gebracht. Das Training besteht aus einem Mix aus
Kraft & Ausdauer.

Ein individuel les Sport- und Bewegungsprogramm
welches nach einer Krebsdiagnose den Krank-
heitsverlauf positiv beeinflussen kann. Ziel von „Sport
nach Krebs” ist, dem Betroffenen in seiner physischen
und psychischen Rehabil itation zu unterstützen.

Vinyasa Yoga ist ein freier dynamischer Sti l des
Ashtanga Yogas, in Verbindung mit fl ießender Atmung
(Vinyasa). Im Mittelpunkt stehen die Asanas. Es
fordert körperl ich und mental, stärkt unsere
Konzentration und verbindet Körper, Geist und Seele.

Auf Basis des Functional Trainings werden die 4
Säulen der menschlichen Bewegung trainiert: Fort-
bewegung, Niveauänderung, Ziehen und Drücken,
sowie Rotation. Unsere Hilfsmittel sind Kleingeräte
und das eigene Körpergewicht.

Ertanz dir deine Fitness! Leichte Choreographien aus
verschiedenen Tanzelementen, die zu abwechslungs-
reicher Musik ein leichtfüßiges Cardioprogramm er-
geben.
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Mit einfachen Übungen wird der Rücken gestärkt und
die Wirbelsäule mobil isiert. Da die Bauchmuskulatur
und der Rumpf ebenfal ls eine wichtige Rolle spielen,
werden diese Partien zusätzl ich trainiert. Verspann-
ungen werden gelindert und das allgemeine Wohl-
befinden verbessert.

Ziel der Stunde ist eine Ganzkörperkräftigung. Wir
arbeiten mit dem eigenen Körpergewicht, stärken die
Körpermitte und verbessern die Koordination. In
diesem Kurs können auch Patienten mit Verordnung
für Reha-Sport tei lnehmen! (Orthopädie)

Hochintensives Interval ltraining ist der Wechsel
zwischen kurzen Trainingsinterval len, in denen man
sich völl ig verausgabt und kurzen Interval len der
aktiven Erholung.

Indoor Cycling regt den Stoffwechsel an, kräftigt die
Muskeln und verbrennt Fett. Po, Oberschenkel und
Bauch stehen hier neben den Beinen im Fokus, denn
beim Indoor Cycling erhebst du dich regelmäßig vom
Sitz. Außerdem gibt es keinen Leerlauf wie beim
Fahrrad – Treten ist angesagt. Musik sorgt dabei für
eine Extraportion an Motivation!

Freut euch auf unterschiedl iche Highl ights!

Unser aktuel ler Kursplan mit al len Kurszeiten und
weiteren Informationen liegt im TSV Aktivum aus!
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Mehrmals in der Woche treffen sich in unter-
schiedl ichen Kursen Mütter mit ihren Babys zwischen
3 und 1 8 Monaten zum BiB.

Derzeit gibt es beim TSV Hüttl ingen unter der Leitung
von 5 erfahrenen Kursleitern 11 BiBkurse pro Woche.
Über die Woche vertei lt treffen sich die Kleinsten (3
bis 5 Monate) bis hin zu den Größten (1 2 bis 20
Monate) zum Singen, Spielen, Bewegen und vieles
mehr.

Mit Ramona Hailer, Imke Stolch, Friederike Bolsinger,
Carol in Steidle und Dorothea Roder hat der TSV
Hüttl ingen ausgebildete und motivierte Kursleiter für
die Kurse „Babys in Bewegung mit al len Sinnen“.

An Weihnachten schmückten die Kleinen der
Freitagsgruppe den Baum im Aktivum. Zuerst
bastelten die Mütter aus Ton Sterne, Herzen und
Tannenbäume und die Kinder verzierten
anschließend diesen tol len Schmuck. Die
Kinderaugen leuchteten, als der Baum geschmückt
wurde.

Einmal im Jahr kommt der Nikolaus zu den Kleinen.
Diese Veranstaltung ist mittlerweile schon Tradition.
Dank einer Spende von Plan B kann der Nikolaus
den Babys und den Geschwisterkinder jedes Jahr ein
kleines Geschenk überreichen. Herzl ichen Dank
hierfür.
Mit Singen, Punsch und Lebkuchen erlebten die
Kinder und auch die Erwachsenen einen schönen
Nachmittag.

Leitung: , Trainerin B Sport in der
Prävention Schwerpunkt Turnen Erwachsene,
Herz-Kreislauf, DTB-Trainerin Group Fitness,
DTB-Trainerin Geräte Fitness, DTB-Rücken-
trainerin.
Ein vielfältiges Fitness-Programm mit Musik und
hohem Spaßfaktor zur Verbesserung von Aus-
dauer, Kraft, Körperempfinden und Gesundheit.
Gezielte Ausdauereinheiten verbessern die Kon-
dition, ausgewählte Kräftigungsübungen stärken
und straffen den Körper sowie wohltuende Dehn-
und Entspannungsübungen bauen Stress ab.

Leitung: , Trainerin B Prävention
Herz Kreislauf, Rehabil itation Orthopädie/innere

Medizin, DTB Rückentrainerin Haltungsschulung
sowie Mobil isierung und Stabil isierung der
Wirbelsäule.

Großer Beliebtheit genießt nach wie vor unser
"Selbstläufer" mit .



Rehabil itationssport, kurz Rehasport genannt, ist eine
für gesundheitl ich beeinträchtigte Personen entwick-
elte Leistung mit dem Ziel, die betroffenen auf Dauer
in das Arbeitsleben und in die Gesellschaft ein-
zugl iedern. Er wird über einen begrenzten Zeitraum
von den Krankenkassen, Rentenversicherung oder
Unfal lversicherungen bewil l igt.

Die Durchführung wird in Gruppen, mit dafür speziel l
ausgebildeten Übungsleitern sichergestel lt.

Teilnehmer an einer Herzsportgruppe verbessern ihre
körperl iche Leistungsfähigkeit und entwickeln ein
Gespür für ihre Möglichkeiten und Grenzen. Ziel des
Trainings ist es nicht, eine möglichst hohe Leitstung
zu erbringen, sondern Wohlbefinden und
Lebensfreude zu fördern. Auch außerhalb des
Trainings gingen die "Herzler" auf Kursion: zum
experimentieren ins Explorhino mit anschließender
Einkehr zum Vesper.

Der Jahresausflug führte nach Schwabach, unter
dem Motto "Goldrichtig". Blattgoldverziertes Essen
war natürl ich auch dabei. Die traditional le
Weihnachtsfeier mit 75 Teilnehmern, Nikolaus und
Gitarrenklang war ein gelungener Jahresabschluss.
Die 3 Gruppen werden von Claudia Kurz trainiert.

Unsere beiden Ärzte Dr. Hansen und Dr. Hirschmil ler
bekamen mit Dr. Neitzel Verstärkung. Vielen Dank für
Euren Einsatz.

Hier wird durch gezielte Gymnastik auf die Teilnehmer
eingegangen, um den Beschwerden entgegen zu
wirken. Der Übende wird motiviert, nach Ablauf der
Leistung in Eigenverantwortung weiter im Verein oder
Aktivum zu trainieren.

Im Frühjahr wurde nochmals eine ORTHO Gruppe
eingerichtet. Tendenz steigend. Die 5 Gruppen
werden von Claudia Kurz, Nadine Alvermann und
Anita Wittek angeleitet.

Seit Mai 201 9 gibt es eine neue Reha Gruppe. Ein
Sport und Bewegungsprogramm um den Krankheits-
verlauf einer Krebserkrankung positiv zu be-
einflussen. Die Gruppe wird bei der Krebsnachsorge
von Nadine Alvermann betreut.

Für das kommende Jahr wünsche ich viel Gesundheit
und Zuversicht.

Mittwoch, TSV-Halle

1 4.30 - 1 5.30 Uhr Übungsgruppe

1 5.30 - 1 6.30 Uhr Übungsgruppe

1 6.30 - 1 7.30 Uhr Trainingsgruppe

Mittwoch, Aktivum

9.00 - 9.45 Uhr

1 7.45 - 1 8.30 Uhr

Donnerstag, Aktivum

1 8.00 - 1 8.45 Uhr

26
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Liebe Handballfreunde,

wir bl icken zufrieden auf ein erfolgreiches Jahr 201 9
zurück. Bei den aktiven Mannschaften der Damen
und Herren konnten die Saisonziele bei fast al len
erreicht werden.
So schaffte unsere 1 . Männermannschaft, unter der
Leitung von Sebastian Adam und Peter Pharion den
lang ersehnten Aufstieg in die Landesliga. Im
vorletzten Saisonspiel gewann man, beim direkten
Konkurrenten Jahn Göppingen, das alles
entscheidende Spiel. Nun wil l man, mit Hilfe unserer
treuen und tol len Anhängern und Fans, die
Landesliga mit al len Mitteln auch halten.
Die 1 . Damenmannschaft konnte, nach enormen
Startschwierigkeiten, trotzdem noch mit einem guten
8. Platz, die Saison in der Württembergl iga beenden.
Die Handball jugend der SG2H setzt Ihre Erfolge fort
und so kamen auch in dieser Saison wieder tol le
Spiele und Platzierungen zustande. Unter anderem
konnten sich die weibl iche und männliche B-Jugend
den Meistertitel in der Bezirksl iga sichern. Sehr
freuen wir uns darüber, dass sich, auch in diesem
Jahr, mit der männlichen A-Jugend und der
weibl ichen B-Jugend, gleich zwei Jugend-
mannschaften für die HVW-Ebene qualifizieren
konnten.
Der hohe Zulauf der Kinder und Jugendlichen, al lem
voran in den jüngsten Bereichen der Minis und F-
Jugend, stel lten die Trainer unter den begrenzten
Trainings-/Hallenkapazitäten immer wieder vor
Herausforderungen. Doch durch die Liebe zum
Handballsport und die Kreativität der Trainer fanden
sich immer Lösungen.

Nachdem im April des Jahres der größte bisherige
Erfolg der aktiven Männermannschaften geschafft war
und der Aufstieg realisiert werden konnte, ging es an
die Vorbereitung für die erste Landesligasaison.
Einige Derbys, ein paar bekannte Gegner, viele
unbekannte Mannschaften und neue Erfahrungen
sollten die junge Mannschaft erwarten. Der Kader für
diese Mission musste bedingt durch Abgänge und das
Kürzertreten einiger Spieler erneut erheblich
verändert werden. So war das Ziel in der Vorbereitung
nicht nur die nötige Fitness, Athletik und Spielfähigkeit
zu entwickeln, sondern auch das Team für das
schwierige Ziel Klassenerhalt „zusammen zu schwei-
ßen“.

Nach einem schweren Auftakt mit den zwei
Auswärtsspielen bei den Topfavoriten aus Steinheim
und Reichenbach stand man mit 0:4 Punkten im
ersten Heimspiel gegen den Mitaufsteiger aus
Friedrichshafen und Fischbach gehörig unter Druck.
Hier konnte durch großen Kampf und Wil len der erste
Sieg eingefahren werden. Mit dem zweiten Heimsieg
in Folge gegen Feldkirch konnte das Punktekonto
ausgeglichen werden.
Anschließend verlor man das Auswärtsspiel in
Herbrechtingen knapp und unnötig, konnte zu Hause
gegen Lauterstein 2 aber mit etwas Glück die beiden
Punkte behalten. Somit bl ieb das Punktekonto mit 6:6
ausgeglichen. Nach zwei schweren Auswärtsspielen
gegen Vöhringen und Biberach, in denen man teils
sehr gute Ansätze zeigte, fand man sich mit 6:1 0
Punkten in der Tabelle wieder und wurde somit nach
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unten durchgereicht. Im anschließenden Heimspiel
gegen Bad Saulgau gelang es endlich wieder, zwei
Punkte auf der Habenseite zu verbuchen und im
darauffolgenden Spiel in Söfl ingen die ersten beiden
Auswärtspunkte einzufahren. Leider verlor man das
letzte Heimspiel gegen den Tabellenführer Kirchheim
unnötig mit einem Tor und im letzten Spiel des Jahres
beim WL-Absteiger Hohenems war man chancenlos
und musste ohne Punkte die Heimreise antreten.

Nachdem nun die Vorrunde absolviert wurde, kann
man durchaus zufrieden auf das Jahr 201 9
zurückblicken. Die Mannschaft steht mit 1 0:1 6
Punkten auf dem elften Tabellenplatz, und somit „über
dem Strich“, was den Klassenerhalt bedeuten würde.
Die junge Truppe zeigte tei ls sehr ansprechende
Leistungen und hätte mit ein bisschen mehr Glück
und Erfahrung sicher den einen oder anderen Punkt
mehr ergattern können. Doch nahm man bei dem ein
oder anderen Punktgewinn Fortuna bereits in
Anspruch, daher spiegelt das Punktekonto den
Verlauf der Vorrunde leistungsgerecht wieder.

Positiv ist sicherl ich auch die Integration der
erfolgreichen A-Jugendspieler zu nennen, welche auf
ihre ersten Einsatzzeiten in der Landesliga kamen
und vor al lem im Pokalspiel in Steinheim kurz vor
Weihnachten andeuteten, dass auch sie als
Verstärkung für die kommenden Jahre zu sehen sind
und der Weg mit Spielern aus dem eigenen Unterbau
konsequent weitergeführt werden kann und muss.

Festzuhalten bleibt, dass die Mannschaft 8 der 1 0
Punkte in den heimischen Hallen gewinnen konnte.
Das ist die Basis für den Klassenerhalt und muss
auch in der anstehenden Rückrunde, mit dem
Rückhalt der Zuschauer, ein wichtiger Faktor bleiben.
Bitte unterstützen Sie, l iebe Zuschauer, die junge
Mannschaft weiterhin und bedenken Sie bitte immer
folgendes:

• keiner der Spieler macht absichtl ich Fehler und
verl iert gern oder mit Absicht.

Also unterstützen Sie uns bitte auch weiterhin im Jahr
2020 vor al lem in den Heimspielen und sorgen
zusätzl ich mit uns gemeinsam für den ein oder
anderen Auswärtssieg, damit WIR zusammen unser
Ziel Klassenerhalt real isieren können.

Vielen Dank für die bisherige Unterstützung. WIR
wünschen ein gutes, gesundes und erfolgreiches
Jahr 2020.

Bild M2_1

Bei der 2. Männermannschaft ging die Saison
201 8/201 9 mit 1 9:25 Punkten und einem sicheren 8.
Platz zu Ende. Die SG2H 2 hatte in einer turbulenten
Rückrunde durch Zusammenhalt und das
handballerische Können einzelner Spieler das
rettende Ufer in der Bezirksklasse erreicht. An diesem
Punkt gi lt vor al lem dem Trainer Florian Graf „Danke“
zu sagen, der in der extrem schwierigen Situation den
Überblick behalten hatte.
Als Vorbereitung für die neue Saison wurde nach
einigen Gesprächen mit der Abteilungsleitung ein
Gesamtplan zur Besetzung der Trainerposten
geschmiedet. Florian Graf sol lte die männliche A-
Jugend übernehmen, Jochen Müller nach seinen
Stationen als Trainer in der 4. und 3. Mannschaft nun
die Männer 2.
Dem neuen Trainer Jochen Müller war sehr wichtig,
dass die neu gebildete 2. Mannschaft genügend Zeit
hat, zusammen zu wachsen und aus einer Mischung
aus sehr jungen Spielern, wie Lenni Fürst oder
Johannes Harsch, sowie älteren Spielern wie I lg,
Strobel, Heckmann, Schneider oder Tobias „Done“
Abele, eine schlagkräftigte Truppe zu bilden. Aus
diesem Grund wurde, anders als die Jahre zuvor, der
Kader sehr früh zusammengestel lt und die
Vorbereitung ohne die 1 . Mannschaft durchgeführt.
Nach der erfolgreich absolvierten Vorbereitung konnte
die 2. Mannschaft verletzungsfrei und vollbesetzt das
Abenteuer Bezirksklasse angehen. Ziel war es, unter
al len Umständen einen guten Start hinzulegen, so
dass kein Zweifel an der neu gebildeten Mannschaft
entsteht und gleichzeitig der Teamgeist weiter
gestärkt wird. Das Ziel wurde bis auf eine unnötige
Niederlage gegen Rechberghausen auch
vollumfänglich erfül lt, so fand sich die SG2H 2 lange
Zeit auf dem Platz 1 der Bezirksklasse wieder. Die
dadurch entstandene Euphorie wurde erst nach einer
weiteren Niederlage gegen den angeblichen
„Angstgegner“ Schwäbisch Gmünd gestoppt. Es
folgten vier Niederlagen am Stück, die al lesamt mit
einer besseren moralischen Einstel lung der
Mannschaft absolut vermeidbar gewesen wären. Die
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SG2H 2 musste somit das Spitzenfeld verlassen und
wurde zügig in den Keller der Liga durchgereicht.
Erst das letzte Spiel der Vorrunde gegen die Aalener
Sportal l ianz brachte das Team wieder zurück auf die
Erfolgsspur. In einer für die 2. Mannschaft „vol l
besetzten“ Talsporthal le konnte sich das Team um
Kapitän Strobel zwei extrem wichtige Punkte sichern.
Die Männer 2 schlossen die Vorrunde mit 1 2:1 2
Punkten auf dem 6. Rang ab und konnten sich somit
vol l und ganz auf das weihnachtl iche Spanferkel-
essen konzentrieren. Bei einigen „isotonischen“ Kalt-
getränken und dem traditionel len Wichteln wurde die
Vorrunde abgehakt.

Der Trainingsauftakt für die Rückrunde wurde durch
einen sehr gelungenen Vortrag von Kerstin Abele
umrahmt. Die seit Jahren an der Weltspitze fahrende
Handbikerin erzählte von ihren sportl ichen Erfolgen
und dem Leben im Rollstuhl. Es ergab sich ein sehr
offener Austausch unter Sportlern, der bestimmt allen
lange in Erinnerung bleiben wird.

Ziel der Rückrunde wird es sein, die vorhandene
technische Überlegenheit der einzelnen Spieler
gegenüber den anderen Teams wirksam einzusetzen
und den Siegeswil len zu schärfen. Rein technisch ist
die 2. Mannschaft mit dem TV Steinheim die beste
Mannschaft der Liga, was allerdings durch fehlende
Einstel lung auf dem Spielfeld nicht immer zur
Entfaltung gekommen ist.

Die Saison der Männer 3 fing mit einer Erneuerung
des Trainergespannes an. Jochen Müller, der die
Mannschaft in 1 6/1 7, 1 7/1 8 und 1 8/1 9 erfolgreich
durch die Saison führte, wird nun die 2.
Herrenmannschaft trainieren. Wir möchten ihm
hiermit recht herzl ich für seine Motivation der
Mannschaft gegenüber und für viele tol le Stunden
danken. Wir wünschen ihm alles erdenklich Gute bei
seiner neuen Aufgabe.

Das neue Trainergespann, mit dem langjährigen
Hofener Handballer Nicolai Narciß und dem wieder
zurückkehrenden Hüttl inger Handballer Florian
Theilacker, stand somit fest. Die Trainer der 3.
Herrenmannschaft wurden gleich zu Beginn der
Saison vor eine große Herausforderung gestel lt. Ein
Mannschaftskader von 20 Männern stand bereit, um
in die Saison zu starten. Nach wochenlanger
Vorbereitung, mit Laufeinheiten, Kräftigungseinheiten
und Beachvolleyball , stand der Kader fest. So konnte
man in die Saison mit dem eigenem
Kappelbergturnier starten, an dem man die beste
Platzierung aller SG2H-Herrenmannschaften erreich-
te.

Die Hallenrunde startete für die Männer der 3.
Mannschaft mit zwei sehr guten Spielen, die gegen
Treffelhausen und Brenz deutl ich gewonnen werden
konnten. Doch dann erfolgte die Ernüchterung beim
Spiel gegen den Heidenheimer SB. Durch komplettes
Unvermögen aller Spieler war eine riesen Klatsche
die Folge. Sowohl der Rückraum als auch die Abwehr
waren an diesem Tag miserabel. Dennoch konnte
man aus den Fehlern lernen und die nächsten drei
Spiele für sich entscheiden. Zum Jahresabschluss
sollte es noch zum Spitzenspiel gegen die 1 .
Herrenmannschaft der TSG Giengen/Brenz kommen.

Die Partie konnte bis zur Halbzeit mit 1 3:1 3 noch
komplett offen gestaltet werden. Dennoch verlor man
in der zweiten Halbzeit die Konzentration und ließ die
wertvol len Punkte am Ende noch liegen. So kann
man nun in der Rückrunde mit erhobenem Haupt und
einem stabilen 3. Platz weiter auf Titel jagd gehen.

Wir möchten uns dieses Jahr noch besonders bei
al len Trainern, Sponsoren und Freiwil l igen bedanken,
die im Hintergrund die Fäden ziehen und dies al les
möglich machen.

Unsere neuen Warmlaufshirts wurden dieses Jahr
von Armin Seibold (APS Tech Group Neunheim) und
Michael Wolfsteiner (All ianz Versicherungen
Feierabend und Wolfsteiner) gesponsert.
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Die Rückrunde der Saison 201 8/201 9 fügte sich
nahtlos an die erfolgreiche Hinrunde an. Mit einem
entscheidenden 1 8:28-Auswärtssieg am vorletzten
Spieltag gelang dem Team um Spielertrainer Marcel
Spielmann der entscheidende Sieg gegen den
direkten Konkurrenten aus Geisl ingen. Die Männer
der SG2H 5 waren nach 201 7 und 201 8 zum dritten
Male Kreisl igameister und das letzte Spiel gegen die
Zweite von Jahn Göppingen war reine Makulatur,
aber auch dieses Match wurde gewonnen. Man blieb
mit 24:0 Punkten ungeschlagen und bildete, als
Vorspiel des Bezirksl igaknüllers zwischen Jahn
Göppingen und unserer später siegreichen und somit
als Aufsteiger feststehenden, ersten Männermann-
schaft den perfekten Rahmen. Dies war ein unver-
gessl icher Tag für al le Beteil igten, der erst in den
frühen Morgenstunden sein Ende fand.

Die Meisterschaft wurde dann Ende Mai mit einer
erneuten Mopedausfahrt (50 cm³) ein ganzes
Wochenende lang gefeiert. Nach der 201 8er Ausfahrt
an den schönen Brombachsee, entschied sich das
Team, eine Schippe drauf zu legen und das gut 1 80
km entfernte Pfronten wurde anvisiert. Nach diversen
Pannen der doch in die Jahre gekommenen Mopeds
und sechs anstrengenden Fahrtstunden gelangte
man an das Ziel im Allgäu. Hier feierte man zwei Tage
lang inklusive Weißwurstfrühstück, „Honecker“-
Teambuilding, Wanderung und Desti l leriebesuch. Man
tauschte bis tief in die Nacht die eine oder andere
Handballanekdote aus.
Im September startete die 5. Mannschaft, die nun
wieder als 4. Mannschaft in der Kreisl iga B2 antritt, in
die Vorbereitung für die Saison 201 9/2020. Hier trifft
man auf die Reserveteams der neu gegründeten
Aalener Sportal l ianz, Giengen, Heidenheim, Stein-
heim u.a. Der langjährige Spielertrainer Marcel
Spielmann übergab das Zepter an Heiko Huber, der
bereits in der Vorsaison für das Team auf Torejagd
ging. Erneut gab es eine große Fluktuation im Kader,
da sich der eine oder andere alte „Hase“ in den
wohlverdienten Ruhestand verabschiedete und einige
Leistungsträger verletzungs- bzw. berufsbedingt so
gut wie gar nicht zur Verfügung stehen. Schon die
ersten Spiele in der neuen Saison haben gezeigt,
dass die Mannen um Neutrainer Huber einen
schweren Stand in der B2 Staffel haben. Nur durch
die mehrfache Unterstützung der gut ausgebildeten A-
Jugendlichen konnte bis Weihnachten mit 8:6
Punkten aus sieben Spielen eine positive
Punktebilanz erzielt werden. Eine erneute
Meisterschaft ist für die erfolgsverwöhnten „Handball-
Haudegen“ in weiter Ferne und so muss das Team in
der Rückrunde von Spiel zu Spiel schauen.
Wichtig für al le ist hier, dass sich niemand ernsthaft in
den restl ichen Spielen verletzt und alle zusammen
Spaß auf- und abseits der Platte haben. Am Ende
steht dann der bereits fest im Terminkalender notierte
Mopedausflug 3.0.
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Wie jedes Jahr setzt sich die fünfte Mannschaft der
SG2H aus jungen und junggebliebenen Spielern
zusammen. Ziel ist es aus sportl icher Sicht, einen
guten Mittelfeldplatz in der Liga zu erreichen. Nach
aktuel lem Stand ist dies auch im Bereich des Mögli-
chen.

Die erste Damenmannschaft der SG2H hatte das
Wunder vollbracht und positionierte sich in der Saison
201 8/201 9 am Ende auf dem 8. Tabellenplatz der
Württembergl iga-Süd-Tabelle. Mit 1 8:26 Punkten
erkämpften sich die Hofen/Hüttl ingerinnen nach
schwieriger Startphase Punkt um Punkt. Platz 1 2 und
1 3 nahmen die Mannschaften der SG Hegens-
berg/Liebersbronn und der FSG Donzdorf/Geisl ingen
ein. Aufsteiger dieser Saison in die Oberl iga war der
TV Nell ingen 2.

Kurz vor Ende der Saison war klar, die SG2H konnte
die 5. Liga weiterhin halten und somit die
höchstspielende Damenmannschaft im Umkreis
bleiben. Mit Trainer Gerd Mühlberger vom TV
Steinheim durchl iefen die Mädels der SG2H viele
Höhen und Tiefen. Froh um ein positives Ende,
verabschiedete man den Trainer und Franziska Laible
(ebenfal ls TV Steinheim). Anna Rieger und Sarah
Scheuermann werden die zweite Damenmannschaft
tatkräftig unterstützen. Auch Kathrin Bleier verl ieß
ebenfal ls das Team und verlagerte, studienbedingt,
den Standort ihrer Handballkarriere. Wil l i Papp, einer
der längsten Wegbegleiter am Zeitnehmertisch und
am Steuer des Mannschaftsbusses, gab sein Zepter
ab. Carol in Häußler und Dieter Jandl bl ieben der
Mannschaft weiterhin erhalten. Mit Anne Schlossbach
und Alina Neher erklärten sich zwei SG2H-
Spielerinnen aus der zweiten Mannschaft bereit, den
Schritt nach oben zu wagen.

Mit alter Aufstel lung, aber neuem Enthusiasmus und
Elan begann die Vorbereitung mit einer
Überraschung: Simon Oppold, ehemaliger Trainer der
zweiten Damenmannschaft, und Manuel I lg, von der
HSG Oberkochen/Königsbronn kommend,
übernahmen ab dato die Leitung der Mannschaft. Ein
straffes Programm sollte den Mädels die
bestmögliche Vorbereitung für die Saison 201 9/2020
geben. Mit der optimalen athletischen Kompetenz von
Manuel I lg wurden grundlegende Eigenschaften der
Fitness, wie Kraft, Schnell igkeit und Ausdauer
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trainiert. Das Trainergespann durchl ief mit der Truppe
in der Vorbereitungsphase auch mehrere Trainings-
spiele, um die Mannschaft wieder auf Spur zu
bringen.
Man wusste um das Bevorstehen der schwierigsten
Saison seit langem Bescheid. Der Grund dafür ist die
Einführung einer Verbandsl iga, welche die Ligen
erneut aufspl itten würde. Das festgesteckte Ziel ist es
also, mindestens Platz 6 zu erreichen, denn nur so
kann die SG2H weiterhin in der Württembergl iga
mitmischen. Alle Plätze unter dem 6. Rang rutschen
in die Verbands- und tei lweise Landesliga ab.
Mit wachsendem Kampfgeist hat die Mannschaft zur
Winterpause 8:1 4 Punkte und belegt den 8.
Tabellenplatz. Die neuen Aufsteiger TSV Urach und
TG Nürtingen 2 gießen in dieser Saison ordentl ich Öl
ins Feuer und mischen die Liga von oben bis unten
durch. Die SG2H hat ihre Punkte bis jetzt nur in
heimischer Halle holen können. Die Siegesserie in
der Talsporthal le brach letztl ich beim Spiel gegen den
Erstplatzierten TV Weilstetten.
Mit einer neuen Abwehrformation (3:2:1 ) versucht
Trainer Oppold neuen Wind in das Defensivverhalten
der Mädels zu bringen. Da das Team aus
überwiegend jungen Spielerinnen besteht und
glückl icherweise auch die eigene B-Jugend die
Mannschaft so gut es geht mit Carla Törner (RL) und
Barbara Fürst im Tor unterstützt, ist die
Voraussetzung eines fl inken und dynamischen Teams
in al ler Breite vorhanden. Durch mehrere kleine
Verletzungsphasen einzelner Spielerinnen während
der Hinrunde, die sich tei lweise über einen längeren
Zeitraum erstreckten, wurde die nötige
Auswechselkapazität des Öfteren schwer gefährdet.
Man hofft ausreichend besetzt zu sein, um das Ziel
Württembergl iga in der Saison 2020/2021 erneut
halten zu können. Das Team um Alica Eiberger und
Mona Bauer möchte diesen Herzenswunsch
nochmals mit al lem Mut und Teamgeist gemeinsam
erreichen.

Die zweite Damenmannschaft der SG2H beendete
die Saison 201 8/201 9 mit einem durchwachsenen
vierten Tabellenplatz. Nach einer sehr guten Hinrunde
mussten die Spielerinnen gleich zu Jahresbeginn vier
Niederlagen in fünf Spielen hinnehmen, wodurch die
Mannschaft in der Tabelle deutl ich abrutschte. In den
letzten beiden Spielen wurde jedoch nochmals
gezeigt, dass die Mannschaft in die obere
Tabellenhälfte gehört und mit zwei Siegen konnte
man sich den vierten Tabellenplatz sichern. Somit war
ein gelungener Saisonabschluss geglückt, welcher
gemeinsam mit dem Trainerteam Simon Oppold und
Katja Egetenmeyer mit einem Ausflug nach Ulm
gefeiert wurde.

Nach der Saison hatte die zweite Damenmannschaft
einige Abgänge zu verkraften. Simon Oppold zog es
zur ersten Damenmannschaft, wo er das Traineramt
für die Spielzeit 1 9/20 übernimmt. Mit Mara Schröder,
Alina Neher und Anne Schlossbach wurden gleich
drei Spielerinnen in den Kader der ersten Mannschaft
übernommen. Zusammen mit Theresa Schlossbach
fehlen der zweiten Mannschaft somit ihre vier
Toptorschützinnen für den Start in die neue Saison.
Zum Start der Vorbereitung auf die Saison 201 9/2020
stand noch kein Trainer für die die Damen-Reserve
bereit. Das Team hat sich somit selbst organisiert und
Katrin Anlauf sowie Melanie Hug haben die
Mannschaft zusammengehalten und übergangsweise
die Fäden gezogen. Pünktl ich zur heißen Phase der
Saisonvorbereitung wurde ein neues Trainerteam
verpfl ichtet, gleich drei Trainer werden die Mannschaft
durch die neue Spielzeit führen. Mit Tim Pfitzer, Armin
Kruger und Klaus Mayer wurde eine gute Mischung
aus Erfahrung und frischem Wind gefunden.
Mit einem sehr breit aufgestel lten Kader von über 20
Spielerinnen in al len Altersklassen startete die Saison
vielversprechend. Bereits in einem Testspiel gegen
die HSG Oberkochen/Königsbronn zeigte die
Mannschaft was in ihr steckt und gewann
überraschend gegen den Bezirksl igisten. Mit diesem
Rückenwind konnte man auch das erste Rundenspiel
souverän für sich entscheiden und blickte mit vol ler
Zuversicht auf die kommenden Spiele. Jedoch konnte
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man in den weiteren Spielen nur tei lweise an diese
Leistungen anknüpfen, es fehlten am ein oder
anderen Tag die letzten paar Prozente an Kampfgeist
und Kopf, um die gezeigten Trainingsleistungen aufs
Spielfeld zu übertragen. Aufgrund dieser durch-
wachsenen Vorrunde überwintert man im Mittelfeld
auf Platz 5.
Optimistisch blick das Trainergespann auf die noch
ausstehende Rückrunde. In den Wochen zum
Jahreswechsel war eine Steigerung im Spiel der
Damen zu erkennen und die Tabellensituation ist sehr
eng. Mit einer weiterhin hohen Trainingsbetei l igung,
Teamgeist und Spaß am Handball wil l die Mannschaft
noch einmal al les geben und die Saison in der oberen
Tabellenhälfte abschließen.

Am 31 . März wurde der traditionel le SG2H-
Famil ientag mit rund 200 großen und kleinen
Handballern von den Minis bis zur C-Jugend in der
Limeshalle veranstaltet. An diesem Tag haben die
Kinder die Möglichkeit, mit ihren Eltern zusammen ein
tol les Training zu erleben. Großer Spaß für Jung und
Alt stand wieder einmal an erster Stel le. Außerdem
gab es wieder die Möglichkeit, sich über die
Jugendarbeit zu informieren. Anhand von leichten
Trainingseinheiten wurde erläutert, wie die Inhalte in
unseren Übungsstunden in der jeweil igen Altersstufe
aufgebaut und vermittelt werden.

Die Städtepartnerschaft zwischen Aalen und Saint-Lô
besteht seit 1 978, im Juni wurde das 40-jährige
Bestehen dieser Verbundenheit in Saint-Lô im
Rahmen des Stadtfestes „Fête de la Vire“ gefeiert.
Mit Stolz können die Handballer der SG
Hofen/Hüttl ingen behaupten, nahezu von Anfang an
dabei gewesen zu sein. 1 980 besuchte eine
Delegation von ASPTT Saint-Lô die damalige
Handballabtei lung der TG Hofen, ein Jahr später fand
der Gegenbesuch der Ballwerfer von der Ostalb in der
Normandie statt. Es entstand eine enge Freundschaft
zwischen den Sportlern beider Vereine, welche über
die Jahre immer weiter vertieft und gefestigt wurde.
„Es macht uns schon etwas stolz, einer der wenigen
Aalener Vereine zu sein, welche diese Partnerschaft
von Beginn an bis heute aufrechterhalten und
weiterhin mit Leben fül len“, gibt der „Mann der ersten
Stunde“ Hermann Haas zu. Er zeigte sich über etl iche
Jahre hinweg für die Partnerschaft zwischen den
Handballern aus Saint-Lô und Hofen verantwortl ich
und organisierte federführend zahlreiche bi- und
tri laterale Jugendbegegnungen.
Zwar ist Hermann Haas mittlerweile als
Organisationschef in die zweite Reihe zurückgetreten,
doch sind die gegenseitigen Jugendbegegnungen
weiterhin ein wichtiger und fester Bestandtei l der
deutsch-französischen Freundschaft. Auch dieses
Jahr machten sich etwa 30 Jugendliche und Betreuer
auf den Weg zum Partnerverein in die Normandie.
Untergebracht in französischen Gastfamil ien, erlebten
die jugendlichen SG2H-Handballer ein
abwechslungsreiches Programm. Ein Festabend mit
anschließender Party, rasante Fahrten im
Segelwagen am Atlantikstrand, Besichtigung der
Soldatenfriedhöfe an den Landungsküsten sowie ein
Ausflug nach Cherbourg zur Titanic im Museum „La
Cité de la Mer“ standen auf dem Programm. Vor den
deutsch-französischen Handballspielen durften die
Nationalflaggen und -hymnen natürl ich nicht fehlen.

Beim Empfang im Rathaus freute sich Bürgermeister
François Brière über die fast 40-jährige Kontinuität
des Austausches und betonte die Wichtigkeit einer
solchen bilateralen Jugendbegegnung, insbesondere
auch aufgrund der aktuel len politischen und
gesellschaftl ichen Lage in Europa und weltweit. Im
Vordergrund standen daher auch während dieses
Jugendaustausches das Kennenlernen und der
partnerschaftl iche Kontakt der deutschen
Jugendlichen mit den französischen Freunden.

Die Verantwortl ichen der SG Hofen/Hüttl ingen
sprachen die Einladung für den erneuten



Gegenbesuch auf der Ostalb im kommenden Jahr
aus. Gefördert und unterstützt wird die Maßnahme
vom Deutsch-französischen Jugendwerk (dfjw).

Die SG2H hat mit zahlreichen großen und kleinen
Spielern am Muffigel lauf 201 9 tei lgenommen.

Acht SG2H-Jugendmannschaften, rund 1 00 Jugend-
l iche und Trainer, waren im badischen Kuppenheim
beim 2-Tagesturnier aktiv. Neben den Handballspielen
war vor al lem das gemeinsame Übernachten im Zelt
oder der Besuch des benachbarten Freibads ein
tol les Erlebnis. Auch sportl ich konnten die SG2H-
Teams überzeugen: Die mA und die wB holten sich
den Turniersieg.

Ein kleiner, aber feiner SG2H-Trupp war beim
Festumzug des Hofener Kinderfests mit von der
Partie. Unsere jungen Handballer forderten die
zahlreichen Zuschauer heraus und stel lten an der
Torwand ihre Treffsicherheit unter Beweis. Als
Belohnung gab es Süßigkeiten aus der Kühlbox.
Während des Kinderfests verwöhnten die SG2Hler
die Gäste am Gril l- und Pommesstand.

Neun Stunden Handball unter freiem Himmel, 1 40
Partien auf sechs Spielfeldern, rund 600 Kinder und
Jugendliche sowie jede Menge zufriedener Gesichter:
Das 35. Franz-Balle-Gedächtnis-Jugendturnier der
SG Hofen/Hüttl ingen leitete die diesjährigen Hofener
Handballtage sehr erfolgreich ein und ging bei bestem
Handballwetter über die Bühne. Bis zum geplanten
Ende des Turniertages waren alle Spiele in den
sieben verschiedenen Altersklassen bewältigt und
ausgewertet, so dass die verdienten Sieger ihre
Preise entgegennehmen konnten. Schirmherr Franz
Ladenburger und der designierte Hofener Ortsvor-
steher Christian Wanner zeigten sich beeindruckt von
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den vielen tol len Leistungen der 60 tei lnehmenden
Mannschaften und dankten den Organisatoren und
den vielen freiwil l igen Helfern für die gelungene
Handballveranstaltung auf dem Kappelberg. Aus
sportl icher Sicht konnten sich die Gastgeber der
SG2H überaus zufrieden zeigen und viermal den
Pokal des Turniersiegers in die Höhe recken.

Ein tol les und abwechslungsreiches Zeltlager gab es
in der ersten Ferienwoche für die Kinder und
jugendlichen Handballer der SG2H. Mit einer
logistischen Meisterleistung mit LKW, Anhängern etc.
wurde am Samstag, 27. Jul i das Zeltlager wie schon
201 7 in Beersbach/Pfahlheim am schönen Sonnen-
bachsee vorbereitet und eingerichtet.
Tags darauf trafen die gut 80 Kinder und
Jugendlichen im Alter von 6 -1 7 Jahren auf dem
Zeltplatz ein. Nach der Begrüßung durch die knapp
30 Betreuer wurden die Zelte bezogen und ein
Großteil machte sich gleich auf, die Umgebung zu
erkunden. Auf dem Zeltlagerprogramm, das die
ganze Woche stattfand, war für jeden etwas dabei: an
den sonnigen Tagen wurde der See aufgesucht, bei

der Zeltlagerolympiade, die von 11 Mixed-Teams,
Jung und Alt, bestritten wurde, war oft viel Geschick,
Teamwork und Ausdauer gefragt – hier glänzten auch
oft die jüngeren Teilnehmer. Spannend ging es auch
beim Brennballturnier zu, das die Jugendbetreuer der
SG2H organisierten. Die von allen heiß ersehnte
Gruselnachtwanderung durch den angrenzenden
Wald war eine große Herausforderung für die Kids
und wurde liebevoll bis ins kleinste Detail von den
jugendlichen Betreuern organisiert. Grüppchenweise
marschierte man durch den Wald und alle fanden den
Weg zurück ins Zeltlager, wo man das Erlebte
erzählen und sich am Lagerfeuer aufwärmen konnte.
Ähnlich spannend waren Conny‘s Gruselgeschichten,
die Groß und Klein faszinierten und gebannt im Zelt
gelauscht wurden. Für die kreativen Bastelfreunde
gab es Traumfänger, aus recycelten Milchtüten
wurden Vogelhäuschen und Geldbeutel erstel lt sowie
mit Wolle und Nägeln gestaltete Holzklötze. Der
traditionel le „Bunte Abend“ am Freitag, auf den sich
al le schon die ganze Woche über hin vorbereitet
hatten, war wieder ein voller Erfolg. Vorab wurden
noch alle Gewinner der Zeltolympiade geehrt und
zudem gab es als Highl ight noch eine Verlosung für
ein Bundesligahandballspiel , sowie für jedes Kind
einen Fußball . Aufführungen, wie der antialkoholische
Getränkepong, die lebende Schießbude, Raterunde
für al le zum Mitmachen, vier tol le und verblüffende
Tanzaufführungen und vieles, vieles mehr sorgten für
einen lustigen und kurzweil igen Abend.
Fast schon standesgemäß verwöhnten Ingrid und
Klaus die hungrigen Mäuler der Kinder, Jugendlichen
und Betreuer mit al lerhand Leckereien wie Schnitzel,
Pommes, Hamburger, Bratwurst, Fischstäbchen und
vielen weiteren Leckereien. Die Zeltlagerwoche der
SG2H verging wie im Nu und es war erstaunl ich zu
sehen, wie man ganz ohne Handy, Fernseher und
Tablet auskommt. Ein großer Dank im Namen des
ganzen Zeltlagerteams gilt den tol len Kindern und
Jugendlichen sowie allen fleißigen Helfern, Gönnern
und Unterstützern, ohne die diese Zeltlagerwoche
kaum möglich gewesen wäre. Bis zum nächsten Mal.
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Überraschung im Handball-Zeltlager am
Sonnenbachsee: All ianz-Generalvertreter Hansi
Teufel verloste unter den rund 60 Kindern und
Jugendlichen zehn Eintrittskarten für ein Heimspiel
des Handball-Bundesligisten TVB Stuttgart. Am 1 9.
September durften sich die glückl ichen Gewinner
zusammen mit ihren Begleitern auf den Weg in die
Porsche-Arena machen, um dort beim Spiel gegen
Hannover-Burgdorf l ive dabei zu sein und
Bundesliga-Atmosphäre zu schnuppern.

Die Verlosung war Teil eines Kooperationspakets
zwischen All ianz Deutschland, Generalvertreter Hansi
Teufel, und dem TVB Stuttgart, welches außerdem
einen Trainingsabend mit einem Profispieler des
Vereins beinhaltete. Bereits vor den Sommerferien
hatte Nick Lehmann, Torhüter beim TVB Stuttgart,
das Zepter im Training der C- und D-Junioren
übernommen und coachte gekonnt den SG2H-
Nachwuchs.

Handball erfreut sich nicht nur im Verein großer
Beliebtheit, auch die Schulen interessieren sich für
diese tol le Sportart. So waren SG2H-Vertreter im Juli
und Oktober an Schulen in Ellwangen, Schwabsberg
und Hüttl ingen tätig, um den Schülerinnen und
Schülern die Grundlagen des Handballsports nahe-
zubringen. Auch am landesweiten Grundschulaktions-
tag war die SG2H mit von der Partie.

Im August beendete Nico Knauß den
Bundesfreiwil l igendienst bei der SG2H. Der A-
Jugendspieler war hauptsächlich im Trainingsbetrieb
des Kinderhandballs sowie als Torwarttrainer im
Jugendbereich tätig. Hier profitierten unsere jungen
Nachwuchstorhüter von Nicos Wissen und Können.
Außerdem arbeitete er an der Karl-Kessler-Schule
Wasseralfingen und Alemannenschule Hüttl ingen im
Ganztagesschulbetrieb bzw. in AGs mit.

In der Saison 201 9/2020 sind für die Belange der
SG2H-Jugend sowie des Jugendturniers verant-
wortl ich: Manuel Linsenmaier (1 . Jugendleiter SG2H),
Martin Kommer (2. Jugendleiter SG2H), Sabrina
Linsenmaier (Jugendkoordinatorin SG2H), Tobias
Abele (Eventmanager Jugend SG2H).

Seit dem Famil ientag sind aktuel l Kinder der
Jahrgänge 201 3, 201 4 und 201 5 bei den Kleinsten
der SG2H aktiv. Aufgrund des regen Zulaufs wurden
die Kinder ab dieser Saison in zwei Gruppen geteilt.
Der überwiegend jüngere Teil der Mädchen und
Jungs trainiert seitdem dienstags in der Glück-Auf-
Halle in Hofen, der ältere Teil rennt, fängt und wirft
donnerstags in der Limeshalle.
Während die jüngeren Minis ihre ersten Schritte in der
Halle mit und ohne Ball unternehmen und vielfältige
Bewegungserfahrungen sammeln, versuchen die
älteren Spieler bereits das Zusammenspiel zu
verbessern und die ersten Spielformen zu erlernen.

Für beide Trainingsgruppen gilt jedoch, besonders
den Spaß an der gemeinsamen Bewegung und am
Sport zu erfahren. Dies zeigt sich in jedem Training,
da alle Kinder mit Spaß und Freude bei der Sache
sind. Der Eifer der kleinen Handballer und
Handballerinnen ist ebenfal ls an der regelmäßigen
Trainingsbetei l igung des Nachwuchses zu erkennen.
Wir, die Trainerinnen und Trainer beider Gruppen,
hoffen auch weiterhin auf eine solche fleißige
Beteil igung, Spaß, Unterstützung und gute
Zusammenarbeit. Wir sind uns sicher, hier wachsen
die nächsten Spielerinnen und Spieler für den
„Aktivenbereich“ heran.

Trainer/innen: Sabine Wiedemann, Sandra Pietsch,
Friedericke Deeg, Elisa Kaiser, Sebastian Adam, Ben
Wolter
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Seit dem Famil ientag im März 201 9 trainieren ca. 25
Kinder motiviert und mit großem Spaß unter einem
neu formiertem Trainerteam (Susanne Mundus, Astrid
Barth, Ines Pinsker-Härtsfelder) immer donnerstags in
der Limeshalle in Hüttl ingen.
Am Franz-Balle-Gedächtnisturnier hatten wir dann
unsere große Bewährungsprobe und unsere
Spielerinnen und Spieler konnten erstmals Turnierluft
schnuppern. Seit September sind wir regelmäßig auf
Spieltagen vertreten, welche wir bislang mit guten
Erfolgen und vor al lem viel Spaß absolviert haben.
Wir freuen uns auf die noch drei verbleibenden
Spieltage im Jahr 2020 und hoffen, die Kinder bleiben
weiterhin mit Spaß und Freude beim Handball dabei.

Katrin Anlauf und Klaus Raab haben zur neuen
Saison die weibl iche E-Jugend übernommen. 1 6
Mädels umfasst dieses Team. Beim Muffigel lauf, den
Vereinsmeisterschaften der TG Hofen und beim 2-
Tagesturnier in Kuppenheim nahm man erfolgreich
tei l . Die Qualifikation zur Saison 201 9/2020, bei der
man im 6+1 -Modus spielte, wurde auf dem ersten
Rang abgeschlossen. Aktuel l steht man nach drei
Spieltagen auf dem sehr guten zweiten Platz.
Hervorzuheben ist die ausgezeichnete Trainings-
betei l igung.

Die Saison 201 9/2020 läuft für die weibl iche D-
Jugend überraschend erfolgreich. Eigentl ich sol lte die

Mannschaft eine Liga tiefer spielen. Deswegen
wurden zunächst nicht viele Siege erwartet. Al lerdings
konnte man sich inzwischen stabil im Mittelfeld
etablieren. Das liegt an der sehr guten spielerischen
Entwicklung der einzelnen Spielerinnen. Allerdings
sind die Fortschritte beim Teamgeist und beim
gegenseitigen Unterstützen während des Spiels
ebenso deutl ich. Trainiert werden die Mädchen von
Nadja May und Stephan Mangold.

Die weibl iche C-Jugend qualifizierte sich zur
Hallenrunde 201 9/2020 souverän für die Bezirksl iga.
Das spielerische Potential und der Kader sind auch
diese Saison groß, sodass das Ziel eine Platzierung
unter den Top 3 im Bezirk Stauferland sein sol lte.
Zum Jahreswechsel steht man auf einem sehr guten
2. Tabellenplatz und konnte bis jetzt nur von der TG
Geisl ingen besiegt werden. Als Highl ight im Sommer
kann sicherl ich der Sieg beim heimischen Franz-
Balle-Gedächtnisturnier bezeichnet werden.
Mit Matthias Haas konnte man einen weiteren Trainer
hinzugewinnen, welcher zu einer weiterhin positiven
Entwicklung der Nachwuchsspielerinnen verhilft.
Insgesamt ist es für das Trainertrio Sarah
Scheuermann, Marco Grupp und Matthias Haas eine
große Herausforderung, al len Spielerinnen
gleichermaßen gerecht zu werden. Der regelmäßige
und hoch motivierte Einsatz der insgesamt 1 7
Spielerinnen erfreut sowohl das Trainerteam als auch
die gesamte Mannschaft, wenngleich bei den Spielen
leider nur 1 4 Spielerinnen eingesetzt werden können.
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Nach dem durchaus verdienten Meistertitel in der
Bezirksl iga Stauferland stand im Mai die
Qualifikationsrunde auf Verbandsebene für die neue
Saison an. In der ersten Runde führte das Los die
SG2H-Mädels bis in den Schwarzwald nach Talheim,
wo man in einem nervenzerreißenden 7m-Werfen mit
nur einem verworfenen Treffer den 2. Platz an die
Heimmannschaft HSG Baar abgeben musste.

Doch die Kochertälerinnen sollten nochmals eine
Chance auf die Württembergl iga in der eigenen,
zugelosten Limeshalle bekommen und meisterten die
Aufgabe souverän auf Platz 1 , was der erstmalige
Start in der Württembergl iga bedeutete. Die Mädels,
unter dem Kommando von Mathias Hornung und
Martin Kommer, überwintern mit einem positiven
Punktekonto von 8:6 auf dem vierten Tabellenplatz.

Hätte man in zwei der unglückl ich verlorenen Spiele
nicht noch in den hitzigen Schlussphasen den Sieg
hergegeben, könnte man sogar von der
Tabellenspitze in die zweite Saisonhälfte starten. Mit
einer couragierten Leistung in der Rückrunde wollen
die rot-grünen Juniorinnen die aktuel le
Premierensaison in der Württembergl iga im oberen
Tabellendrittel erfolgreich beenden.

In der männlichen E-Jugend spielen aktuel l 32 Jungs
im Alter zwischen 9 und 1 0 Jahren. Für die Saison
201 9/2020 sind drei Mannschaften in
unterschiedl ichen Klassen (4+1 und 6+1 ) im
Handballbezirk gemeldet. Al le Mannschaften hatten
einen guten Start und konnten sich mit viel Schweiß
und Kampfgeist gegen ihre Gegner behaupten. Auch
in den Koordinationsübungen, welche die Kinder an
jedem Spieltag absolvieren müssen, schlagen sich
die Kids recht gut. Die Trainer Vanessa und Otto
Bull inger, Gerald Schinko, Richard Haas und Tom
Joas freuen sich auf eine erfolgreiche Rückrunde.

Die männliche D-Jugend startete mit zwei
Mannschaften in die Saison 201 9/2020. In der
Vorbereitung konnte man bei den Turnieren in
Kuppenheim und beim heimischen Franz-Balle-
Gedächtnisturnier den 2. beziehungsweise den 3.
Platz erkämpfen. Die mD1 , trainiert von Manuel
Linsenmaier und Fabian Weiß, konnte sich souverän
in der Qualifikation zur Bezirksl iga durchsetzen. Dort
steht man nun nach den ersten Spielen mit 6:1 2
Punkten auf dem 6. Platz und hat sich sicherl ich noch
Luft nach oben.
Die mD2 tritt in der Kreisl iga an. Die Jungs von
Phil ipp Weiß und Leo Schips haben sich bis zur
Weihnachtspause ein ausgeglichenes Punktekonto
erspielt und stehen mit 1 0:1 0 Punkten auf dem 4.
Platz.
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Zu Saisonbeginn wurden bei der mC nicht nur die
Mannschaften neu formiert, auch an der Seitenl inie
wurde gewechselt. Achim Eiberger übernahm die
mC1 mit Hilfe von Co-Trainerin Alica Eiberger.
Die Vorbereitungen für die Saison starteten bereits
sehr früh mit ersten Lauf- und Halleneinheiten, denn
man steuerte unmittelbar die HVW-Qualifikation an.
Letztl ich musste man aufgrund der Differenz eines
Tores im direkten Vergleich ausscheiden. In der
zweiten Qualifikationsrunde um die Bezirksl iga
machte man es schließlich wiederum bis zuletzt
spannend und glänzte dafür im finalen 7-Meter-
Werfen. Als Sieger dieser Qualifikationsrunde sicherte
man sich also einen Startplatz in der höchsten
Spielklasse im Bezirk. Trotz des vorletzten
Tabellenplatzes aus dem Vorjahr kann bereits für die
Hinrunde rückblickend festgehalten werden, dass der
erneute Schritt, in der Bezirksl iga anzutreten,
sicherl ich kein Fehler war. Mit der momentanen
Tabellenführung und bisherigen 20:2 Punkten in der
laufenden Saison sieht es bereits ziemlich gut um die
Mannschaft von Eiberger/Eiberger aus.
Das Highl ight des Sommers war das große 2-
Tagesturnier in Kuppenheim. Hier stand in erster Linie
der Spaß und die Gemeinschaft im Vordergrund,
sodass man neben dem Handballspielen auch im
Wasser, beim Rutschen und Turmspringen sein
Können und Teamgeist beweisen konnte. Beim
Turnier in Steinheim ergatterte man den zweiten
Platz. Ein letzter Gradmesser vor der Saison für die
Mannschaft war das eigene Jugendturnier auf dem
Kappelberg. Dort zeigten die Jungs bereits ihre
bisherige Entwicklung und erreichten den
wohlverdienten ersten Platz in der Heimat.
Ziel für die Rückrunde und die kommende Saison ist
es, genauso hart weiterzuarbeiten und sich stetig
weiterzuentwickeln.
Die mC2 von Florian Steinky, Dennis Neher und
Florian Heckmann machte einen guten Auftakt in die
Kreisl igasaison 201 9/2020. Nach dem ersten Sieg
war die Mannschaft motiviert und wollte weiter nach
vorne. Doch leider war die Vorfreude größer als der

Wil le, und man musste zwei Niederlagen in Kauf
nehmen. Das Team hat an sich gearbeitet und konnte
dann im Jahr 201 9 noch vier Siege einfahren.

Die männliche B-Jugend besteht in der Saison
201 9/2020 aus elf Spielern. Das Ziel des
Trainergespanns Stefan Linsenmaier und Florian
Weiß war aufgrund der dünnen Spielerdecke die
Qualifikation für die Bezirksl iga. Die Vorbereitung für
dieses Unterfangen startete mit dem Jugendturnier
des Nachbarvereins Aalener Sportal l ianz. Beim
zweigetei lten Turnier sicherte man sich den
Turniersieg auf Bezirksebene und so konnte man
guter Dinge in die Qualifikationsturniere gehen. Beim
Qualifikationsturnier für die HVW-Ebene auf Be-
zirksebene mussten die Grün/Roten noch ordentl ich
Lehrgeld bezahlen. Die Qualifikation für die
Bezirksl iga konnte anschließend jedoch souverän
gemeistert werden. Die Hinrunde in der Bezirksl iga
verl ief sehr durchwachsen. Im Laufe der Runde
schien die Formkurve stetig nach oben zu zeigen. So
schnupperte man auch bei der 23:22-Auswärts-
niederlage beim bis dato ungeschlagenen Tabellen-
führer HSG Oberkochen/Königsbronn an der Sen-
sation. Doch durch mangelnde Diszipl in in der Spiel-
vorbereitung hatte man sich selbst um einige Punkte
gebracht. Aktuel l stehen die Jungs der SG2H mit 8:8
Punkten auf dem 4. Tabellenrang. Mit etwas mehr
Zielstrebigkeit und Selbstbeherrschung dürften die
Ausrutscher nach unten minimiert werden und somit
bl icken die Trainer optimistisch in Richtung Rückrun-
de.
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Unter dem Trainerteam Florian Graf und Tobias
Mewitz konnte sich der SG2H-Nachwuchs in drei
Qualifikationsturnieren ohne Punktverlust für die
Württemberg-Oberl iga qualifizieren. Somit spielt der
Jahrgang 2001 im vierten Jahr in Folge in der
höchsten HVW-Liga. Dies war bisher noch keiner
Mannschaft der SG2H gelungen.

Zur aktuel len Saison konnte man wieder zwei
Jugendmannschaften melden. Die mA1 steht zum
Jahreswechsel mit 1 4:4 Punkten auf dem zweiten
Tabellenplatz, mit nur zwei Punkten Rückstand auf
den Tabellenführer. Mit viel Ehrgeiz und Diszipl in
haben sich die Jungs diesen Tabellenplatz erarbeitet.
Wie hoch der Stel lenwert der Mannschaft ist, zeigt
sich immer wieder bei den Auswärtsspielen, wenn
zahlreiche Fans den Jungs hinterherfahren, um sie zu
unterstützen. Zuhause steht man aktuel l ohne
Punktverlust da und konnte auch den
Bundesliganachwuchs aus Bietigheim in einem
packenden Handballspiel schlagen. In der Rückrunde
wollen die Jungs weiterhin vorne mitspielen und
schauen, wo die Reise am Ende hingeht.

Die mA2, trainiert von Jonas Elbert und Michael
Jakob, spielt in der Bezirksklasse und belegt zum
Ende der Hinrunde einen guten fünften Platz mit 1 0:8
Punkten. Auch hier ist es noch möglich, weitere
Plätze nach oben zu klettern, wie der beeindruckende
58:26-Sieg gegen den Nachbarn der Aalener
Sportal l ianz zeigte.

Welche ist die wichtigste Position auf dem
Handballspielfeld? Zugegeben, diese Frage ist nicht
immer leicht und so pauschal zu beantworten –
trotzdem wird sehr häufig den Torhütern eine
entscheidende Rolle zugesprochen. „Der Torwart
kann dir schon mal ein Spiel gewinnen“, O-Ton eines
SG2H-Jugendtrainers.
Entsprechend dieser Tatsache wollen wir unseren
Torhütern / Torhüterinnen auch im Trainingsbetrieb
den Stel lenwert geben, den sie demnach auf dem
Spielfeld einnehmen. So fanden paral lel zu den
regulären TW-Einheiten im Mannschaftstraining
mehrere Extrasessions für unsere Jungkeeper statt.
Unter der Anleitung des neu ins Leben gerufenen TW-
Trainerstabs (unter der Regie von Thomas Sutter)
fei len die Jungs und Mädels aus allen SG2H-
Jugendteams ab der E-Jugend speziel l an ihren TW-
Fähigkeiten. Die Trainer, al lesamt erfahrene
Torhüter/innen – teilweise noch selbst aktiv, tei ls
schon in „Handballrente“, verpacken die Übungen
altersgerecht, so dass jeder Nachwuchstorwart dem
Leistungsstand entsprechend gefordert und gefördert
wird. Somit fügt sich das TW-Konzept nahtlos in
unser Gesamt-Rahmentrainingskonzept ein.

Für al le Jugendlichen und Aktiven stehen steht’s
aufopferungsvoll und mit breiten Engagement die
Trainerteams bereit. Ob mitfiebernd am Spielfeldrand,
oder lehrend und motivierend in den Trainingszeiten,
auf die Jungs und Mädels ist Verlass! ! ! Da kann man
nur den Hut ziehen.
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Immer mit dabei und unersetzl ich sind natürl ich
unsere Schiedsrichter. Auch hierzu lässt sich nur
Respekt zol len. Was unsere Schiedsrichter, in dem in
den letzten Jahren immer schneller werdenden
Handballsport und den anzuwendenden Regelwerken
alles oft in Sekunden entscheiden müssen, ist absolut
bemerkenswert. Wer Interesse an dieser sehr
anspruchsvollen Aufgabe hat, der darf sich gerne bei
unserem Schiedsrichter Team Infos einholen.

Allen Jugend- und Aktiven-Trainern, Schiedsrichtern,
Betreuern und Verantwortl ichen, dem treuen und
tol len Publikum, welches immer durch unser fleißiges
Thekenpersonal super bedient wird, unseren
Sponsoren, sowie al len die sich in irgendeiner Form
für die SG2H engagieren, ein recht herzl iches
Dankeschön.

Lasst uns weiter mit viel Spaß, Spannung und
sportl ichen Höhepunkten die Saison 201 9/2020
gemeinsam erleben. In diesem Sinne ein kräftiges
„Gut Sport“ von der Handball-Spielgemeinschaft
Hofen / Hüttl ingen „SG2H“.





Trainingsort: Sportanlage Bolzensteig, Sportplätze in Dewangen und Fachsenfeld

Herren Aktiv Dienstag 1 9:00 – 21 :00 Uhr Eugen Rösch, Adrian Stegmaier,
Freitag 1 9:00 – 21 :00 Uhr Lennart Kunz und Rene Freimuth

AH Donnerstag 20:00 – 21 :30 Uhr Andreas Funk, Michael Barth

A – Junioren Montag 1 9:00 – 20:30 Uhr Armin und Conny Schwarzer

Donnerstag 1 9:00 – 20:30 Uhr

B – Junioren Mittwoch 1 8:00 – 1 9:30 Uhr Torsten Schneider

Freitag 1 7:30 – 1 9:00 Uhr

C – Junioren Montag 1 8:00 – 1 9:30 Uhr Achim Abele

Donnerstag 1 8:00 – 1 9:30 Uhr

D – Junioren Montag 1 7:30 – 1 9:00 Uhr Petra und Jürgen Hofmann

Mittwoch 1 7:30 – 1 9:00 Uhr

E – Junioren Montag 1 7:30 – 1 9:00 Uhr Volker Kopp, Magdalena Adelmann

Mittwoch 1 7:30 – 1 9:00 Uhr

F – Junioren Freitag 1 6:30 – 1 8:00 Uhr Klaus Mayer, David Monteforte

Bambini /

Superbambini Freitag 1 5:00 – 1 6:30 Uhr Christina Bernhardt und Jochen Holl

Damen Aktiv Mittwoch 1 9:00 – 20:30 Uhr K. Auchter, M. Kübler, H. Girgin

Freitag 1 9:00 – 20:30 Uhr

C – Juniorinnen Montag 1 7:30 – 1 9:00 Uhr Rolf Böhm und Ralf Fetzer

Mittwoch 1 7:30 – 1 9:00 Uhr

Liebe TSV-Mitgl ieder,
bei der Fußballabtei lung sind im Jahr 201 9 auf
sportl icher Seite die Meisterschaften der E- und B-
Junioren sowie der Klassenerhalt unserer
Damenmannschaft in der Bezirksl iga hervorzuheben.
Das Hightl ight bei den Veranstaltungen war die
gelungene Ausrichtung der Bezirkspokalfinals der
Damen und Herren an Christi Himmelfahrt mit knapp
1 000 Zuschauern auf dem schönen Hüttl inger
Sportgelände. Viele helfende Hände sorgten für einen
reibungslosen Ablauf der Finalspiele.

Abtei lungsleiter Helmut Winter
Stel lv. Abtei lungsleiter Norbert Schneider
Kassierer Thomas Angstenberger
Vorsitzender der Förder- Wolfgang Abele
vereine Rot- und Schwarz
sowie Ballsporthal le
Schriftführer Christian Pfisterer
Jugendleiter Phil ipp Gruel
(Bambini – D-Jugend)
Leiter Jugendspielge- Martin Schneider
meinschaft (C-und A-Jgd.)
Jugendkoordinator Moritz Kamm
Damen & Juniorinnen- Oliver Deibert
Beauftragte: und Rolf Böhm
Öffentl ichkeitsarbeit und Manuel Sanwald
Veranstaltungen und Tobias Hieber
Sponsoring/Werbung Michael Vaas
Mediengestaltung Mark Munz
Teamwear Jonas Baumgärtner
Ballsporthal le Oliver Munz
Vereinsheim Albert Bux
Leitung AH Andreas Funk und

Michael Barth
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Unsere 1 . Mannschaft überwinterte zur Winterpause
der Saison 1 8/1 9 auf Platz 4 und hatte mit zwei
Punkten Abstand noch Tuchfühlung zum zweiten
Tabellenplatz, der zur Aufstiegsrelegation berechtigt.
Hüttl ingen stel lte das jüngste Team der Liga, nichts
desto trotz hatten sich unsere Jungs mit ihrem
Trainer-Duo Sammy Rösch und Adi Stegmaier
vorgenommen, in der Rückrunde nochmals
anzugreifen.
Mit einem 4:2 Sieg im Kochertalderby gegen
Abtsgmünd glückte der Start in die Rückserie. Mit
tol len 1 5 Punkten aus den ersten sechs Partien
schaffte es unsere Erste tatsächlich den Rückstand
zur Spitzengruppe wett zu machen und rangierte
zwischenzeitl ich auf Rang 2. Leider ging diese
Konstanz in der Folge verloren. Punktetei lungen,
Niederlagen und Siege wechselten sich bis zum Ende
der Saison vollends ab.
Letztl ich musste man am Ende mit Schwabsberg/
Buch und Dorfmerkingen I I zum wiederholten Male
zwei Teams den Vortritt lassen. Mit 59 Punkte aus 32
Spielen beendete man die Saison auf einem dennoch
guten 3. Tabellenplatz.

In der Sommerpause wurde unser Aktiven-Kader
erneut verjüngt. Mit Dominik Wiedenhöfer, Marcel
Buck, Simon Mil ler, Paul Wagner und Max Knaus
stießen zum wiederholten Mal eine stattl iche Zahl an
Spielern aus der eigenen A-Jugend zu den Aktiven
hinzu. Vom TV Heuchlingen kam mit Manuel Neufeld
zudem ein ehemaliger Hüttl inger zurück. Mit Anton
Seyler, Matthias Hornisch, Florian und Bernd Hailer,
Tobias Gold sowie Phil ipp Schmid beenden gleich
sechs leistungsstarke und erfahrene Spieler ihre
aktive Laufbahn und wechselten ins Lager der „Alten
Herren“. Zudem wechselte Nico Koller im Sommer
nach einem Jahr in Hüttl ingen zurück zur DjK
Schwabsberg/Buch. Unsere Trainer Sammy Rösch
startete in seine fünfte Saison in Hüttl ingen, sein Co
Adi Stegmaier in seine zweite Saison. Nach
zahlreichen Topplatzierungen in den vergangenen
Jahren lautete das Saisonziel „Bezirksl igaaufstieg“.

Nach einer engagierten Vorbereitung legte unsere
Erste mit vier Siegen aus vier Spielen einen
Traumstart hin. Einzig der SSV Aalen behielt zu
diesem Zeitpunkt ohne Punktverlust ebenfal ls die
„weiße Weste“. Nach einer 0:2 Heimniederlage am 5.
Spieltag gegen Bopfingen und einem anschließenden
1 :0 Sieg gegen Kerkingen war der TSV am 6.
Spieltag Spitzenreiter der Kreisl iga A.

Leider schaffte es unser Team nicht diesen „Lauf“
fortzusetzen. Ein Punkt aus den folgenden fünf
Partien stel lte eine große Enttäuschung dar. Mit
dieser mageren Punkteausbeute fiel unser Team ins
Mittelfeld der Tabelle zurück. Erfreul ich war dann,
dass unsere Erste nochmals die Kurve bekam und
vier der letzten sechs Spiele gewinnen konnte.

Zur Winterpause rangiert der TSV auf dem 7. Rang.
Der Abstand auf Spitzenreiter SSV Aalen beträgt
bereits 9 Punkte. Auch auf den aktuel len
Tabellenzweiten, Union Wasseralfingen, hat unser
Team mit 7 Punkten bereits einen stattl ichen
Rückstand. In der Rückrunde gilt es deshalb sich
sportl ich zu stabil isieren.

Unsere I I . Herrenmannschaft spielte in der Saison
201 8/201 9 nicht im Reservespielbetrieb sondern
eigenständig in der Kreisl iga B. Mit großer Motivation
startete das Team um Trainerduo Bernd Hailer und
Thomas Roder nach einer starken Vorrunde als
Tabellensechster in die Rückserie.
Mit zwei Derbyniederlagen gegen Neuler I I bzw.
Spitzenreiter Fachsenfeld/Dewangen missglückte der
Start ins Jahr 201 9 dann allerdings. Unser Team hatte
jedoch sowohl die Klasse als auch das nötige
Vertrauen in die eigenen Stärken und wusste gegen
welche Mannschaften es in der Folge zu bestehen
gilt. 9 Punkte aus den letzten 4 Spielen, darunter ein
überzeugendes 1 :0 beim SV Jagstzel l , bedeuteten
am Ende einen tol len 6. Rang in der Premierensaison
in der Kreisl iga B!

Im Sommer standen dann zahlreiche personelle
Veränderungen bei den Spielern und Trainern der I I .
Mannschaft an. Nach zahlreichen erfolgreichen
Jahren legt Bernd Hailer eine Trainerpause ein. Sein
Co-Trainer Thomas Roder beendete ebenfal ls auf
eigenen Wunsch seine Trainertätigkeit. Vielen Dank
an dieser Stel le an Bernd und Thomas für ihre tol le
Arbeit! Da gleich zahlreiche Leistungsträger im
Sommer ins AH-Lager wechselten, sprach man sich
trotz der erfolgreich verlaufenen Kreisl iga B-Saison
dafür aus, in der Saison 201 9/2020 wieder im
Reservespielbetrieb der Kreisl iga A anzutreten.
Erfreul icherweise konnten mit Lennart Kunz und Rene
Freimuth zwei junge und engagierte Trainer im
eigenen Lager gefunden werden. Das neue Trainer-
Duo startete mit einer stark verjüngten Mannschaft in
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die Saison. Die neu formierte Truppe fand sich
schnell und gut zusammen. Mit zwölf Siegen, einem
Unentschieden sowie ledigl ich einer Niederlage grüßt
man zur Winterpause mit 1 3 Punkten Vorsprung auf
den Tabellenzweiten SV Pfahlheim überlegen von der
Tabellenspitze. Zahlreiche Kantersiege konnten
errungen werden, so z. B. ein 8:0 in Abtsgmünd oder
ein 7:0 gegen Bopfingen. Der wiederholte Gewinn der
Reservemeisterschaft ist somit ein realistisches Ziel
im Jahr 2020.

Auf das 1 . Jahr nach dem Aufstieg in die Bezirksl iga
war man sehr gespannt. Nach der Vorrunde standen
unsere Mädels mit nur 3 Unentschieden auf dem
Relegationsplatz gegen den Abstieg. Der
Rückrundenauftakt mit einem Sieg gegen Ellwangen
war sehr vielversprechend. Leider folgte eine sehr
lange Durststrecke. Ausgerechnet im Derby gegen
Neuler dann der viel umjubelte 2. Sieg der Saison.
Mit 9 Punkten beendeten die Frauen als Aufsteiger
die Saison auf dem 7.Platz, welcher gleichzeitig der
Relegationsplatz war. Die Abstiegsspiele bl ieben
dann aber erspart, da einige Damenmannschaften im
Bezirk sich auflösten und so die Kreisl iga und
Bezirksl iga zusammengelegt wurden. Herzl ichen
Dank auch an dieser Stel le an unseren Trainer
Christian Sachse, der auf eigenen Wunsch nach 4
Jahren als Damentrainer in Hüttl ingen im Sommer
aufhörte.
Für die Saison 201 9/2020 konnten wir mit Klaus
Auchter, Michael Kübler und Hakan Girgin
(Torwarttrainer) drei erfahrene Trainer zum Trainer-
und Betreuerteam hinzugewinnen. Ebenso konnten
wir mehrere neue Spielerinnen für den TSV
gewinnen.
Nach einer intensiven Vorbereitung mit dem
Höhepunkt „Trainingslager“ in Hüttl ingen war man
sehr gespannt auf die ersten Spiele. Im ersten Spiel
bot man gleich dem Topfavorit FC Härtsfeld lange die
Stirn, unterlag aber letztendl ich unglückl ich mit 0:2.
Auch das 2. Spiel ging etwas überraschend mit 0:2 in
Ellwangen verloren. Am 3.Spieltag dann endlich der

1 .Sieg mit 6:1 gegen Normannia Gmünd. Vom 5. Bis
zum 9. Spieltag holten unsere Mädels noch 4 Siege, 1
Unentschieden sowie einen überzeugenden Sieg im
Pokal. Das besondere an dieser Serie waren 6 Spiele
in Folge ohne Gegentor. Somit überwintern wir mit 1 6
Punkten auf einem sehr guten 5. Platz von 11
Mannschaften.
Auch die Hallenrunde in diesem Jahr am 01 .1 2. in
Essingen verl ief sehr erfolgreich. Als 2. der Vorrunde
qualifizierten sich unsere Mädels für die
Zwischenrunde mit 3 Teams. Dort erreichten wir mit 1
Unentschieden und 1 Sieg den ersten Platz und somit
die Qualifikation fürs Endspiel. In einem
ausgeglichenen Spiel unterlagen wir dann knapp
Mögglingen mit 0:1 . Mit diesem großartigen Erfolg
qualifizierten sich unsere Mädels für die Vorrunde der
Württembergischen Hallenmeisterschaft am
02.02.2020.
Natürl ich kam auch das Gesell ige nicht zu kurz.
Höhepunkt war nach dem letzten Punktspiel das
Einstandsfest im TSV Vereinsheim mit
anschließender Kreisl iga-Party in Aalen. Am 08.März
2020 geht’s dann nach der Winterpause mit dem
Viertelfinale im Bezirkspokal gegegen Alfdorf/Eschach
wieder aufs Feld.

Nach neun Jahren in Folge haben wir 201 9 erstmals
nicht an der AH-Feldrunde tei lgenommen. Anfang des
Jahres waren wir mit unserem Kader leider nicht
konkurrenzfähig. Im Sommer erhielten wir dann die
lang ersehnte „Verjüngungskur“ aus dem
Aktivenlager. Gleich sieben Jung-AH´ler durften wir
begrüßen. Sportl ich waren wir 201 9 dann wie folgt
unterwegs:

• Feldturniere in Jagstzel l und Eggenrot – es wurde
jeweils der 3. Platz errreicht
• Freundschaftsspiel am 1 2. Oktober beim TV Neuler
– knappe 2-1 Niederlage
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• Turniere in der Kalthal le in Rosenberg im November
und Dezember – 1 x Turniersieger und 1 x Sieger der
Herzen (letzter Platz)
• 42 absolvierte Trainingseinheiten in 201 9.

Das Gesell ige kommt bei der AH selbstverständl ich
nicht zu kurz. Die jährl iche Vatertagswanderung
startete mit ausgiebigem Gril len bei unserem
Sportkameraden Richard Scheiner und führte dann
über das Gartenfest in Oberalfingen zum Lamm-Fest
in Hüttl ingen. Zwei Wanderwochenenden mit den
Zielen Tannheimer Tal und Wilder Kaiser wurden im
September durchgeführt. Es war wieder ein rundum
schönes Wochenende. Der al l jährl iche Christbaum-
ver-kauf am 07. Dezember 201 9 wurde ebenfal ls
wieder in souveräner Manier von Michael Vaas und
seinem Team organisiert und durchgeführt.
Trainingstag bei AH ist der Donnerstag. Wir beginnen
um 20 Uhr. In den Wintermonaten trainieren wir in der
Kaltsporthal le, in den Sommermonaten auf einem der
beiden Sportplätze. Verletzte Spieler treffen sich
mittlerweile auch gerne zu Trainingseinheiten im
Aktivum oder absolvieren Radtouren. Ab und an
treffen sich noch die Altvorderen in kleiner Runde am
Freitag um 20 Uhr, um in gemütl icher Runde dem
runden Leder nachzujagen.

Auch abseits vom grünen Rasen war bei der
Fußballabtei lung im Jahr 201 9 wieder einiges
geboten. Zu den Veranstaltungsklassikern zählten
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wieder der „Fußballerfasching (Motto „Wilder
Westen“) sowie der Christbaumverkauf. Im Mai
richteten wir zum zweiten Mal in Folge den Danone
Nations Cup aus. Dieses U11 -Jugendturnier, an dem
1 6 regionale und überregionale Mannschaften tei l-
nahmen, war erneut repräsentativ und ein großer
Erfolg für die Abteilung.

Das Veranstaltungs-Highl ight im Jahr 201 9 war dann
an Christi Himmelfahrt die Ausrichtung der
Bezirkspokalfinals der aktiven Damen und Herren mit
knapp 1 000 Zuschauern auf dem schönen Hüttl inger
Sportgelände.

Im Juli fand die al l jährl iche Mitgl iederversammlung im
Vereinsheim statt. Bei den Verabschiedungen richtete
Abteilungsleiter Helmut Winter einen besonderen
Dank an unseren langjährigen Kassierer Thomas
Angstenberger, der nach über 30 Jahren auf eigenen
Wunsch aus dem Ausschuss ausscheidet. Für seine
Verdienste erhielt Thomas Angstenberger bei der
Abteilungsversammlung die WfV-Ehrennadel in
Bronze. Bei der Ehrung des Württembergischen
Fußballverbands erhielt er zudem den DfB-
Ehrenamtsamt, eine Auszeichnung, die nur an
besonders verdiente Persönlichkeiten verl iehen wird.

Bei den Neu- bzw. Wiederwahlen der Abteilungs-
versammlung wurden Norbert Schneider als
stel lvertretender Abteilungsleiter, Christian Vaas als
Kassierer, Christian Bux als stel lvertretender
Kassierer, Christian Pfisterer als Schriftführer, Tobias
Hieber als Veranstaltungsleiter sowie Martin
Schneider als Jugendleiter D-A-Jugend jeweils
einstimmig von der Versammlung gewählt. Zum
Schluss der Versammlung durfte sich Abteilungsleiter
Helmut Winter bei einer Vielzahl von Mitgl iedern für
ihre langjährige Treue zur Abteilung bedanken:

• für 60 Jahre: Johann Wachtelschneider
• für 40 Jahre: Rolf Angstenberger, Gebhard Röhrle,
• für 25 Jahre: Anton Seyler
• weitere 34 Mitgl ieder für 1 0 Jahre Mitgl iedschaft in
der Fußballabtei lung.

Noch vor dem traditionel len Silvesterkick, bei dem die
Nachthemden (Alt) zum zweiten Mal in Folge gegen
die Schlafanzüge (Jung) gewannen, l ies die
Fußballabtei lung kurz vor Weihnachten das Jahr im
Rahmen der Weihnachtsfeier ausklingen. Nach einer
Glühweinwanderung verbrachte man einen schönen
Abend im Forum. Beim Besuch vom Nikolaus und
seinem Helfer Knecht Ruprecht erhielten zahlreiche
„brave und fleißige Abteilungsmitgl ieder“ ein schönes
Lob vom Nikolaus verbunden mit einem kleinen
Geschenk vom Knecht Ruprecht. Herzl ichen Dank an
dieser Stel le an unseren TSV Vorstand für Finanzen
Dietmar Gross und Tim Mühlberger.
Anschließend überreichte der Ehrungsbeauftragte
des Fußballbezirks Ostwürttemberg, Herr Hans-
Georg Maier, zwei verdienten Abteilungsmitgl iedern
Auszeichnungen des Württembergischen Fußballver-
bands. Unserem langjährigen Funktionär und
Vorstand der Fördervereine Wolfgang Abele
überreichte er die Ehrennadel in Silber. Helmut Winter
durfte für seine Verdienste als Abteilungsleiter den
WfV-Ehrenamtsbrief in Empfang nehmen.
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Zahlreiche Mannschaftsausflüge und gemeinsame
Aktivitäten rundeten das Jahr 201 9 ab. Beispielhaft
sind hier die Ausflüge der Aktiven nach Freiburg und
Nürnberg oder der gemeinsame Besuch des
Crailsheimer Volksfestes zu nennen.

Auch im Vereinsheim sowie in der Umkleidekabine
wurde gemeinsam gefeiert. Schließlich fand im März
wieder das all jährl iche Skiwochenende der
Fußballabtei lung statt. Ziel war bei Sonnenschein und
guter Stimmung das Skigebiet Serfaus-Fiss-Ladis.

Im Bereich Infrastruktur wurde die Planung des
Neubaus einer Tribüne im Stadion gemeinsam mit
dem TSV-Gesamtverein und der Gemeinde
Hüttl ingen weiter vorangetrieben. Die Erstel lung der
30 Meter langen Tribüne kann voraussichtl ich bereits
im Jahr 2020 starten. Außerdem erfolgte im Jahr 201 9
die Umrüstung der Beleuchtung in der vereinseigenen
Ballsporthal le auf LED. Hier konnten verschiedene
Fördermöglichkeiten genutzt werden. Mit der
Umrüstung konnte eine beachtl iche Halbierung des
Stromverbrauchs erreicht werden. Eine wichtige
Investition für die Zukunft.

Im Jugendfußball hatte der TSV Hüttl ingen auch im
Jahr 201 9 wieder in al len Altersklassen mindestens
eine Mannschaft im Spielbetrieb. Zudem gibt es im
Mädchenfußball weiterhin ein erfolgreiches Team. Mit
über 20 Trainern und Betreuern und über 1 50
fußballbegeisterten Kindern absolvierten alle Mann-
schaften überwiegend erfolgreiche Spielzeiten. So
konnten die E-Junioren und B-Junioren im Jahr 201 9
Meisterschaften feiern. Weitere Jugendmann-
schaften schafften im November 201 9 den Aufstieg in
die nächst höhere Spielklasse. Mehr dazu finden Sie
in den Berichten der jeweil igen Mannschaft. Im Jahr
201 9 ist es zudem gelungen die FSJ-Stel le für Schule
& Sport nach einem Jahr Unterbrechung erneut zu
besetzen. Jan Watzl übernimmt diese Funktion
während des Schuljahrs 201 9/2020. Auch abseits
vom grünen Rasen hatte die Fußball jugend im Jahr
201 9 wieder mehrere Events.
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Im November 201 9 war die Fußball jugend vom TSV
Hüttl ingen zu Gast beim Heimspiel des VfR Aalen.
Die Jungs wurden vom Freundeskreis des VfR Aalen
und von unserem Pate und Sponsor, dem
Baugeschäft Georg Stegmaier, zum Derby gegen die
Ulmer Spatzen eingeladen. Die Anreise war bereits
aufregend für die Kinder. Sie wurden mit ihren
Betreuern mit dem Bus in Hüttl ingen abgeholt. Nach
einer Stärkung mit Stadionwurst und Getränken
konnten man einen tol les Fußballspiel und eine
Punktetei lung bejubeln. Ein torreiches 2:2 Remis bei
schönem Wetter erfül lte al le Wünsche. Ein herzl iches
Dankeschön an dieser Stel le an die Initiatoren vom
VfR-Freundeskreis, Herrn Helmut Stegmaier vom
gleichnamigem Hüttl inger Baugeschäft und Wilhelm
Schiele, dem Vorsitzenden des VfR-Freundeskreises.

Trainieren, Fußball spielen und die VfR-Profis
hautnah erleben. Für knapp 20 fußballbegeisterte
Kinder war das Ende August Realität. Es wurde
trainiert wie bei den Profis. Geleitet von Aalens
Jugendtrainerteam wurden verschiedene Aktionen
wie Pass- und Dribbelübungen, Techniktraining,
Elfmeterkönig und ein großes Abschlussturnier
durchgeführt. Beim gemeinsamen Mittagessen im
Vereinsheim des TSV Hüttl ingen wurde vor al lem
Wert auf die Kameradschaft innerhalb der Gruppe
gelegt.

Nach dem tollen Gewinn der Meisterschafts in der
Saison 201 7/201 8 gab es in der Saison 201 8/201 9
einen großen Umbruch. Das Team der SGM
Hüttl ingen/Dewangen/Fachsenfeld mit ihrem
Trainergespann Uwe Schurr (TSV Dewangen), Jan
Mil ler und Niklas Franz (beide TSV Hüttl ingen)
schaffte es nicht an die Erfolge der Vorsaison
anzuknüpfen. In der Rückrunde in der Kreisstaffel 2
glückte im Frühjahr nur ein dreifacher Punktgewinn
mit einem 2:1 bei der SGM Union Wasseralfingen I I .
Letztl ich beendete das Team die Feldrunde mit Platz
4. Das Saisonhighl ight abseits vom grünen Rasen
war der dreitägige Ausflug nach Prag. Mit einer
Teilnahme an einem internationalen Fußballturnier
durften die Jungs viele schöne sportl iche und
kameradschaftl iche Erfahrungen sammeln.

Die A-Jugend der SGM Hüttl ingen/Dewangen/Fach-
senfeld konnte sich zur Saison 1 9/20 mit ihrem neuen
Trainergespann Armin Schwarzer und Corinna
Schwarzer (beide TSV Hüttl ingen) schnell neu
formieren.

Die Feldrunde war dann ein Wechselbad der Gefühle.
In den ersten Spielen musste man sich – auch
bedingt durch zahlreicher Ausfäl le – jeweils dem
Gegner geschlagen geben. Sehr erfreul ich verl iefen
dann die letzten vier Partien, die al lesamt
überzeugend gewonnen werden konnten. Das beste
Spiel der Hinrunde war dann sicherl ich das Lokal-
Derby gegen Union Wasseralfingen. Eine von beiden
Seiten sehr faire Partie, welche letztl ich verdient von
unserem Team mit 3:2 gewonnen wurde. Mit diesem
Schlussspurt gelang den Jungs mit einem 3.
Tabellenplatz dann doch noch der Aufstieg in die
Leistungsstaffel.
Die A-Jugend freut sich auf diese Herausforderung in
der Rückrunde und hofft, dass hierfür al le Mann
einsatzbereit sind.

B-Junioren krönen eine tol le Saison mit dem Meister-
titel !
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Das Jahr 201 9 begann für die B-Junioren (Jahrgang
2002/2003) der SGM Hüttl ingen/Dewangen/Fach-
senfeld sehr erfolgreich. So konnte sich eines der
beiden Teams in der Bezirkshallenrunde sehr achtbar
schlagen. Sowohl in Runde eins als auch in Runde
zwei belegte man ohne Gegentor den ersten Platz in
der Gruppe. Mit Siegen gegen Normannia Gmünd,
TSG Hofherrnweiler sowie gegen die SGM
Kapfenburg stel lte man unter Beweis, dass man in
der Halle mit den Besten aus dem Bezirk mithalten
kann. Mit großem Selbstvertrauen startete man dann
in die dritte Runde, in welcher man dann leider mit
etwas Pech ausscheiden musste.
Nach diesen wertvol len Erfahrungen in der Halle
starteten die Jungs voller Elan und Freude in die
Rückrunde. Mit viel Spielwitz und großem Teamgeist
wurden 9 von 1 0 Spielen gewonnen, mit unter sogar
sehr deutl ich. Und so holte man sich letztl ich
hochverdient die Meisterschaft der Saison 201 8/1 9
mit 27 Punkten und bemerkenswerten 62:2 Toren.
Das Highl ight war dann sicherl ich der Saison-
abschluss. Das Trainergespann Armin und Conny
Schwarzer reiste mit 23 Spielern zum 36.
Internationalen Pfingstturnier nach Barcelona. Die
Teilnahme am Turnier war eher Nebensache, gab es
dort doch so viel mehr zu erleben. Neben einem
Ausflug zum Stadion Camp Nou und E-Scooter-
Fahren am Strand wurde im Nachtleben von Calel la
auch die Meisterschaft nochmals ausgiebig gefeiert.
Aber: „what happens in Callela, stays in Calel la!“.
Danke Juan!

An dieser Stel le möchten wir uns herzl ichst bei der
Böhme & Weihs Systemtechnik GmbH & Co. KG
sowie bei der Scholz Recycling GmbH bedanken, die
uns für unsere Turniertei lnahme in Spanien jeweils
einen Satz T-Shirts spendeten.

Die Hinrunde in der Qualifikationsstaffel konnte von
der B-Jugend der SGM Hüttl ingen/Fachsenfeld/De-
wangen sehr erfolgreich beendet werden. Mit 1 0
Punkten aus 6 Partien belegte unsere B-Jugend
einen guten dritten Tabellenplatz, der den Aufstieg in
die Leistungsstaffel mit sich brachte. Insbesondere in
den Derbys spielten die Jungs stark. So konnten
gegen Abtsgmünd (6:0) sowie die SGM Limes (7:1 )
hochverdiente Siege eingefahren werden.

In der Rückrunde startete die C-Jugend in der
Leistungsstaffel 2 und beendete diese nach 1 0
Spielen und 8 Punkten auf einem akzeptablen vierten
Tabellenplatz. Teilweise ersatzgeschwächt musste
man unnötige Niederlagen hinnehmen, sodass man
nur in wenigen Spielen seine vorhandene Klasse
zeigen konnte. Insbesondere gegen den Meister
Union Wasseralfingen konnte man sein Können
zeigen und verlor nur knapp mit 2:1 .

Mit dem Trainerteam um Achim Abele (TSV
Hüttl ingen), S. Ackermann, S. Hümer, P. Ploy, A.
Wiedemann, J. Kühn (TSV Dewangen und SVG
Fachsenfeld) starteten die C- Junioren des Jahrgangs
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2005/2006 mit 25 Jungs in die Saison 201 9/2020. Die
neu zusammengesetzte Truppe entwickelte sich
schnell zu einem tollen Team. In der Kreisstaffel holte
man in 8 Spielen 1 3 Punkte und belegte bei neun
Mannschaften am Ende Platz vier. Bei der
Bezirkspokalrunde konnte man das erste Spiel klar
8:1 gewinnen, die 2. Runde wurde knapp mit 1 :2
verloren. Das komplette Trainerteam bedankt sich an
dieser Stel le bei al len Eltern für die Unterstützung
und das Vertrauen in die noch junge
Spielgemeinschaft.

In der Kreisstaffel 4 belegte unsere D-Jugend mit 1 0
Punkten aus 1 0 Spielen am Ende Rang 4, was eine
Platzierung im Mittelfeld der Tabelle bedeutete. Die
beste Saisonleistung l ieferte man beim Sieg gegen
die Union aus Wasseralfingen ab.

Im Sommer 201 9 starteten die Jungs der D1 +D2 des
TSV Hüttl ingen zum ersten Mal gemeinsam als
Spielgemeinschaft mit den Spielern aus Dewangen
und Fachsenfeld. Beim ersten Freundschaftsspiel
gegen die TSG Abtsgmünd, die in der Saison zuvor
ungeschlagen blieben, gewann das Team nach nur

zwei gemeinsamen Trainingseinheiten 1 :0. Das
Ergebnis hat die Jungs beflügelt und Lust auf mehr
gemacht. Nach Abschluss der Hinrunde stehen die
beiden Mannschaften bestehend aus ca. 30 Kindern
in der Tabelle wie folgt:

• D1 Platz 5 (von 8) in der Qualistaffel 3
• D2 Platz 6 (von 9) in der Qualistaffel 7

Die Ergebnisse haben sich von Spiel zu Spiel
verbessert. Auch gegen starke Gegner wie den VfR
Aalen, den TV Neuler oder den SV Waldhausen
konnte man bestehen. In der laufenden Hallenrunde
(Winter 201 9/2020) konnte das Halbfinale erreicht
werden.

Trainiert wird jeweils in 2-3 Gruppen (Torhüter,
individuel les Ball- und Koordinations-, sowie
Konditionstraining). Die Kinder sind auf dem Platz und
auch sonst ein super Team. Die drei Vereine sind nun
auch in der D-Jugend gut zusammengewachsen.
Dank der Unterstützung durch die Sponsoren Garber
Haus aus Hüttl ingen und Firma Videre aus
Abtsgmünd konnte für die D-Jugend ein neuer
Trikotsatz angeschafft werden.

Neben dem Spiel und Spaß am Ball setzt die D-
Jugend vor al lem auf Zuverlässigkeit, Respekt,
Zusammenhalt und Freundschaft. Das geht auch über
das Spielfeld hinaus, sodass auch einmal bei
schönen Wetter spontan eine „Hocketse“ gemacht
wird oder mit den Kindern die Spielearena besucht
wird.

Das Trainerteam bedankt sich an dieser Stel le
herzl ich für die tol le Unterstützung durch die Eltern
sowie die Jugendleiter. Wir würden uns über neue
Spieler sehr freuen. Kommt doch einfach mal zum
Probetraining vorbei!
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Die Mannschaft um das Trainerteam mit Volker Kopp,
Ali Vahit und Magdalena Gräfin Adelmann ist mit rund
24 Kindern und somit zwei Mannschaften sehr gut in
diesem Jahr aufgestel lt. Zusätzl ich bekommen wir
Unterstützung vom FSJ` ler Jan Watzl. In diesem Jahr
sind die Jahrgänge 2009 und 201 0 vertreten. Die
Hinrunde war recht durchwachsen in dieser Saison.
Während die eine Mannschaft Herbstmeister wurde,
kämpfte die andere Mannschaft mit starken Gegnern.
Wir werden sehen, wie sich nun die Rückrunde
entwickelt und sind recht zuversichtl ich bei beiden
Mannschaften.
Zwischen März und Oktober findet das Training
immer montags und freitags von 1 7:30-1 9:00 Uhr auf
dem Trainingsplatz Bolzensteig statt, wobei bei
schlechter Witterung in die Kalthal le ausgewichen
werden kann. Von Ende Oktober bis Ende März wird
freitags von 1 6:45-1 9:00 Uhr in der Limeshalle
trainiert. Auch in den Ferien versuchen wir den
hochmotivierten Spielern und Spielerinnen
Trainingszeiten anzubieten. Abwechslung bieten
Freundschaftsspiele mit anderen Vereinen oder ein
Messen beim Deutschen Junioren-Cup in Stuttgart,
den wir mit einigen Kindern an Pfingsten recht
erfolgreich absolvieren durften.

Bei einer Spieldauer von 2x25 min darf das
Konditionstraining in dieser Jugend nicht mehr zu
kurz kommen. Meist wird mit lockerem Joggen
begonnen, anschließend wichtige Muskelpartien
gedehnt, in einzelnen Stationen gearbeitet und
abgeschlossen wird mit einem Abschlussspiel. In den
Stationen versuchen wir als Trainerteam das
Zusammenspiel und die Technik der Kinder zu
fördern. Hierbei werden die Jungs und Mädels nach
Alter und Leistungsstärke eingetei lt und gezielt
gefordert und gefördert. Zu den Trainingseinheiten
gehören natürl ich u.a. Passübungen, Dribbl ing,
Finten, Ballgefühl, aber auch Torwarttraining,
Koordinations- und Konzentrationsübungen, Spiel-
taktik und Teambuilding-Spiele.

Natürl ich wird der Teamgeist nicht nur beim Training
gestärkt, sondern auch bei gemeinsamen Pizza-
Essen, Ausflügen (letzte Saison auf dem Wagnershof)
oder Eltern-Kinder-Kicks. Hierbei kommt der
Spaßfaktor nicht zu kurz. Die Kinder sol len erfahren,
wie wichtig ein Team ist. Jeder hat Stärken und
Schwächen und alle sol len das akzeptieren und
unterstützend einwirken. Dabei ist die Mitarbeit durch
das Elternhaus sehr wichtig und wir wollen es nicht
versäumen uns bei den tol len und engagierten Eltern
zu bedanken. Sie helfen nicht nur bei
Fahrgemeinschaften und Spieltagen aus, sondern
sind auch eine wichtige moralische Stütze für die
Kinder. Vielen Dank dafür!

Die F-Junioren starteten mit ihrem neuen Trainerteam
Klaus Mayer und David Monteforte in die Herbst-
Feldrunde.
Die beiden Jahrgänge 2011 und 201 2 benötigten ein
paar Wochen um zusammen zu finden. Ab dem
dritten F-Jugendspieltag konnte man dies zur Freude
der Trainer und Spieler auch auf dem Rasen sehen.
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Nach den Herbstferien wurde das Spiel in die Halle
verlagert. Hier wird genauso wie auf dem Rasen mit
vier Feldspielern und einem Torhüter gespielt. Der
Spaß am Spiel steht bei uns an erster Stel le. Neben
den Herausforderungen des Schulal ltags und den
dazugehörigen Aufgaben soll der Fußball als
Ausgleich dazu dienen. Neben der fußballerischen
Entwicklung darf natürl ich die persönliche
Entwicklung der Kinder nicht zu kurz kommen. Diese
wird in den verschiedensten Übungen gefordert und
gefördert. Auch gehören unterschiedl iche Ausflüge
zum Fußballvereinsal ltag dazu. Bspw. waren unsere
Jungs und Mädels als Einlaufkinder beim VfR Aalen
und es gab einen Stadionbesuch beim VfB Stuttgart.
Getreu dem Motto „learning by doing“ werden ab und
zu Testspiele oder Blitzturniere gegen umliegende
Vereine ausgetragen, welche die Spieler
weiterentwickeln. Die Kinder sol len lernen, dass
Fußball ein Mannschaftssport ist und dass man dabei
gemeinsam gewinnt, aber auch gemeinsam verl iert.
Für die Rückserie gi lt es jetzt die 2011 er für die
bevorstehende E-Jugend vorzubereiten, um mit noch
mehr Freude noch mehr Erfolge zu erreichen.
Darüber hinaus würden wir uns freuen, wenn sich zu
unserer Rosanna noch weitere talentierte Mädchen
finden und mutige Jungs die tol le Truppe ergänzen.
Wir trainieren Freitag von 1 7:00 - 1 8:30 Uhr auf dem
Sportplatz. Im Winter von 1 5:30 - 1 6:50 Uhr in der
Limeshalle. Um die vielen Kinder optimal betreuen zu
können, freuen wir uns über weitere Unterstützung.
Kommt einfach auf uns zu und sprecht uns an. Auf
Euer Kommen freuen wir uns!

Von September 201 9 bis Jul i 2020 zählen
ballbegeisterte Jungs und Mädels der Jahrgänge
201 3 und 201 4 zu den Bambinis des TSV Hüttl ingen.
Trainiert werden die beiden aktuel l von Christina
Bernhardt und Jochen Holl . Unterstützt werden die
beiden von dem engagierten FSJ´ler Jan Watzel.
Neben wöchentl ichem Training dürfen die Fußballer
und Fußballerinnen auch an einigen Turnieren
tei lnehmen. Gespielt wird in dieser Jugend (auch G-
Jugend genannt) im 3 gegen 3 Modus auf ein
Kleinfeld. Im vergangenen Jahr haben wir mit 1 - 2
Mannschaften bei den offiziel len Turnieren vom WFV
teilgenommen. Daneben wird der TSV Hüttl ingen
auch oft zu Turnieren von umliegender Vereine
eingeladen. Außerdem veranstaltet der TSV
Hüttl ingen auch eigene Turniere. Die Teilnahme an
den Turnieren ist für die Kinder immer etwas ganz
besonderes und wird in Form von Medail len,
Urkunden oder anderen Kleinigkeiten auch stets
belohnt. Hierbei feiern die Kinder die ersten Erfolge,
müssen allerdings auch mal Niederlagen verkraften.
Unsere aktuel len Trainingszeiten sind derzeit Freitag
von 1 6:00 Uhr bis 1 7:1 5 Uhr in der TSV Halle des
TSV Hüttl ingen bzw. in den Sommermonaten auf dem
Sportplatz.
Aufgetei lt in Gruppen werden mit den Kindern
spielerisch verschiedene Fähigkeiten wie Ballgefühl,
Koordination, leichte Dribbel- und Schussübungen
trainiert. Der Spaß am Fußball steht im Vordergrund.
Natürl ich kommen auch verschiedene Spiele sowie
Abschlussspiele nicht zu kurz. Derzeit sind wir im
Durchschnitt ca. 1 0 – 1 3 Kinder, die regelmäßig am
Training tei lnehmen.
Als besonderes Highl ight veranstalten wir einmal im
Jahr einen Jugendausflug, der uns im Juli 2020 auf
eine Hütte führt, an der wir gemeinsam gril len und es
und gut gehen lassen.

Bist du fussballbegeistert und hast Lust auf ein tol les
Team? Egal ob Profi oder Anfänger - jeder ist bei uns
wil lkommen. Außerdem freuen wir uns auch auf
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Jugendliche und Erwachsene, die gerne als
Übungsleiter oder Trainingshelfer fungieren möchten.
Schaut einfach vorbei!

Unsere Juniorinnen starteten im ersten Halbjahr 201 9
als C-Juniorinnen und im zweiten Halbjahr bei den B-
Juniorinnen. Im Januar 201 9 wurde in der Hüttl inger
Limeshalle die Bezirkshallen-Endrunde der C-
Juniorinnen ausgetragen. Nach anfänglichen
Schwierigkeiten fanden unsere Spielerinnen immer
besser in das Turnier und man belegte am Ende
einen hervorragenden 3. Platz. In der Frühjahrsrunde
wollte man wieder um die vorderen Plätze mitspielen.
Wie schon in er Herbstrunde 201 8 verpasste man
knapp die Meisterschaft, dennoch waren alle mit dem
erreichten 2. Platz hochzufrieden. Im Bezirkspokal
erreichte man das Halbfinale. Dort unterlag man,
nach einem tollen Spiel, dem haushohen Favoriten
aus Ellwangen denkbar knapp mit 1 :2 Toren. Mit einer
Fahrradtour an den Bucher Stausee und an-
schl ießender Übernachtung in der Ballsporthal le l ieß
man die erfolgreiche Runde ausklingen.

Nach den Sommerferien startete man in der
Bezirksstaffel der B-Juniorinnen. Zielvorgabe des
Trainerteams Rolf Böhm, Ralf Fetzer und Janina
Böhm war, sich erst einmal bei den B-Juniorinnen
zurechtzufinden. Mit 1 2 Punkten aus sechs Spielen
und einem Torverhältnis von 37:24 Toren wurden die
Erwartungen mehr als übertroffen. Mit etwas mehr
Konstanz in den Spielen wäre noch mehr als dieser
tol le 3. Platz möglich gewesen.

Wie schon in den vergangenen Jahren kommt bei
dieser tol len Mannschaft der Spaß nicht zu kurz. Sei
es bei unseren Ausflügen oder auch bei unseren
zahlreichen „Kabinenfeschdla“. Hervorzuheben ist
noch der tol le Zusammenhalt der Mädels, obwohl wir
in der Mannschaft einen großen Altersunterschied
haben (Jahrgang 2004-2009 ). Sehr erfreul ich ist
auch, dass wir wieder einige neue Spielerinnen
dazubekommen haben. Aktuel l haben wir 23 Mädels
im Trainingsbetrieb. Neue Gesichter sind jederzeit
herzl ich wil lkommen!

Die gesamte Abteilung Fußball bedankt sich recht
herzl ich bei al len, die in irgendeiner Art und Weise die
Fußballabtei lung im Jahr 201 9 unterstützt haben. Ein
besonderer Dank gilt neben den vielen Funktionären,
al len Trainern und Betreuern sowie den Eltern der
Jugendspieler für ihre ganzjährige Unterstützung. Ein
herzl iches Dankeschön richtet die Abteilung Fußball
außerdem an den Gesamtverein, an die Gemeinde-
verwaltung, an unsere zahlreichen Sponsoren und
schließlich an die Fördervereine Rot & Schwarz und
Ballsporthal le.

Wir wünschen allen für das Jahr 2020 Gesundheit,
Glück und Zufriedenheit sowie den gewünschten
sportl ichen Erfolg!



Mein Dank geht an alle ÜbungsleiterInnen und
TrainerInnen die Woche für Woche durch ihr
ehrenamtl iches Engagement ein solch breites und
reichhaltiges Angebot erst möglich machen.

Das Jahr 201 9 war ein ganz besonderes Jahr für die
TSV Abteilung TuLA. Die Abteilung Turnen-
Leichtathletik- Akrobatik wurde 1 969 gegründet und
feierte ihr 50-jähriges Bestehen.
Bei den drei Ausschusssitzungen wurde unter der
Regie der Abteilungsleiterin diskutiert,
geplant und es wurden Entscheidungen in Hinbl ick
auf den sportl ichen und gesell¬schaftl ichen Erfolg der
Abteilung getroffen.
Für leuchtende Kinderaugen und strahlende
Gesichter sorgten

mit ihrer tol len Organisation des
Kinderfaschings im Bürgersaal. DJ Indi sorgte mit
fetzigen Partyhits für Stimmung bei den Kids, fünf
Peewee Gruppen begeisterten mit ihren
Tanzauftritten und alle kleinen und großen Narren
wurden einen Nachmittag lang bestens unterhalten.
201 9 waren wir wieder als Ausrichter für
Sportveranstaltungen des Turngau Ostwürttemberg
tätig. So organisierte im Februar 201 9
die Kampfrichter D Ausbildung Gerätturnen weibl ich.
Die Schulungen hierzu fanden in den Räumlichkeiten
der TSV Halle in Hüttl ingen an zwei Wochenenden
statt. Die Ausbildung bei der 20 Personen tei lnahmen
und ihre Lizenz erwarben war sehr gut organisiert
und der TSV Hüttl ingen Gerätturnen konnte sich über
fünf neue lizenzierte Kampfrichterinnen freuen.
Am 23. März 201 9 fand in der Limeshalle der
Vorkampf Gaumannschaft weibl ich Bereich Aalen
statt. Die Ausrichtung des Wettkampfes wurde im
Vorfeld sehr gut von und
organisiert, was für einen tol len und reibungslosen
Wettkampf sorgte. Für eine gute Bewirtung sorgten
die Eltern der Gerätturngruppen. An diesem Tag

gingen Mannschaften aus den Vereinen Hüttl ingen,
Aalener Sportal l ianz und Neuler an den Start.
Am 29. März lud der Hüttl inger

zur al l jährl ichen Meisterehrung. Er
sprach den erfolgreichen Sportlerinnen und Sportlern
und deren Trainern und Betreuern für die großartige
Arbeit und den erzielten Spitzenleistungen seine
Anerkennung aus.

Der Startschuss für die 1 6. Hüttl inger Muffigel läufe fiel
am 22. Juni. Erstmalig mit einem 1 0-Kilometer
Hauptlauf, der nun als fester Bestandtei l zur Ostalb-
Laufcup-Serie gehört. Die ebenso anspruchsvolle,
aber kürzere 6,5 Kilometer-Distanz sorgte für große
Begeisterung bei den Walkerinnen und Walkern.
Leider meinte es der Wettergott nicht gut mit den
Teilnehmern und dem Orga-Team um

. Aber trotz strömenden Regens zog
es insgesamt 1 65 Kinder und Jugendliche, sowie 366
Läuferinnen und Läufer nach Hüttl ingen.

Nicht nur auf der Laufstrecke, sondern auch auf der
großen Bühne in der Ortsmitte wurde seitens unserer
Abteilung wieder ein großartiges Show-Programm bei
den Muffigel ltagen geboten. Mit abwechslungsreichen
Auftritten zeigten die Turner und Akrobaten dem
begeisterten Publikum ihr Können.

Bei strahlendem Sonnenschein und hochsommer-
l ichen Temperaturen waren bei den Leichtathletik
Kreis-Einzelmeisterschaften am 6. Jul i in Hüttl ingen
über 250 Athletinnen und Athleten am Start. Sogar
Athleten aus den Regionen Stuttgart, Frankfurt, Bühl
und Augsburg sind nach Hüttl ingen gereist um außer
Konkurrenz die Qualifikation für höherklassige
Meisterschaften zu erreichen. Organisator

und sein Team waren sehr glückl ich, dass
sich für diesen wichtigen Termin wieder viele
freiwil l ige Helfer bereiterklärt haben.

Abteilungsleiterin: Kerstin Bickel
Stv. Abtei lungsleiter: Achim Stirner
Finanzen: Karl Werner
Veranstaltungen: Thomas I lg
Sportwart Gerätturnen: Gabi Seibold
Sportwart Tanz & Fitness: Katja Reiber
Sportwart Leichtathletik: Theo Gold
Sportwart Sportakrobatik: Heidi Naumann
Stv. Sportwart Sportakrobatik: Jul ia Rupp
Showgruppe Avanti: Tanja Münster
Presse & Öffentl ichkeit: Jul ia Stark
Schriftführer: Jul ia Stark
Koordinator Sportveranstaltungen: Hans Werner
Beauftragter für
Internet & Homepage: Stefan Rieger
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Um noch ein weiteres Highl ight im 50. Jubiläumsjahr
der Abteilung kümmerte sich . Am 1 9.
Oktober fand der 50 Kilometer-Jubiläumslauf, mit 50
Teilnehmern, und 50 Euro Startgeld als Spende für
den guten Zweck statt. „Gesell igkeit anstatt
Schnell igkeit“ war das Motto auf schönen Strecke von
Schwäbisch Hall bis nach Hüttl ingen. Das Maja-
Fischer Hospiz in Ebnat und die Organisation
Segeltaxi freuten sich im Anschluss jeweils über eine
Spende von 2.250 Euro.

Unter dem Motto „The greatest Show“ wurde dann
das 50-jährige Bestehen der TSV Abteilung TuLA mit
einer eindrucksvollen Jubiläums-Sportgala am 9.
November im Bürgersaal gebührend gefeiert. Die
Zuschauer erfreuten sich an dem gelungenen
Programm, mit einem leckeren Essen, tol len
Grußworten, Ehrungen, einem spektakulären Show-
Programm und auf der Tanzfläche und an der Bar
wurde noch bis spät in die Nacht gefeiert.

und ihr Helferteam haben großartige
Arbeit geleistet, so dass das TuLA Jubiläum ein
gelungenes Fest wurde.

Die Jubiläumsgala bot den passenden Anlass für
zahlreiche Ehrungen. Bei den Funktionären erhielten

für 50 Jahre, und
für 40 Jahre, sowie für 30 Jahre

und für 27 Jahre Tätigkeit als
Funktionäre jeweils die WLSB-Ehrennadel in Silber.

Die STB-Ehrennadel in Silber wurde
für 30 Jahre Übungsleitertätigkeit verl iehen. Auch

mit 20 Jahren,
mit 1 5 Jahren und mit 47 Jahren
Einsatz als Übungsleiterinnen wurden geehrt und
erhielten die STB-Ehrennadel in Bronze.

wurde für 36 Jahre die Ehrennadel in Gold vom
Deutschen Leichtathletik-Verband überreicht.

Bei der Turngau Ehrungsfeier am 1 . Dezember waren
auch zwei Damen der Abteilung TuLA auf der
Ehrungsl iste. wurde die Turngau-
Ehrenmedail le übereicht und Gabi Seibold erhielt die
STB Ehrennadel in Bronze.
Am 5. Dezember zog es dann noch den Nikolaus

und seinen Gehilfen Knecht
Rupprecht in die Hüttl inger
Sportstätten. Ihre Mission: die Sportlerehrung U1 6 der
TSV Abteilung TuLA. Insgesamt freuten sich mehr als
1 70 Kinder und Jugendliche über eine Nikolaustüte.
Tatkräftig unterstützt wurden Nikolaus und Rupprecht
von und deren Helfer
Team für die Organisation im Vorfeld.
Insgesamt waren die einzelnen Gruppen der
Abteilungen sehr aktiv. TuLA-Gruppen sind bereits ein
fester Bestandtei l beim Dreikönigsschießen und beim
Handball-Jedermann-Turnier und dies zeigt, dass das



59

Gemeinschaftsgefühl in der Abteilung und im Verein
sehr großgeschrieben wird. Alle fleißigen kleine und
große Sportlerinnen und Sportler, die Übungsleiter,
Trainer und Funktionäre und die unzähligen Helfer
haben wieder einen tol len Beitrag für das gelungene
Jahr geleistet. Vielen Dank an dieser Stel le an alle die
sich für die Abteilung, in verschiedenster Art und
Weise, engagiert haben. Für dieses und die
kommenden Jahre wünsche ich, stel lvertretend für
die gesamte Abteilungsleitung, al len weiterhin viel
Spaß und Erfolg für viele weitere schöne,
gemeinschaftl iche und unvergessl iche Momente.

Im Fachbereich Turnen finden sich die ver-
schiedensten Angebote. Erste Bewegungsförderung
bietet der TSV Hüttl ingen beim Eltern- Kind- Turnen.
Weiter geht es über verschiedene Gruppen im
Kindesalter, die die wichtigen allgemeinen
Bewegungsgrundlagen schulen. So können schon
Kinder ab einem Alter von ca. 3,5 Jahren zwischen
verschiedenen Angeboten aus der großen
turnerischen, sowie tänzerischen Angebotspalette
auswählen. Der Bereich Turnen bietet ein breites und
abwechslungsreiches Angebot für Kinder und
Jugendliche mit verschiedenen Interessen und für
jedes Niveau.
Viele, viele ehrenamtl iche HelferInnen, TrainerInnen
und ÜbungsleiterInnen ermöglichen für über 200
Kinder und Jugendliche dieses reichhaltige Angebot.

Der ist bei uns in den verschiedenen Turngruppen
genau richtig und Herzl ich Wil lkommen!! !

Svenja Höhn, Carola Steinacker, Andrea Vogelmann
Mittwoch 1 6:00 – 1 7:1 5 Uhr Limeshalle
Ansprechpartnerin: Svenja Höhn
Gemeinsamer Aufbau ab 1 6.00 Uhr.
Fleißige Helfer sind hierbei herzl ich wil lkommen.

Jeden Mittwoch von 1 6.00 Uhr – 1 7.1 5 Uhr „wuseln“
ca. 45 Kinder (im Alter von 0-5 Jahren) mit ihren
Eltern/ Großeltern durch die Limeshalle, um sich
gemeinsam zu bewegen.

Jede Turnstunde ist in ein spannendes und
motivierendes Thema eingebettet. An verschiedenen
Stationen wird gehangelt, geklettert, balanciert,
gehüpft und gerol lt – für jedes Kind ist etwas Tolles
dabei!

Patricia Burkhardt, Marion Stanienda, Christine Koch
Dienstag 1 6:30 – 1 7:30 Uhr TSV Halle
Ansprechpartnerin: Patricia Burkhardt

Jeden Dienstag um 1 6:30 Uhr treffen sich ca. 20
Jungs und Mädchen mit 2 Trainerinnen in der TSV-
Halle um ohne Begleitung der Eltern zu turnen.
Die Kleinsten sind gerade dem Mutter-Kind-Turnen
entwachsen und trauen sich alleine in die Sporthal le
und merken dann schnell , wie viel Spaß es macht
gemeinsam Sport zu treiben! Wir turnen mit Klein-
und Großgeräten wie unter-schiedl ichen Bällen,
Bänken, Kästen und Weich-bodenmatten, machen
aber auch Lauf- oder Fangspiele und bereits beim
Aufwärmen schulen wir koordinative Fähigkeiten wie
Reaktionsfähigkeit oder Orientierung. Während der
sehr abwechslungsreichen Stunden, ganz nebenbei
mit viel Spaß und guter Laune, werden die
motorischen Grundfertigkeiten Ausdauer, Kraft,
Schnell igkeit und Beweglichkeit trainiert. Und wenn
nach dem Training nicht nur die Kinder, sondern auch
die Trainerinnen eine Dusche brauchen, war es eine
tol le und effektive Stunde für beide Seiten.



Wir freuen uns über jedes Kind, das gerne mit uns
mitturnen möchte und laden euch ein einfach mal bei
uns vorbeizuschauen.

Jutta Tröster, Michaela Sorg und Lena Grashauser
Donnerstag 1 4:45-1 5:45 Uhr Klasse 1 +2, TSV-Halle

1 5:45-1 6:45 Uhr Klasse 3+4, TSV-Halle
Ansprechpartnerin: Jutta Tröster

Wer für die Gruppe Just for Fun zu groß geworden
ist, der findet hier das weiterführende Trainings-
angebot. Auch dies ist eine Kinderturngruppe, die
sich nicht auf eine einzelne Sportart konzentriert,
sondern in der viele Grundlagen geübt und viele
Bewegungs-erfahrungen gemacht werden.
Zu den zahlreichen spielerischen Übungsstunden
kamen im Jahr 201 9 auch einige dazu, in denen man
sich auf verschiedene Wettkämpfe vorbereitet hat. So
nahmen wir mit einigen Kindern beim Kinderturncup
im Bereich Mehrkampf in Böbingen tei l . Viele Kinder
waren mit dabei beim Gaukinderturnfest in
Unterkochen. Zudem liefen viele Mädchen und
Jungen der Gruppe erfolgreich beim Muffigel lauf mit.
Auch beim neuen Wettkampfprogramm „Turn1 0“
nahmen insgesamt 1 0 Mädchen und Jungen der
Gruppe Kids Mix erfolgreich tei l .

Aufbaugruppe (5- Jahre bis 1 0 Jahre )
Christine Abele, Yvonne Erni,
Sabine Mezger, Anne Maul,
Susanne Meißner, Jutta Tröster

Dienstag 1 6:30 – 1 8:00 Uhr Limeshalle / Bürgersaal
Ansprechpartnerin: Christine Abele,
Email : christine-abele@gmx.de

Gerätturnen Aufbaugruppe (1 0 Jahre bis Aktive)
Melanie Schulz, Kerstin Gergolla, Lena Kruger

Dienstag 1 8:00 – 1 9.30 Uhr Limeshalle /Bürgersaal
im Wechsel (Winter), Limeshalle (Sommer)
Freitag 1 8.00 – 20.00 Uhr Limeshalle/ Bürgersaal
bzw. Gymnastikraum (Winter)
Freitag 1 6.30 – 1 9.00 Uhr Limeshalle (Sommer)

(ab 5 Jahren bis ins aktive Alter)
Gabi Seibold, Anita Weiß, Christine Abele,
Yvonne Erni

Dienstag 1 6.30 – 20.00 Uhr Limeshalle/Bürgersaal
im Wechsel (Winter), Limeshalle (Sommer)
Freitag 1 7.00 – 1 9.30 Uhr
Bürgersaal/Gymnastikraum/Limeshalle
Freitag 1 8.00 – 20.00 Uhr Limeshalle/ Bürgersaal
bzw. Gymnastikraum (Winter)
Freitag 1 6.30 – 1 9.00 Uhr Limeshalle (Sommer)

Ansprechpartnerin: Gabi Seibold,
Tel. 07361 - 911 023/ Email g.seibold@w-seibold.de

In den Gerätturngruppen werden derzeit über 60
Mädchen von 1 0 Trainerinnen trainiert. Die Mädchen
sind im Alter von 5- 1 5 Jahren. Das Gerätturnen
fordert die motorischen und kognitiven Fähigkeiten
und Fertigkeiten der Kinder und Jugendlichen. Um
Elemente des Gerätturnens korrekt erlernen zu
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können, bedarf es einer Vielzahl an konditionel len
sowie koordinativen Fähigkeiten und dessen
Zusammenspiel. Das Gerätturnen baut vor al lem auf
die Halte-, Stütz-, Sprung-, Schnell-, und Reaktivkraft,
sowie Gleichgewichts-, Reaktions-, Orientierungs-
fähigkeiten auf. Deshalb findet in der Gerätturngruppe
1 eine intensive Schulung dieser Fähig- und Fertig-
keiten statt. Außerdem werden die Basiselemente,
auf dem das gesamte Turngut aufbaut, erlernt.
In der Gerätturngruppe 2 werden diese Grundlagen
intensiv ausgebaut, die Elemente werden anspruchs-
vol ler, komplexer, wie auch trainingsintensiver. Die
Mädchen lernen Körperachsen, Drehachsen, Ver-
lagerung des Körperschwerpunkts usw. kennen und
wissen dadurch, wie es möglich ist den Körper in
Rotation zu bringen, die Geschwindigkeit des Körpers
zu beschleunigen und welches Absprungverhalten
welches Element fordert.
Um den Ansprüchen, die das Gerätturnen mit sich
bringt gerecht zu werden ist es notwendig, dass sich
die Trainerinnen regelmäßig aus- und fortbi lden.

• Anna Seibold, Jana Weiss, Anna Hügler, Alina
Neumaier und Kerstin Gergolla machten die
Ausbildung zum Kampfrichter (D-Lizenz) im
Gerätturnen.
• Christine Abele, Sabine Mezger und Jutta Tröster
machten die Ausbildung zum neuen Wettkampf-
programm TURN 1 0 sowie die entsprechende
Kampfrichterl izenz hierzu.

• „Die Schraube vw/rw.“ Gabi Seibold und Anita Weiss
•„Kür modifiziert“: Gabi Seibold, Anita Weiss, Melanie
Schulz, Christine Abele

In diesem Jahr waren wir wieder sehr aktiv und
haben erfolgreich an folgenden Wettkämpfen
tei lgenommen.

Der Turngau Ostwürttemberg veranstaltete am
1 7.02.201 9 das Gaufinale im Gerätturnen weibl ich.
Geturnt wurde im Turn- und Bewegungszentrum
Unipark in Schwäbisch Gmünd.Der Wettkampf galt
als Qualifikation für das Bezirksfinale am 04.05.201 9.
Insgesamt gingen an diesem Tag 1 66 Turnerinnen an
den Start. Für den TSV Hüttl ingen starteten 1 0
Turnerinnen in verschiedenen Altersklassen

Besonders hervorzuheben ist unsere Turnerin
Magdalena Körber, die sich für das Bezirksfinale
qualifiziert hat. Magdalena nahm zum ersten Mal an
einem Wettkampf tei l .

Am 23.März fanden die Gaumannschaftwettkämpfe
weibl ich (Vorkampf) in Hüttl ingen statt. Dieses Jahr
starteten wir mit insgesamt fünf Mannschaften. Wir
konnten viele, sauber geturnte Übungen an diesem
Tag bewundern. Unser Trainingsfleiß zahlte sich aus!
Vier Mannschaften qualifizierten sich für den End-
kampf am 06. Apri l 201 9 in Giengen.
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Am Samstag, den 06.Apri l 201 9 fand der Endkampf
der Gaumannschaftskämpfe (Gerätturnen weibl ich)
in Giengen a.d.Brenz statt. Hierzu qualifizierten sich
die besten Mannschaften aus den Bereichen Aalen,
Heidenheim und Schwäbisch Gmünd. Es musste ein
Gerätevierkampf (Boden, Balken Reck/ Barren,
Sprung) nach den unterschiedl ichen P-Stufen des
Deutschen Turnerbundes geturnt werden.Die
Mädchen turnten viele schöne Übungen und
erreichten am Ende dieses Wettkampftages gute
Platzierungen.

Am Samstagvormittag, 1 8. Mai 201 9 fanden in
Böbingen die Gaumehrkampfmeisterschaften mit
Qualifikation ins Landesfinale statt. Vom TSV

Hüttl ingen starteten 1 9 Mädchen in unterschiedl ichen
Altersklassen. Die Turnerinnen absolvierten einen 6-
Kampf in drei Diszipl inen des Gerätturnens und drei
Diszipl inen der Leichtathletik. Al le Starterinnen
kämpften um gute Platzierungen und um die
entsprechende Punktzahl zur Qualifikation zu den
Württembergischen Meisterschaften am 06. Jul i 201 9
in Heidenheim.

Die Qualifikation zur Baden-Württembergischen
Meisterschaft erreichten 9 Turnerinnen!

1 . Platz Magdalena Körber, 5. Platz Mila Erni, 6. Platz
Pia I lg, 9. Platz Helen Bull inger

3. Platz Lene-Sophie Abele, 6. Platz Melina Kajerski,
1 7. Platz Marie Stein

4. Platz Hannah Raab, 7.Platz Paulina Schulz, 9.
Platz Malin Bihr, 1 6. Platz Linda Reiber, 29. Platz
Lena Mezger
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2. Platz Nele Gergolla, 8. Platz Theresa Hügler,
1 5.Platz Emily Hirzel, 1 6.Platz Ronja Lauk,

Weiß

2. Alina Neumaier, 2. Anna Hügler

Am Samstag, 06. Jul i 201 9 fanden in Heidenheim die
Württembergischen Schülermehrkampfmeisterschaft-
en statt. Im Vorfeld hatten sich die Turnerinnen im
Turngau Ostwürttemberg für diese Meisterschaften
qualifiziert. Der Mehrkampf ist ein Sechskampf
bestehend aus drei Turndiszipl inen Boden, Reck/
Stufenbarren, Sprung und drei Leichtathletik
Diszipl inen Weitsprung, Wurf und Lauf. In einem
hiesigen Teilnehmerfeld zeigten die TSV Turnerinnen
gute Leistungen.
Es gelang Magdalena Körber, Paulina Schulz und
Anna Hügler sich unter die 1 0 Besten Mehr-
kämpferinnen zu turnen.

Die Platzierungen im Einzelnen:

- AK 7 Jahre 7. Platz Magdalena Körber

- AK 8 Jahre 34. Platz Lene- Sophie Abele

- AK 1 0 Jahre 6. Platz Paulina Schulz
26. Platz Hannah Raab
36. Platz Malin Bihr

-AK 11 Jahre 24. Nele Gergolla

- AK 1 5 Jahre 9. Platz Anna Hügler

Am Sonntag 07. Jul i 201 9 in Heidenheim, gingen die
Deutschen Mehrkämpferinnen an den Start. Vom TSV
Hüttl ingen startete Paulina Harsch und Ellen Gergolla.
Hier werden ebenfal ls 3 Diszipl inen der LA gezeigt,
sowie hochklassige Kürübungen an den Geräten
Boden, Sprungtisch und Stufenbarren.
An diesem Wettkampftag ging es sportl ich hart aber
fair zur Sache. Alle Turnerinnen kämpften um die
heißbegehrten Podestplätze, sowie um die
Qualifikationspunktzahl zur Deutschen Meisterschaft.

Der TSV Hüttl ingen ging dieses Jahr mit 61
Teilnehmern bei hochsommerlichen Temperaturen
beim Gaukinderturnfest in Unterkochen an den Start.
Am Ende wurde der TSV Hüttl ingen trotz heißem
Wetter mit vielen guten Platzierungen belohnt.
Unsere jüngsten Turnerinnen und Turner nahmen
sehr erfolgreich am STB-Kindercup tei l . Dieser
Wettkampf beinhaltet 8 Übungen/Anforderungen aus
den Grundlagenbereichen Koordination, Kondition
und Konzentrationsfähigkeit.
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Die älteren Kinder haben mit Erfolg an den Wahl-3-
Wettkämpfen, Wahl-4-Wettkämpfen und an den
reinen Gerätturnwettkämpfen tei lgenommen. Bei den
Wahl-3-Kämpfen im Gerätturnen konnte sich
Magdalena Körber über einen hervorragenden 2.
Platz freuen. Paulina Schulz erreichte in ihrer
Altersklasse Platz 3.
Am Nachmittag fanden auf dem Sportgelände die
Staffelwettbewerbe und der neue Wettbewerb
„4inMotion“ statt. Auch hier konnten wir wieder gute
Platzierungen erreichen. Unsere Mädels (Anna
Seibold, El len Gergolla, Jana Weiß) landeten bei
„4inMotion“ von 38 Mannschaften auf dem 2. Platz.

Die Teilnahme am Gaukinderturnfest war für al le ein
Beteil igten ein abwechslungsreiches und tol les
Erlebnis. Trotz der Hitze haben alle Athleten bis zur
Siegerehrung durchgehalten. Alle Kinder wurden für
ihre Leistungen mit einer Medail le belohnt.

Voller Vorfreude und Aufregung starteten 1 6 Mädels
der Gruppe Pewee Dancers und 1 0 Mädels der
Gruppe Gerätturnen mit ihren Betreuerinnen im
Reisebus für 3 Tage nach Heilbronn zum
Landeskinderturnfest des Schwäbischen Turner-
bundes.

Rund 5000 aktive Teilnehmer im Alter zwischen 6-1 5
Jahren haben die Stadt Heilbronn, sowie die
Bundesgartenschau an diesem Wochenende zum
Bewegungsmittelpunkt in Schwaben gemacht.
Die Kinder erlebten ein Wochenende mit Über-
nachtung im Gemeinschaftsquartier, zahlreichen Mit-
machangeboten, Spaßwettbewerben, Showvorführ-
ungen, Turni-Gala, und der Turni-Party.
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Der Wahl-3-Wettkampf unserer Turnerinnen wurde
am Samstag absolviert. Die Turnerinnen des TSV
Hüttl ingen konnten sich über viele gute Platzierungen
in einem sehr großen Teilnehmerfeld freuen. Hierzu
nochmals herzl ichen Glückwunsch.
Unser Dankeschön gilt den Eltern, die uns nach
Heilbronn begleitet haben, den Organisatoren und vor
al lem den vielen ehrenamtl ichen Helfern in Heilbronn,
die das Landeskinderturnfest für uns alle zu einem
unvergessl ichen Erlebnis gemacht haben.

Danke auch an unsere Mädels. Wir hatten wirkl ich
sehr viel Spaß miteinander und freuen uns jetzt
schon auf weitere Turnfeste und die Arbeit mit Euch.

1 0 Kinder des TSV Hüttl ingen waren dabei bei einer
Premiere. Zum ersten Mal wurde im Turngau
Ostwürttemberg der Wettkampf Turn 1 0 durchgeführt.
Das ist als Gerätturnwettkampf für Breitensportler
angedacht. Das Konzept ist, dass auch Mädchen und
Jungen die nur einmal in der Woche trainieren an
einem Turnwettkampf tei lnehmen können. Sie suchen
sich drei aus fünf Geräten aus (Sprung,
Minitrampolin, Boden, Reck, bei den Mädchen
Schwebebalken und bei den Jungs Barren). Aus
einem Elementekatalog stel len sie sich dann ihre
Übungen zusammen. Diese Übungen können aus bis
zu 1 0 Elementen bestehen.
Für Dettingen waren rund 1 30 Kinder zwischen 7 und
1 3 Jahren gemeldet. Darunter auch 8 Mädchen und 2
Jungen aus den Gruppen Gerätturnen und Kidsmix
des TSV. Die Leistungsturnerinnen haben bewusst
nicht gemeldet um den Freizeitturnerinnen eine

Chance zu lassen. Gespannt waren alle, wie das in
anderen Vereinen gehandhabt wurde. Viele hatten
Angst, dass nur starke Leistungsturner gemeldet
waren. Aber erfreul icherweise kam der Großteil der
Teilnehmer wirkl ich aus dem Freizeitbereich.
Nach der Siegerehrung, bei der jedes Kind eine
Urkunde erhielt, machten sich so manche schon
Gedanken darüber, was sie beim nächsten
Wettkampf verbessern können. Da hoffen wir, dass es
im nächsten Jahr wieder einen Turn 1 0 Wettkampf
geben wird.

Die Gaukunstturnmeisterschaften am 07.1 2.201 9, die
in diesem Jahr in Bolheim stattfanden, waren ein
voller Erfolg. Vom TSV Hüttl ingen gingen 4
Turnerinnen in zwei Altersklassen an den Start.
Gezeigt wurde ein Gerätevierkampf, es wurde am
Boden, Sprung, Stufenbarren/Reck sowie am
Schwebebalken geturnt. Die Hüttl ingerinnen konnten
gute Leistungen und Platzierungen ergattern.

Magdalena Körber erturnte sich in der Juti – F den 1 .
Platz! Herzl ichen Glückwunsch zu dieser tol len
Leistung!
Mein Dank geht an alle ÜbungsleiterInnen und
TrainerInnen die Woche für Woche durch ihr
ehrenamtl iches Engagement ein solch breites und
reichhaltiges Angebot erst möglich machen.

Für das Jahr 2020 wünsche ich euch alles Gute und
weiterhin viel Freude bei Euren Tätigkeiten!-
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Trainerin: PY: Larissa Nicht mit
Helferin Nadine Alvermann-Kmetty

PM: Larissa Nicht mit
Helferin Sonja Horvatovic-Reichmann

Trainingszeiten Mittwochs:
Peewee Youngstars: 1 5:1 5 bis 1 6:1 5 Uhr
Peewee Maxistars: 1 6:1 5 bis 1 7:1 5 Uhr
Im Gymnastikraum / der Limeshalle

Die Peewee Youngstars und die Peewee Maxistars
gehören nun fest zu meinem geregelten
Wochenablauf. Jeden Mittwoch gehe ich mit einem
Lächeln auf den Lippen zu meinen beiden
Tanzgruppen, denn „TANZEN IST TRÄUMEN MIT
DEN FÜSSEN“.
Am 09.01 .201 9 wurde die Peewee Famil ie erweitert.
Die Peewee Youngstars wurden zu den Peewee
Maxistars und Larissas jüngste neue Gruppe startet
mit den Namen Peewee Youngstars in die Tanz-
karriere. Die kleinsten fangen schon mit 3 Jahren an.
An der Sportgala am 1 9.01 .201 9 war der erste von
mir einstudierte Auftritt der Peewee Maxistars. Die
Mädels, Sonja und vor al lem ich waren wahnsinnig
aufgeregt, brachten aber einen super Auftritt auf die
Bühne. Thema war die kleine Biene Maja und ihre
Freundinnen, die zu großen Stars wurden.
Der Kinderfasching gehört schon zum festen Termin
im Hüttl inger Jahresprogramm, am 1 0.02.201 9
schlüpften beide Gruppen in ihre Kostüme und
rockten die Faschingsbühne. Ihren ersten Auftritt
hatten hier die neu gegründeten Peewee Youngstars
mit ihrem Fliegerl ied. Die Mädels hatten Mega viel
Spaß und ich war so stolz! Die Woche drauf war
Faschingsparty im Training angesagt. Spiel, Spaß
und ganz viel Tanzen stand auf dem Programm.

Nicht lange und der nächste Auftritt stand vor der Tür,
jeden ersten Mittwoch im Monat ist in der Spielearena
in Fachsenfeld Famil ientag, wo beide Gruppen die
Spielearena in eine riesige Tanzfläche verwandelten
und ihr Können dem Publikum dort präsentierten.

Jetzt war erst mal Pause angesagt und bis zu den
Muffigeltagen Zeit um neue Tänze, Schritte und neue
Kostüme sich zu überlegen. Am Muffigelsonntag, dem
22.06.201 9 strahlte die Sonne am blauen Himmel und
die Mädels waren bereit für Ihre Auftritte.
Peewee Youngstars „Wir Fl iegen um die ganze Welt
. . . .Von Amerika über Russland!“ Peewee Maxistars
„Alles geht heut von allein. Die Erde dreht sich von
allein und meine Mädels tanzten von allein“. Nach
den Muffigeltagen war zum Abschluss vor den großen
Ferien. Wasserparty hinter der Limeshalle angesagt.
Die Mädchen brachten ihre Badesachen mit und so
ging die Wasserschlacht dann auch los.

Nach den Ferien stand das nächste Highl ight auf dem
Programm. Die Reichstädtertage in Aalen. Bei
genialem Septembersonnenschein und einem super
Publikum brachten sie die Aalener Showbühne zum
Beben.

Am 03.1 0.201 9 gab es einen Grund zum Feiern. Das
Aktivum feierte seinen zweiten Geburtstag und die
Peewee Youngstars zeigten einen Geburtstagstanz!
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Langsam neigt sich das Jahr dem Ende zu und beide
Gruppen bereicherten den Seniorennachmittag am
1 3.11 .201 9 noch mit zwei erfolgreichen Tänzen.
Weihnachten ist Geschenkezeit und ich bereitete
kleine Geschenke für meine Mädels her. Für mich ist
es immer Geben und ein Nehmen. Die Mädchen
geben einem so viel Liebe, Spaß und die Lust immer
weiter zu Tanzen. Auch ich wurde von den Mädels
und ihren Eltern mit kleinen Geschenken überrascht.

2020 Kommt Großes auf uns zu, die Bühne wird zum
Dschungel und wir werden zu Löwen. Seid gespannt!

Danke möchte ich an dieser Stel le noch Nadine und
Sonja sagen, die zwei haben mich das ganze Jahr
über wahnsinnig unterstützt. Denn ohne Hilfe sind so
kleine Mäuse nicht zu bewältigen.

Tina Schellhammer
Montag 1 5:30 – 1 6:30 Uhr;
Fitnessraum in der TSV-Halle

Die Peewee-Kids Gruppe besteht aktuel l aus 1 4
Kindern im Alter zwischen 6 und 9 Jahren.

Gerne wird auf die Lieder aus den Charts getanzt und
so auch an der Sportgala auf „I real ly l ike you“ von
Carly Rae Jepsen. Dieses Lied kam so gut an, dass
es auf den Muffigeltagen durch „Shake Shake“ von
Nessi ergänzt wurde.

Die Proben am Montag werden durch Spiele
aufgelockert. Die Top drei sind: Feuer-Wasser-Sturm,
Stopp-Tanz und Spinnenfange.

Der nächste Auftritt wird an Fasching sein. Auch hier
haben die Kids schon fleißig geübt und das Publikum
darf überrascht sein, was die Kinder einstudiert
haben.

Leitung: Michaela Binder
Trainingszeiten:
Montags von 1 6:45 -1 7:45 Uhr / TSV Halle

Im Laufe des letzten Jahres ist unsere Gruppe auf 1 6
Mädels im Alter von acht bis neun Jahren
angewachsen. Gemeinsam hatten wir das ganze Jahr
Spaß an der Bewegung und dem Tanz. Nachdem wir
an Fasching unseren Tanz zum Motto
„Schulmädchen“ auf der Showbühne zeigten,
studierten wir für die Muffigeltage eine neue
Choreografie ein. Zuvor gab es jedoch einen kleinen
Umbruch im Team. 4 Mädels wechselten zu den
„Peewee Dancers“, welche wir gebührend mit einer
besonderen Stunde verabschiedeten. Wir mussten
jedoch nicht lange auf neue Teammitgl ieder warten.
Kurz darauf bekamen wir Zuwachs von vier Mädels
der „Peewee Kids“ und noch weitere neue Gesichter
vervollständigten unser Team, welche wir herzl ich
wil lkommen hießen.

Nachdem wir uns alle kennengelernt hatten, ging es
auch schon weiter mit dem wöchentl ichen Trainieren.
Jeden Montag hieß es für die Mädels zu Beginn der
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Stunde erst einmal aufwärmen. Hierfür haben wir
verschiedene Aufwärmtänze einstudiert, die von
einfachen Schrittfolgen bis zu anspruchsvollen
Tanzkombinationen reichten und sowohl für unsere
Ausdauer als auch unsere Kräftigung wichtig waren.
Anschließend wurde der neue Tanz einstudiert. Die
neuen Choreografien erlernten die Mädels mit jeder
Menge Freude und Elan.

Die Höhepunkte des Jahres 201 9 waren für uns die
Muffigeltage in Hüttl ingen und die Reichsstädter Tage
in Aalen, an denen wir unser Können unter Beweis
stel len konnten. Nach vielen Trainingsstunden,
Sondertrainings und Feinarbeiten war es dann am
23.06.201 9 endlich soweit und wir gaben bei den
Muffigeltagen das Debüt unseres neuen Tanzes.
Dieser sol lte unter dem Motto „Auf in den Ring –
Boxen einmal ganz anders“ stehen. Zu einem Musik-
Mix aus mehreren bekannten Liedern begaben wir
uns mit unseren Boxmänteln, blauen Augen,
Wunden,… in den Ring.

Hier konnten die Mädels einmal mehr ihre
tänzerischen Fähigkeiten unter Beweis stel len. Der
Auftritt wurde ein voller Erfolg, mit dem wir Jung und
Alt begeistern konnten und wofür wir viel Lob
ernteten. Daraufhin bekamen wir mehrere Anfragen
von Mädels, die gerne unsere Gruppe beitreten
wollten. Leider konnten wir sie nur auf eine Wartel iste
setzen, da die Gruppe derzeit vol l ausgelastet ist.
Nach diesen zwei Höhepunkten wurde es etwas
ruhiger und wir konzentrierten uns auf unsere neuen
Tanzkombinationen, welche wir an Fasching
präsentieren werden. Zum Jahresabschluss
überraschte uns Katja noch mit einer kleinen
Weihnachtsüberraschung, worüber wir uns sehr
gefreut haben.

Für die ganzjährige Unterstützung möchte ich mich
recht herzl ich bei al len Eltern „meiner Mädels“ und bei
Katja Reiber bedanken.

2020 wollen wir uns weiterhin tänzerisch steigern. Es
wartet wieder ein bunt gemischtes Auftrittsangebot
auf uns. Vor al lem bei Events des Vereines wollen wir
wieder mit von der Partie sein. Zudem möchten wir
unser neues Programm auch auf weiteren Bühnen in
der Umgebung zeigen.

Mittwochs 1 6:1 5 – 1 7:1 5 im Bürgersaal
Katja Reiber mit Helferin Isabelle Anna Gamber

Ganz ungewohnt gab es in diesem Jahr schon im
Januar eine Sportgala. Hier waren wir mit unserem
Ghettoblaster-Tanz auf der Bühne. Die Mädels
tanzten in Jeans und ihren karierten Hemden auf
verschiedene Lieder, da mehrere Mädels einfach am
Ghettoblaster immer wieder die Musik geändert
haben.

Jedes Jahr bereichern wir Peewees mit unseren
Tänzen den Kinderfasching im Bürgersaal in
Hüttl ingen. Am 1 0. Februar 201 9 war es wieder
soweit und wir brachten in unseren karierten Hemden
und unserem Ghettoblaster so richtig Stimmung in die
Halle. Aber nicht nur wir kamen zum Einsatz – auch
die anderen Peewee-Gruppen sorgten ordentl ich für
Stimmung, es wurde fleißig vom kleinen Publikum
mitgetanzt.

Am 1 3. Februar 201 9 gab es dann eine ganz
besondere Veranstaltung für meine Mädels: Kinotime
war angesagt. Wir haben uns im Spiegelsaal der
TSV-Halle den Film „The Greatest Showman“
zusammen angeschaut, um uns Inspirationen für
unseren nächsten Tanz daraus zu holen.

Bei der Sportlerehrung am 1 9.03. 201 9 durften wir mit
unserem Ghettoblaster-Tanz etwas Abwechslung
bringen. Zudem wurden wir von der Gemeinde für
unseren 3. Platz auf dem Landeskinderturnfest in
Aalen geehrt.
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An den diesjährigen Muffigeltagen waren wir natürl ich
aus dem Programm nicht wegzudenken. Auch hier
zogen wir wieder gerne unsere karierten Hemden an
und heizten mit den wechselnden Musikrichtungen
das Publikum ein. Bei diesem Tanz haben die Mädels
jedes Mal richtig viel Spaß.

Voller Vorfreude und Aufregung starteten 1 6 Mädels
der Gruppe Peewee Dancers und 1 0 Mädels der
Gruppe Gerätturnen mit ihren Betreuerinnen im
Reisebus für 3 Tage nach Heilbronn vom 1 9.09. –
21 .07. zum Landeskinderturnfest des Schwäbischen
Turnerbundes.
Die Kinder erlebten ein Wochenende mit Über-
nachtung im Gemeinschaftsquartier, zahlreichen
Mitmachangeboten, Spaßwettbewerben, Showvor-
führungen, Turni-Gala und der Turni-Party.
Wir hatten am Sonntag einen erfolgreichen
Wettkampf. Die Mädels nahmen an dem Tuju-
Sternchen Wettkampf tei l . Dabei handelt es sich um
einen Wettkampf, wo vor al lem die Show im
Vordergrund steht.
Wir nahmen mit unserem neuen, gerade fertig
gewordenen „The Greatest Showman“ Tanz tei l . Die
neuen, authentischen Kostüme stachen dabei richtig
ins Auge. Am Schluss schafften wir den dritten Platz
und gingen mit einem Pokal glückl ich nach Hause.

Nach der Sommerpause ging es fast nahtlos mit
unserem Programm weiter. Am 1 5. September 201 9
nahmen wir mit unserem Ghettoblaster Tanz auf den
Reichstätter Tagen tei l . Wir durften zwar nur auf der
kleinsten Bühne auftreten, hatten kaum Publikum,
aber trotzdem muss ich sagen, dass die Mädels den
Tanz noch nie besser getanzt haben als bei dieser
Veranstaltung. Vermutl ich auch, weil die Eltern hier
echt Party gemacht haben.

Seit September 201 9 haben wir
mit Isabelle Anne Gamber eine
neue Helferin. Sie unterstützt
mich und die Tanzgruppe.

201 9 war ein besonderes Jahr für die Abteilung TuLA.
50 Jähriges Jubiläum wurde im Bürgersaal vor vielen
Gästen des TSV Hüttl ingen, der Politik und Kultur
gefeiert.
Bei dieser Veranstaltung waren die Peewee Dancers
mit ihrem neuen Tanz „The Greatest Showman“ zum
ersten Mal in Hüttl ingen zu sehen. Bei unserer neuen
Aufführung gingen wir mit „Zebras“, „Leoparden“,
„Ballerinas“ und den „Ladys“ auf die Bühne. Dieser
Tanz kam beim Publikum richtig gut an und wurde
frenetisch gefeiert.

4 Tage später wiederholten wir dann diese Show beim
Seniorennachmittag der Gemeinde Hüttl ingen in der
Limeshalle.

Feierten wir dieses Jahr bei einer Geschäfts-
weihnachtsfeier in Ostertag in Aalen. Hier durften wir
sogar beide Tänze aufführen und bekamen vom
Publikum viel Applaus und vom Nikolaus ein kleines
Geschenk. Die Mädels waren von dieser
Weihnachtsfeier vol l begeistert, denn sie wurden dort
total verwöhnt.

Jedes Jahr geht einmal zu Ende und wir können
gemeinsam auf ein erfolgreiches Jahr 201 9
zurückblicken. Vielen Dank möchte ich meinen
fleißigen Mädels und ihren Eltern aussprechen, die
mich immer unterstützen, wenn ich sie brauche.
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Erika Fahrbach, Luise Spielmann
Dienstag 20:00-21 :00 Uhr; TSV-Halle (Winter)
bzw. Limeshalle (Sommer)

Unter diesem Motto treffen wir Frauen uns jeden
Dienstag von 20 bis 21 Uhr zum gemeinsamen
Training.
Sporttreiben wirkt präventiv und ein
gesundheitsorientierter und gesundheitsfördernder
Sport ist die denkbar beste Medizin. Unser
Bewegungsprogramm ist ein Mix mit Übungen aus
den Bereichen Funktionalgymnastik, Faszien
Training, Wirbelsäulengymnastik, Pilates, Aerobic und
Step Aerobic. Ziel ist die Verbesserung der für die
Gesundheit und Leistungsfähigkeit wichtigen
konditionel len Grundlagen wie Ausdauer, Kraft,
Beweglichkeit, Koordination und Gleichgewicht. Der
Körper wird in Schwung gebracht und die Muskulatur
gezielt trainiert. Viele Übungen werden im Rhythmus
der Musik gemacht.

Spiele und Spielformen sind für den Anfang und den
Schluss der Übungsstunde gedacht.
Dabei kommt die Gesell igkeit nicht zu kurz. Vom
gemeinsamen Treffen nach dem Training über
gemeinsame Wanderungen bis hin zum Feiern der
Geburtstage. Das Gemeinschaftsgefühl spielt eine
wichtige Rolle.
Auch in diesem Jahr waren wir wieder Gast beim KC
Schrezheim und hatten viel Spaß beim Kegeln. Einen
schönen Abend verbrachten wir bei der TuLA
Sportgala. Das Konzert der „Little Fishes“ im Hofcafe
in Niederalfingen war ebenfal ls ein Highl ight.
Das Sportjahr ging mit der Weihnachtfeier zu Ende.
Alle Teilnehmerinnen trainierten das ganze Jahr sehr
eifrig, konzentriert und mit viel Freude. Ich danke
allen für die konstante und stets motivierte
Trainingstei lnahme. 37 Trainingseinheiten waren
201 9 angesetzt. Margret hat 35 Trainingseinheiten
geschafft und war somit Trainingsfleißigste. Gabi und

Karin nehmen Platz zwei ein. Erika, Irmgart und Petra
Platz drei. Danken möchte ich auch Luise, auf die ich
mich in Sachen Trainingsvertretung voll und ganz
verlassen konnte.
Gerne würden wir neue Teilnehmerinnen in unseren
Kreis aufnehmen. Kommt zu uns, jede, ob trainiert
oder untrainiert, ist herzl ich wil lkommen.

Ich freue mich auf sportl iches Jahr 2020.

Sandra Grimminger
Trainerin C (Breitensport - Fitness und Gesundheit)

Trainingsort / Trainingszeiten:
Dienstags im Gymnastikraum der Limeshalle
von 1 9:30 Uhr bis 20:30 Uhr.

Wir sind eine Gruppe mit ca.1 5-20 Frauen ab 1 6
Jahren. Pilates ist für jeden geeignet, der sich in einer
netten, ungezwungenen Gemeinschaft bewegen
möchte. Unser Schwerpunkt l iegt in der al lgemeinen
Fitness, die durch einen Mix aus unterschiedl ichen
Trainingsformen erreicht wird und immer im Einklang
mit Körper und Geist gesehen wird.

Für unsere Haltung, die Beweglichkeit und unsere
Balance trainieren wir nach der Pilates-Methode. Die
Pilates-Methode ist ein ganzheitl iches Körpertraining,
in dem vor al lem die tief l iegenden, kleinen, aber
meist schwächeren Muskelgruppen angesprochen
werden, die für eine korrekte und gesunde
Körperhaltung sorgen sollen. Das Training schließt
Kraftübungen, Stretching und bewusste Atmung ein.
Die wesentl ichen Prinzipien der Pilates-Methode sind
Kontrol le, Konzentration, bewusste Atmung,
Zentrierung, Entspannung, Bewegungsfluss und
Koordination. Angestrebt werden die Stärkung der
Muskulatur, die Verbesserung von Kondition und
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Bewegungskoordination, eine Verbesserung der
Körperhaltung, die Anregung des Kreislaufs und eine
erhöhte Körperwahrnehmung.
Grundlage aller Übungen ist das Trainieren des so
genannten „Powerhouses“, womit die in der
Körpermitte l iegende Muskulatur rund um die
Wirbelsäule gemeint ist, die so genannte
Stützmuskulatur. Die Muskeln des Beckenbodens
und die tiefe Rumpfmuskulatur werden gezielt
gekräftigt. Al le Bewegungen werden langsam und
fl ießend ausgeführt, wodurch die Muskeln und die
Gelenke geschont werden. Gleichzeitig wird die
Atmung geschult. Die Stunde runden Dehnübungen
und eine kurze Entspannung bei ruhiger Musik ab.
Die Übungen sind so gestalten, dass sie für geübte
und ungeübte Teilnehmer gut durchzuführen sind.

Das Jahr 201 9 rundeten wir traditionel l , mit einem
gemütl ichen Beisammensein ab.

Ich freue mich auf ein neues sportl iches Jahr, mit
einer tol len Gruppe!

Step-Aerobic (ab 1 6 Jahre)
Agnes Fetzer, Dorothea Roder
Montag 20:00-21 :00 Uhr; Bürgersaal

Im vergangenen Jahr hatten wir wieder viel Spaß in
unserer wöchentl ichen Sportstunde. Diese findet im
Bürgersaal bzw. im Gymnastiksaal der Limeshalle

statt. Training findet montags von 20 – 21 Uhr statt.
Unser Programm: Alles, was Spaß macht! Kreislauf-,
Kraft-, Mobil isations- und Stabil isationstraining mit
Musik und versch. Kleingeräten.

Zur Vorbereitung auf den 1 6. Muffigel lauf – walk
around the Limes haben wir uns zusätzl ich
wöchentl ich donnerstags zum walken getroffen. Am
11 .5.1 9 haben wir die Bewirtung des Benefizkonzerts
des Musikverein Hüttl ingen und der SHW Bergkapelle
Wasseralfingen zugunsten des Kindergartenbaus in
Burkina Faso übernommen. Beim 1 6. Muffigel lauf im
Juni 201 9– walk around the Limes nahmen wir dann
auch in der Gruppe teil . Hier hat unsere Helga den
hervorragenden 1 . Platz belegt! ! !
In al len Ferien hat unsere Patricia Burkhardt das
Training in der TSV-Sporthal le angeboten, was von
vielen dankbar angenommen wurde. Vielen Dank
hierfür!

Zum Sommerabschluss waren wir im Casa Alfonso in
Hofherrnweiler, dort wurden wir mit leckeren
ital ienischen Speisen und Weinen verwöhnt. Liebe
Gera, l ieben Dank nochmals fürs Organisieren. Im
September waren wir im Mostbesen Köpple Garten in
Ebnat. Bei herrl ich herbstl icher Dekoration hatten wir
einen lustigen kulinarisch mostigen Abend.
Aufgrund des Jubiläumsjahres der Abt. Tula haben wir
uns extra einheitl iche Tshirts für unsere Gruppe
bestel lt, was sich ja auf unserem Gruppenfoto auch
mega macht. Am Jubiläums-Galabend waren wir mit
dabei, wurden von einem tollen Bühnenprogramm
verzaubert, hatten viel Spaß in der Fotobox und
haben die Tanzfläche nicht verkümmern lassen!
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Als Weihnachtsfeier genossen wir dieses Jahr eine
Feuerzangenbowle in der Kanne in Ellwangen.
Hierbei haben wir die Verlässl ichkeit der Deutschen
Bahn hautnah erleben dürfen, Gott sei Dank haben
wir spontane Ehemänner, die Taxifahrten
übernehmen!! ! Und da die Adventszeit dieses Jahr so
lange war, trafen wir uns noch spontan auf dem
Aalener Weihnachtsmarkt.

Werbung für das Jahr 2020: Patricia bietet ab sofort
donnerstags von 20-21 Uhr im Bürgersaal FIT im MIX
an, für al le Interessierte. Herzl ich wil lkommen!
Ein herzl iches Dankeschön an unsere Doris Sorg für
die exakte Anwesenheitsl istenführung sowie an Sigrid
Seibold-Rieger und Toni Rieger für die kulturel len und
gesellschaftl ichen Höhepunkte in unserem Sportjahr.
Nun freuen wir uns auf ein neues gesundes und
sportl iches Jahr. Neue Teilnehmer jederzeit herzl ich
wil lkommen.

Hans Eisert, Lena Schiewe, Lena Kruger,
Eva Gold, Sonja Pickl, I ra Fischer
Dienstag 1 7:00 – 1 8:00 Uhr;
Limeshalle & Bürgersaal im Wechsel
Donnerstag 1 7:00 – 1 8:00 Uhr; TSV Halle
Im Sommer jeweils ½ Stunde später und im Stadion

Theo Gold, Horst Abele, Markus Gold,
Alexander Hegele, Roland Kling
Dienstag 1 8:00 – 20:00 Uhr;
Limeshalle & Bürgersaal im Wechsel
Donnerstag 1 8:00 – 20:00 Uhr; TSV-Halle /Stadion

Mit den Leistungen im Jahr 201 9 können wir sehr
zufrieden sein. Lukas Wengert und Hannes Abele
konnten sich für die süddeutschen und baden-

württembergischen Meisterschaften qualifizieren und
dabei sehr gute Ergebnisse erzielen. Auch die
Jugendstaffel über 4x1 00m konnte sehr gute
Platzierungen verbuchen. In der Besetzung Noah
Sauter, Hannes Abele, Luca Wengert, Johannes
Deeg wurden Sie 1 . Regionalmeister und 2. Kreis-
meister.

Der Muffigel lauf war in diesem Jahr ein besonderes
Ereignis. Es konnte ein Rekord an Teilnehmern
verzeichnet werden, und die Strecke führte erstmals
auch durch die Wälder und Flure der Einge-
meindungen. Hier gebührt ein großes Lob dem
Organisationsteam.

Das 1 -wöchige Trainingslager über Ostern in
Ravenna wurde von allen Teilnehmern sehr gelobt.
Ein besonderer Dank gilt hier Horst Abele, der dies
gemeinsam mit Alexander Hegele durchgeführt hat.
Im Jul i wurden erneut die Kreis-Leichtathletik-
meisterschaften erfolgreich in Hüttl ingen ausgetragen.
Ein Dank gilt hier der Vielzahl freiwil l iger Helfer, sowie
dem Organisationsteam.
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1 x 1 5.Süddeutscher Meister
1 x 2. Baden-Württ. Meister
1 x 3. Baden-Württ. Meister
2 x 9. Baden-Württ. Meister
5 x 1 . Regionalmeister
3 x 2. Regionalmeister
1 x 3. Regionalmeister
1 3 x 1 . Kreismeister
6 x 2. Kreismeister
5 x 3. Kreismeister
2 x 1 . Ostalbiadesieger
1 x 2. Ostalbiadesieger
1 x 3. Ostalbiadesieger

Im Jahr 201 9 waren in der Kinderleichtathletik wieder
um die 30 Kinder im Alter von 6 bis 9 Jahren ge-
meldet. Der Trainingsbesuch lag im Durchschnitt bei
25 Kindern dienstags und 1 5 Kindern donnerstags.
Bei den Kinderleichtathletik-Wettkämpfen und Lauf-
wettbewerben im Kreis waren wir mehrmals er-
folgreich. So waren bei der Sportlerehrung der
Gemeinde die Kinderleichtathleten wieder zahlreich
unter den Geehrten.

Neben dem sportl ichen Programm organisierten wir
im Juli ein gesell iges Gril lfest mit den Eltern am
Bucher Stausee. Außerdem besuchte uns im
Dezember der Nikolaus im Training, der natürl ich für
jeden kleinen Sportler etwas in seinem Sack dabei
hatte.
Nachdem der langjährige Trainer der Kinder-
leichtathletik Hans-Joachim Eisert Ende letzten
Jahres aus dem Übungsleiterteam ausgeschieden
war, hatten wir das Jahr über einige Engpässe im
Training zu bewältigen, um alle Termine zuverlässig
abdecken zu können. Auch weiterhin können arbeits-
und studienbedingt nicht al le Trainer in jedem
Training anwesend sein. Hilfreich ist dabei, dass das
Trainerteam um Eva Gold, Sonja Pickl, Lena Schiewe
und Lena Kruger im Herbst durch Ira Fischer ergänzt
wurde.

Insgesamt wurden 201 9 vier Wettkämpfe bestritten.
Die erfolgreichsten Sportler und Sportlerinnen waren
im Einzelnen:

Beim ersten Wettkampf des Jahres, dem Spar-
kassenlauf in Ellwangen im März, siegte David Graf
Adelmann im Jahrgang 2011 . Beim älteren Jahrgang
201 0 gab es sogar einen Dreifachsieg für den TSV:
Raphael Kopp belegte Platz 1 , gefolgt von Hannes
Cervinka und Joshua Ebert auf den Plätzen 2 und 3.
Erfolgreich waren wir auch bei der Teamostalbiade in
Hofherrnweiler im Juni. Zusammen mit einer
Schulmannschaft siegten Katharina Kopp, Noah
Sommer, Ben Graf und Amelie Heusler in der U8 und
wurden Ostalbkreismeister. Ebenfal ls auf dem
Siegertreppchen landete bei diesem Teammehrkampf
unsere Mannschaft der U1 0 mit Raphael Kopp, Lukas
Abele, David Graf Adelmann, Sina Pickl, Marlene
Bühr und Rebekka Schlipf.

Beim Muffigel lauf in Hüttl ingen kamen David Graf
Adelmann (Jahrgang 2011 ) und Lukas Abele
(Jahrgang 201 0) jeweils als 2. ihrer Altersklasse ins
Ziel.
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Schließlich war unser Team der U1 0 bei der Hallen-
Ostalbiade in Aalen im November nicht zu schlagen.
Joshua Ebert, Marlene Bühr, Sina Pickl, Hannes
Cervinka, David Graf Adelmann, Tim Laika, Hannah
Laika, Franziska Barth, Benjamin Schäffner und
Johannes I lg belegten hier einen starken 1 . Platz, den
wir uns punktgleich mit einem anderen Verein tei lten.
Die U8 belegte den 2. Platz in einer schwierigen
Konkurrenz. Hier gab es gleich drei Mannschaften,
die mit identischer Punktzahl zweite Ostalbiadesieger
wurden. Von uns mit dabei waren Lorenz Vaas, Jul ius
Barth, Jakob Strepp, Fina Holl , Hanna Luise
Schreiner, Jakob Schmick und Noah Sommer.

Die Gruppe Lauftreff war in diesem Jahr sehr aktiv
und konnte sehr gute Platzierungen erzielen. Viktor
Rettenmaier war von den Hüttl inger Läufern
derjenige, der die meisten Läufe bestritten hat.

Zahlreiche Top 3 Platzierungen erreichten unsere
Jugendlichen bei den Regional- und Kreismeister-
schaften.

Noah Sauter wurde über 200m 2. Regionalmeister.
Bei den Kreismeisterschaften holte er im Dreisprung
den Titel. Des Weiteren konnte er hier einen sehr
guten 2. Platz über 1 00m und einen 3. Platz über die
200m Distanz verbuchen.

Luca Wengert erreichte bei den Süddeutschen
Meisterschaften einen guten 1 5. Platz im
Hochsprung. Ebenso im Hochsprung erzielte Luca
darüber hinaus einen 2. Platz bei den Baden-
Württembergischen Hallenmeisterschaften sowie den
3. Platz bei den Baden-Württembergischen Meister-
schaften im Freien. Bei den Regionalmeisterschaften
konnte er sich über den Titel im Hochsprung sowohl
in der Halle, wie auch im Freien freuen. Der 1 . Platz
über 200m rundet dies noch ab. Auch bei den
Kreismeisterschaften konnte er 3 Titel einfahren. Im
Hoch-, Weit-, und Dreisprung war er nicht zu
schlagen.

Lukas Schips konnte sich über 400m den Titel bei den
Regionalmeisterschaften sichern.

David Rettenmeier wurde über 400m 2.
Regionalmeister.

Hannes Abele konnte einen guten 9. Platz bei den
Baden-Württembergischen Meisterschaften über
200m in der Halle und im Freien erreichen.

Ein 2. Platz über 200m bei den
Regionalmeisterschaften, sowie ein 1 . Platz bei den
Kreismeisterschaften stehen ebenso zu Buche.
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Robert Merkel erreichte bei den Kreismeisterschaften
den 1 . Platz im Hochsprung und einen 2. Platz im
Weitsprung.
Lucas Abele gewann das Kugelstoßen und wurde 1 .
Kreismeister. Im Ballwurf konnte er bei den
Kreismeisterschaften den 3. Platz erreichen.

Daniel Bees war jeweils 2. Kreismeister über 800m
und im Weitsprung.
Louis Watzl erreichte im Hochsprung einen guten 3.
Platz bei den Regionalmeisterschaften in der Halle
sowie im Freien.

David Gold wurde 3. Kreismeister im Ballwurf

Robin Gold konnte 3. Kreismeister im Ballwurf
werden

Luisa Schulz erzielte bei den Kreismeisterschaften in
den Diszipl inen 75m, 800m, Weit- und Hochsprung
den 1 . Platz.

Jul ia Merkel wurde 1 . Kreismeisterin über 50m und im
Hochsprung. Den 2. Platz erreichte sie hier im
Weitsprung.

Das waren die sportl ichen Erfolge im Jahr 201 9.
Hierzu unseren herzl ichen Glückwunsch allen
Athleten.

In diesem Jahr wurden unsere Sportler von folgenden
Übungsleitern betreut:

Hans Eisert, Lena Schiewe, Eva Gold, Lena Kruger,
Sonja Pickl, Helga Arnold, I ra Fischer, Theo Gold,
Horst Abele, Markus Gold, Alexander Hegele und
Roland Kling.

Mein Dank gilt auch wie in jedem Jahr al len Trainern,
Helfern, Eltern und Sponsoren. Ohne diese könnte
der Übungsbetrieb nicht aufrechterhalten werden.

Ich wünsche allen ein gesundes und verletzungsfreies
Jahr 2020.
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Hans Werner, Karl Werner
Donnerstag 20.00-22.00 Uhr; TSV Halle

Die Männer der BBP-Gymnastikgruppe treffen sich
jeden Donnerstag um 20.00 Uhr in der TSV Halle
zum Training. Schwerpunkt des Trainings ist die
Kräftigung von Rumpf, Rücken und der Bauch-
muskulatur mit dem Ziel, im Frühjahr eine vorzeigbare
Freibadfigur zu haben ;-)
Fester Bestandtei l nach der Hallengymnastik ist das
Volleyballmatch, das sich in der Regel über drei

Sätze erstreckt und dazu geführt hat, dass BBP nun
auch jedes Jahr im Sommer beim Beach-
volleyballturnier von Ski, Snow & Beach mitmacht und
dabei bisher recht gute Ergebnisse erzielen konnte.
Nach den harten Sporteinheiten, die von Trainer Hans
Werner Woche für Woche neu zusammengestel lt
werden, schl ießt sich ein gesell iger Teil im
Aufenthaltsraum der TSV Halle an.

Aufgrund der räumlichen Grenzen in der Halle besteht
weiterhin – auch wenn es schwerfäl lt - ein
Aufnahmestopp bei BBP. Im August veranstaltet Alex
Dimitriadis seit einigen Jahren in seinem Garten in
Fachsenfeld einen Gril labend, der sich inzwischen
ebenfal ls zu einer kleinen Tradition entwickelt hat.

Thomas I lg, Nicole Holl , Markus Angstenberger
Dienstag 1 8.45-20.00 Uhr;
Treffpunkt Tennisheim (Winter)
Dienstag 1 8.45-20.00 Uhr;
Treffpunkt “Bucher Spielplatz” (Sommer)

Auch im dritten Jahr seines Bestehens war beim
Lauftreff im Jahr 201 9 wieder viel geboten. Neben
dem wöchentl ich stattfindenden Lauf- und
Walkingtraining waren einige laufbegeisterte
Hüttl inger bei einer Vielzahl von Läufen in der Region
am Start. Besondere Beachtung fanden hier die
Laufveranstaltungen im Rahmen des Ostalb
Laufcups, zu dem auch seit 201 9 die vereinseigenen
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Hüttl inger Muffigel läufe gehören. Bei den Laufcup-
Veranstaltungen wurden von den Hüttl inger Läufer-
innen und Läufer bemerkenswerte Podestplatz-
ierungen erreicht.

Ein Highl ight 201 9 war das Trainingslager im April in
Ravenna. Unter den vielen Teilnehmern der Abteilung
TuLA waren auch 1 9 Mitgl ieder des Lauftreffs dabei.
Neben den tägl ichen Sporteinheiten, bei
sommerl ichen Temperaturen am Strand der Adria,
kam auch das gesell ige Beisammensein nicht zu
kurz.

Gut vorbereitet, wenige Wochen nach dem
Trainingslager, starteten motivierte Lauftreff-
Teilnehmer beim 11 . Ipf-Ries-Halbmarathon am 4.
Mai von Bopfingen nach Nördl ingen. Trotz
Schneeregen und winterl ichen Temperaturen konnten
alle Hüttl inger das Ziel als Finisher erreichen.

Am 22. Juni war es dann endlich soweit und es fand
unser persönliches Lauf Highl ight 201 9 statt: Die 1 6.
Hüttl inger Muffigel läufe. Erstmals als Landschafts-
läufe im Rahmen des Ostalb Laufcups. Wieder meinte
es der Wettergott nicht gut mit den über 600
Teilnehmern. Doch Dank der tol len Strecke und der
gelungenen Organisation konnte man trotz des
strömenden Regens viele glückl iche und zufriedene
Gesichter sehen.

Im 5. Lauf geht’s Jahr haben die Betreuerinnen und
Betreuer vom TSV Hüttl ingen, wieder 80 Teilnehmer
von 0 bis 21 ,1 Kilometer in 6 Monaten trainiert.
Natürl ich durfte die Pasta Party im Vorfeld nicht
fehlen. Diese fand in der Pizzeria Calabria in
Hüttl ingen statt.
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Die stolze Spendensumme i. H. v. 4.500 Euro war
das Ergebnis des Spendenlaufs am 1 9. Oktober unter
dem Motto 50 Jahre TuLA, 50 Kilometer, 50 Euro
Startgeld, 50 Läuferinnen und Läufer und unzählige
Regentropfen. Der Lauf für einen guten Zweck führte
ab Schwäbisch Hall über das schöne Bühlertal nach
Hüttl ingen. Die meisten waren im Staffel-Modus
jeweils auf einer Teils¬trecke unterwegs, acht Läufer
waren es am Ende, die komplett durchgelaufen sind.
Mit diesem tollen Gemeinschaftserlebnis hat der
Lauftreff seinen Beitrag zum TuLA Jubiläumsjahr
201 9 geleistet.

Am 31 .1 2. fand jetzt schon zum dritten Mal traditionel l
zum Saisonabschluss der Silvesterlauf mit
anschließendem Weißwurst-Frühstück in Hüttl ingen
statt.

201 9 war ein erfolgreiches Jahr für den Lauftreff.
Aktuel l laufen die Vorbereitungen für die 1 7. Hüttl inger
Muffigel läufe am 20. Juni 2020 auf Hochtouren. Das
Online-Anmeldeportal ist seit dem 01 .01 .2020
geöffnet. www.muffigel lauf.de
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Achim Stirner, Frank Wolf
Dienstag 1 9.1 5-20.00 Uhr; Lauftreff
Dienstag 20.00-22.00 Uhr; Limeshalle (Winter)
Dienstag 20.00-22.00 Uhr; Sportplatz (Sommer)

Die Hobbygrupp, deren vornehmliches sportl iches
Ziel ein freundschaftl icher Kick am Dienstagabend ist,
hat sich gerade in 201 9 erfreul ich breit in al len
Altersgruppen aufgestel lt. Aber sowohl im Winter wie
im Sommer findet vor dem „Kick“ immer der Lauftreff
statt, um sich für das Spiel schön warm zu laufen.

Wir freuen uns den ersten aktiven Großvater nun in
unserer Gruppe, Josef Hailer, einen
frischgebackenen Vater, Frank Wolf und einen
frischvermählten Sportkameraden Thomas Deeg,
beglückwünschen zu können.
Die „3. Generation“ hat erfreul ich starken Zuspruch
erhalten und rund 1 0 junge Männer ab 1 4 Jahre
bieten nun den älteren Herren immer mehr sportl ich
die Stirn.

Nach dem geburtenstarken Jahrgang 1 968 (in 201 8
feierten fünf Sportkameraden den 50. Geburtstag),
waren es 201 9 deren 50er Feiern nur noch zwei.
Aber auch in anderen Diszipl inen treten die
Hobbygruppler gern als Mannschaft an. Sei es das
Beach-Volley-Ball Turnier, das Handball-Turnier in
Hofen, das 11 m Turnier oder gar das Drei-Königs-
Schießen. Ganz besonders zu erwähnen ist unsere
hohe Teilnehmerzahl am von Thomas I lg initi ierten
Spendenlauf zu Gunsten des „Segeltaxi und Maja-
Fischer-Hospiz“.

Die Spielnachbesprechung findet dann im Gasthaus
Lamm/Gasthof Josefle (im Wechsel) statt.

Unser Jahresausflug führte uns in 201 9 nach
Barcelona und Sitges. Wir bestaunten die Baukunst
von Gaudi und erfreuten uns Mitte Oktober noch auf
ein Bad im warmen Meer.

Wir wünschen allen TSVlern ein gesundes und frohes
2020.

Kerstin Hader, Laura Kaiser, Nicole Kout,
Hanna Kaiser, Tanja Mühlberger, Sandra Avigl iano
Freitag: 1 7:00-1 8:00 Uhr; Limeshalle

Heidi Naumann, Jul ia Rupp, Laura Kaiser,
Nicole Kout, Tanja Mühlberger, Sandra Avigl iano
Dienstag: 1 7:30-20:00 Uhr;
Limeshalle & Bürgersaal im Wechsel
Donnerstag: 1 8:00 – 20:00 Uhr;
Gymnastikraum in der LH
Freitag: 1 7:00-1 9:30 Uhr; Limeshalle
Samstag: Sondertraining nach Vereinbarung
Basisgruppe: Wie Aufbaugruppe

In diesem Jahresbericht möchte ich einen kleinen Ein-
bl ick in unsere Abteilung geben. Zurzeit besteht
unsere Abteilung aus über 50 Kindern und Jugend-
l ichen die unser Angebot das von Breitensport bis hin
zum Leistungssport in verschiedenen Klassen reicht,
wahr. Überwiegend wird diese Sportart, die viel mit
Eleganz und Ausdruck geturnt wird, von Mädchen
ausgeübt. Aber es gibt Ausnahmen, schon seit läng-
erer Zeit haben wir auch Jungs in unserer Gruppe
und wir hoffen das sie es noch lange bei uns Mädels
aushalten.



80

Unsere Akro-Zwerge beginnen im Alter von ca. 5
Jahren mit al lgemeinen, vor al lem spielerischen
Grundlagen. Mit Dehnen, Bodenturnen, Spannungs-
übungen und Spielen werden die ersten Vor-
aussetzungen erlernt.

Der nächste Schritt führt dann zum Aufbautraining.
Bei den älteren und erfahreneren Sportlern steht
Handstand, Radwende, Spagat, Brücke, Fl ick-Flack
und Salto auf dem Programm. Das ist nur ein kleiner
Ausschnitt, der in den Trainingseinheiten in der Halle
erlernt wird. Nicht zu vergessen Dehnarbeit und
Sprungkraft sowie das Gefühl für Musik und
Bewegung. Ein ganz wichtiger Bestandtei l des
Trainings ist natürl ich das ungeliebte Krafttraining. Als
nächster Schritt folgt dann die Bildung der Paare,
bzw. Gruppen, die dann bereit sind an Wettkämpfen
tei lzunehmen. In den Pfingstferien vom 1 7.-
1 9.06.201 9 nahmen wir am Lehrgang im LLZ in Aalen
tei l . Mit mehreren Vereinen im WSAV Verbund
wurden wir vom Landestrainer Todor Kolev trainiert.
Es ist jedes Mal eine große Bereicherung mit Todo
neue Elemente auszuprobieren, bzw. den aktuel len
Stand der Leistungen bewerten zu lassen. Mit vielen
Tipps und Aufgaben wurden wir nach Hause
entlassen. Weitere Lehrgänge werden jedes Jahr in
unseren Trainingsplan aufgenommen werden.
Im Juni bei den Muffigeltagen hatten unsere Akro-
Zwerge einen Auftritt, der von Laura Kaiser
einstudiert wurde. Voller Stolz turnten sie ihre
einstudierten Elemente vor den Augen Ihrer Eltern
und allen Angehörigen. Unsere zusammengewürfelte
Aufbau- und Basisgruppe zeigte einen kleinen
Ausschnitt von Wettkampf-Elementen gepaart mit
Choreografie und Musik.

Am 30. Juni 201 9 wurden wir wie im letzten Jahr zum
Steiff Famil ientag eingeladen. Aufgrund der Hitze, es
waren über 35 Grad, schmolz unsere Auftrittsgruppe
regelrecht dahin.
Vielen l ieben Dank an Emely und Hanna, die beiden
zeigten ihre Elemente und waren super Vertreter für
den TSV Hüttl ingen.

Zum Abschluss des Jahres 201 9 hatten wir mit der
Sportgala gepaart mit dem 50jährigen bestehen der
Abteilung TuLa unser Highl ight. Mit dem einstudierten
„Tarzan“ Auftritt standen wir mit 21 Mädels auf der
Bühne und freuten uns sehr über den sehr
gelungenen Auftritt zur Gala.

Nach den Ferien holte uns
das Regelwerk des WSAV
wieder ein. Unser Nach-
wuchsprogramm sowie das
Breitensportprogramm wur-
den geändert. Von heuet
auf morgen mussten Grup-
pen und Paare neu ausge-
richtet werden, da das neue
Programm gleich 2020
greifen würde. Die Umstru-
kturierung ist in vol lem
Gang und wir werden im
März wieder bei Wett-
kämpfen tei lnehmen.
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Am 21 . Dezember 201 9 hatten wir unser letztes
Training im alten Jahr. Bei Kinderpunsch, Bredla und
Lebkuchen ließen wir das alte Jahr ausklingen.

Es wurde richtig lustig und alle freuten sich riesig auf
die Ferien und Weihnachten

Vielen l ieben Dank an mein Team. Es ist nicht immer
leicht das ganze Jahr den Trainingsablauf reibungslos
hoch zu halten. Aber mit eurem Einsatz ist es uns
wieder gelungen. Darum schauen wir gespannt was
das Neue Jahr so bringen wird.
Danke von Herzen an die Eltern, Danke an Alle die
uns unterstützen haben. Ich wünsche ein gesundes,
zufriedenes neues Jahr.
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Unsere Trainingszeiten:

Di 1 7:30 - 20:00 TSV-Halle
Do 1 7:00 - 20:00 TSV Halle (Sommer)/

Bürgersaal (Winter)
Sa 9:00 - 1 2:00 TSV Halle
Trainiert von Silvi Wirth, Angela di Liberto,
Sven Naujoks

Di 1 7:30 - 20:00 TSV Halle
Do 1 7:00 - 20:00 TSV Halle/ Bürgersaal
Sa 9:00 - 1 2:00 TSV Halle
Trainiert von Silvi Wirth, Angela di Liberto,
Sven Naujoks, Tanja Münster

Di 1 7:30-1 9:00 Spiegelraum in
der TSV Halle

Trainiert von Carolin Fürst, Tanja Kling
Do 1 7:00- 1 8:30 Gymnastikraum

in der Limeshalle
Trainiert von Monika Müller, Tanja Kling,
Andrea Kurz

Am 1 3. Januar ging für uns ein langersehnter Wunsch
in Erfül lung; Wir durften als Vorgruppe der Turngala in
der Porschearena in Stuttgart vor tausenden
Zuschauern unseren „Energie-Auftritt“ zeigen.

Eine andere Show mit anderen Sportlern, nämlich
unsere Kleinsten von den Avanti Kids, durften sie bei
der al l jährl ichen Hüttl inger Sportgala vorführen. Mit
ihrem bereits ausgezeichneten „Imagine“ Auftritt
schaffen sie es jedes Mal, das Publikum zu berühren.
Weitere Auftritte folgten in Schwäbisch Gmünd,
Heilbronn, Wasseralfingen und Mögglingen, um dort
nochmals Energie oder unseren Wolf-Auftritt

„Vollmondnacht- Rotkäppchen gebt gut Acht“ zu
präsentieren.

Dann endlich machten wir uns daran eine neue Show
für das diesjährige TuJu-Stars (ein deutschlandweiter
Showakrobatik Wettkampf für Nachwuchsgruppen)
auf die Beine zu stel len. Es kostete viel Näherei
unserer engagierten Mütter, viel Kreativität unserer
motivierten Trainerinnen Angi und Silvi und natürl ich
viel Zeit und Kraft für uns Sportler, doch Ende März
war unsere neue Show „Awakening“ mit Blüten,
Gräsern und geheimnisvollen Kreaturen soweit
gereift, dass wir sie in der TSV Halle zum ersten Mal
unseren Eltern, Freunden und Bekannten in einem
öffentl ichen Training zeigen konnten. Dazu laden wir
auch Sie immer herzl ich ein!

Mit dieser Vorbereitung waren wir dann schließlich
bereit, im Apri l nach Langenau zum Landesentscheid
des TuJu-Stars zu fahren. Dort gelang es uns dann
tatsächlich, uns mit dem ersten Platz ins Bundesfinale
zusammen mit dem MTV Aalen und der Heimgruppe
aus Langenau zu qualifizieren.



83

Nach einem Auftritt in Abtsgmünd und einem in
Schorndorf bei der Remstal-Gartenschau stand das
große Bundesfinale dann in Oldenburg an. Nach dem
die Koffer gepackt waren und eine eeewige Busfahrt
(jedoch mit genug Verpflegung…) geschafft war,
begann der große Wettkampf.

Den Vorentscheid meisterten wir, sodass wir mit
anderen sieben Gruppen in die Abendshow durften,
nach der eine Platzierung verkündet wurde. Die
Anspannung war riesig, und das nicht nur unter
unseren Kleinen, die mit gerade einmal sieben
Jahren mitmachten. Als dann endlich aufgelöst
wurde, dass wir den zweiten Platz unter al len
deutschen Gruppen erreicht hatten, brach Jubel, wie
Tränen aus!

Fast ohne Pause folgte das nächste unvergessl iche
Highl ight, auf das wir uns schon so lange freuten: die
große Weltgymnaestrada in Österreich. 1 8.1 60
Sportler aus 69 Ländern der ganzen Welt kamen in
Dornbirn zusammen, um zu turnen, Spaß zu haben
und zum einen zusammenzuwachsen und sich zum
anderen gleichzeitig für die Welt der Vielfältigkeit und
des Austausches zu öffnen. Ich denke, al l das gelang
uns prächtig.
Wir übernachteten in einer Schule und durften uns –
Grüße gehen raus- mit den Movimentos aus Grafing
anfreunden. Essen gab es in riesigen Hallen auf dem
Messegelände, auf welchem wir auch unsere Auftritte
hatten und Auftritte ansehen konnten. Allein die
Erinnerung daran lässt das Kribbeln wieder
hochkommen.

Mittlerweile stecken wir schon wieder voll in den
Vorbereitungen für den nächsten Auftritt, mit dem es
im folgenden Frühjahr zum Rendezvous der Besten
gehen soll . Man darf gespannt sein…

Dazwischen bleibt aber natürl ich immer noch Zeit für
das 50jährige Jubiläum des TSV Hüttl ingen oder den
Nikolaus, der uns besuchen kam. In diesem Sinne:
Eine fröhl iche Weihnachtszeit, einen guten Start ins
neue Jahr 2020 und ein herzl iches Dankeschön an
die Eltern, Unterstützer und natürl ich unsere
Coaches!
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"

Damit uns das Lachen nicht vergeht und wir gesund
bleiben, dem Muskelabbau vorbeugen und den
Knochenschwund bremsen, wissen wir, dass wir uns
bewegen müssen. Beginnend nicht erst in der 2.
Lebenshälfte sonder dauerhaft, möglichst frühzeitig.

Mindestens einmal pro Woche halten wir daher
unseren Bewegungsapparat in Gang. Unser Herz und
das Kreislaufsystem werden dabei mittrainiert und
behalten oder steigern dabei ihre Leistungsfähigkeit.

Wir trainieren unsere koordinativen Fähigkeiten und
Reflexe beim Ballspiel , bei Balanceübungen und bei
Geschickl ichkeitsübungen. So können wir bei
unerwarteten Ereignissen besser reagieren und
können dadurch Verletzungen vermeiden.

Zusätzl ich bewegen wir uns öfters bei kleinen
Wanderungen und beim Radfahren an der frischen
Luft. Gute Laune und Spaß in der Gemeinschaft sind
dabei selbstverständl ich und lassen uns zwangsläufig
lachen.

Unsere jährl iche Radtour wurde 201 9 zum 1 9. Mal
durchgeführt. Unser Sportkamerad Lothar hat sie
wieder vorbereitet und perfekt organisiert. Nach
zahlreichen Trainingsfahrten ab Ende März starteten
wir am letzten Juniwochenende 201 9 zur
traditionel len 3-tägige Radtour. Mit 1 1 Teilnehmern
machten wir uns auf den Weg über 3 Etappen à ca.
90km. Nach der schlechten Erfahrung mit der Bahn
starteten wir unsere Radtour wieder ab Hüttl ingen mit
einem zünftigen Pulsbeschleuniger.
Das erste Etappenziel Rothenburg o.d.T. erreichten
wir über Hüttl ingen – Ellwangen – Schweighausen -
Rechenberg – Bronnholzheim – Anhäuser Mauer –
Wallhausen – Roth am See. Ein Weißwurstfrühstück
und Mittagessen diente der Energiezufuhr und
Erholung. Ein lauer Sommerabend unter Kastanien im
Biergarten der Kartoffelstuben in Rothenburg war
dann die Krönung des Tages.
Am zweiten Tag ging es weiter über Ansbach,
Lichtenau, Wolfram-Eschenbach, Gunzenhausen
nach Unterwurmbach beim Altmühlsee. Überrascht
hat uns dabei die ehemalige Residenzstadt Ansbach
mit dem Hofgarten und der Orangerie.

Nach gemütl ichem Open - Air - Abendessen in der
Linde ging es am dritten Tag auf schon bekannten
Wegen über Wassertrüdingen Gerolfingen,
Wilburgstetten, Mönschsrot, Stödtlen, El lwangen zum
Tourabschluss nach Sulzorf zum Sulzdorffest.
Wassertrüdingen als Ausrichter der bayrischen
Gartenschau zeigte wie sich eine kleine Gemeinde
herausputzen kann.

Unseren Jahresabschluss feierten wir in Sulzdorf im
„Josefle“, Unser Fußmarsch durch die stürmische
Winternacht durchfeuchtete uns schon vorab. Die
beste Bewirtung durch Famil ie Reeb ließ dies jedoch
schnell vergessen. Der Rückblick auf das vergangene
Jahr und mit den Ehrungen für den fleißigsten
Trainingsbesuch und dem Torschützenkönig, zeigte
unsere sportl ichen Leistungen und den
kameradschaftl ichen Spaß in Wort und Bild nochmals
auf.

Helmut Arnold

Helmut Arnold, Karl Fahrbach
Freitag, 1 9:00 - 20:00 Uhr, Limeshalle
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Ich wünsche mir auch für das kommende Jahr einen
zahlreichen Besuch der Übungsabende und viel
Gesell igkeit nach und um den Sport herum.
Gerne begrüßen wir neue Teilnehmer um unser Team
zu verjüngen. Auch in dieser Hinsicht bietet der TSV -
Hüttl ingen seinen Neu- und Altbürgern eine gesunde
Alternative für den Wochenausklang.

Vielen Dank an alle, welche dieses Sportjahr
mitgestaltet haben.

TSV I I . Weg

In unserer Gruppe sind wir nunmehr 1 5 Jahre in
Bewegung mit Gymnastik, Spiel, Wanderung und
Radfahren. Unser Sport ist in gewisser Weise auch
von Ehrgeiz geprägt, denn jeder wil l gut, aber nicht alt
aussehen. In der Gruppe bedeutet Sporttreiben
immer etwas Tolles, besonders wenn es am Ende der
Trainingsstunde um Volleyball geht. Für viele ist das
immer noch ein Höhepunkt zum Schluss.
Nach wie vor ist der Trainingsbesuch sehr gut. In
diesem Jahr geht für seinen Einsatz ein besonderer
Dank an Helmut, denn er hat bei Bedarf den
Trainerjob immer bereitwil l ig übernommen.
Unsere Radtour führte uns diesmal über I tzelberg
nach Irmannsweiler bis zum Rosenstein. Es war in
diesem Sommer eine sehr heiße Angelegenheit. Nur
wenige Unentwegte haben es gewagt, die Strapazen
auf sich zu nehmen. Zum Einfahren ging es ohne
Steigung zum Itzelberger See. Die dortige Trinkpause
und Stärkung mit einer Butterbrezel war hilfreich, um
den ersten und einzigen Berg hinauf nach Zang zu
schaffen. Durch den menschenleeren Wald ging’s
nach Irmannsweiler zur verdienten Mittagsrast.

Ausgeruht fuhren wir die geplante Strecke über
Bartholomä, Kitzingtal, Bargauer Kreuz, Gmünder
Weg zum Rosenstein. Jetzt ging’s stei l abwärts
durchs Lappertal nach Lautern und dann nach
Essingen bis wir schl ießlich zum Abschluss im SSV
Heim ankamen. Ohne Pannen und Gemaule, aber
müde, haben wir den schönen heißen Tag beendet.
In eine andere Gegend ging’s diesmal bei der
Weinbergwanderung. Unsere beiden Wanderführer
haben als Ziel zum erstenmal das Weinsberger Tal
gewählt. Mit dem Omnibus fuhren 21 Teilnehmer
Ende September zum Startpunkt nach Löwenstein.
Die Wettervorhersage ließ nicht gerade strahlenden
Sonnenschein erwarten und so hofften wir auf
wenigstens trockenes Wetter. Wir wanderten ohne
Regen über den Rittelhof und vorbei an der Seemühle
nach Hößlinsülz. Dort sind kurz vor der Mittagspause
im Gasthof Linde allerdings noch ein paar
Regentropfen vom Himmel gefal len. Nach der
Stärkung führte unsere Strecke bei wieder gutem
Wanderwetter zum Breitenauer See und über den
Damm hinauf nach Reisach. Dort wartete unser Bus
und brachte uns zum Weingut Birkert in Adolzfurt.
Wie immer verbrachten wir den Abschluss bei gutem
Essen in fröhl icher Runde um dann mit dem Bus die
sichere Rückkehr anzutreten.

Herzl ichen Dank an alle, die zu diesem harmonischen
Jahr beigetragen haben.

TSV I I . Weg

Im Vordergrund unserer Turnstunde (am Freitag
zwischen 20 und 21 Uhr in der Limeshalle) stehen
Übungen zur Sturzprophylaxe, zur Erhaltung und
Verbesserung des Gleichgewichtssinns, des
Reaktionsvermögens und der Orientierungsfähigkeit.
Dabei gleicht keine einzige Stunde einer anderen. Es
wird besonderen Wert auf Abwechslung gelegt in
Bezug auf Bewegungsabläufe, gestel lte Aufgaben
und verwendete Geräte.
Im Rahmen der Weihnachtsfeier haben wir uns
ausführl ich über Sinn und Zweck der Aktivitäten,
insbesondere des altersgemäßen Umfangs der
Anstrengung und des Schwitzens unterhalten. Dabei
wurde der Altersstruktur der Gruppe die notwendige
Bedeutung zugemessen.

Florian Ruf

Trainingszeiten: Dienstag, 9:30 - 11 :00 Uhr
TSV-Halle

Helga Arnold,
Claudia Kurz

Freitag, 20:00 - 21 :00 Uhr, Limeshalle
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Eine Woche zuvor hatten wir meine 30-jährige
Übungsleitertätigkeit gefeiert. Dies war nun nochmals
ein Thema und Erinnerungen wurden aufgefrischt
(Sport bei den Kleintierzüchtern, in meinem Keller,
Besuch des Hallenbades Aalen mit Fitnessraum,
Ausflüge - insbesondere nach Jena)
Da ich selbst meinen sportl ichen Schwerpunkt im
letzten Jahr auf das Laufen gelegt und in diesem
Zusammenhang intensiven Kontakt zur
Forschungsgruppe Dr. Feil hatte, konnte ich einige
neue Erkenntnisse weitergeben. Hervorgehoben
wurde, dass es sich bei der freitägl ichen Sportstunde
um eine S p o r t s t u n d e handelt. Erfreul ich ist,
dass einige meiner Turnerinnen auch andere
Angebote des TSV in Anspruch nehmen. Meine
Statistik für 201 9 zeigt, dass Emi und Gerda mit
88,9% die Teilnehmerl iste anführen, gefolgt von
Luise.
Siegerin der Radtourenl iste ist Margot. Da ich selbst
wegen der Lauferei nur zwei Mal mitgefahren bin, hat
sie auch die Organisation übernommen. So konnten
wieder 1 9 Touren durchgeführt werden mit insgesamt
589 Kilometern. Im Vorjahr dauerte die Radsaison
von Apri l bis Oktober. In 201 9 wurde die erste Tour
am 5. Juni und die letzte bereits am 11 . September

durchgeführt. Eine Tagestour war leider nicht dabei,
ist aber für 2020 wieder fest eingeplant.
Wir bedanken uns wiederum bei Claudia Kurz und
Irmgard Schäffner, die mich bei Abwesenheit am
Freitagabend vertreten, und bei Margot für die
Organisation der Radtouren!
Meine l ieben Turnerfrauen lade ich auch im Jahr 2020
ein, jeden Freitag (zu Schulzeiten) in die Limeshalle
zu kommen und zu trainieren so gut es eben geht.
Wie wir wissen, spielt das Alter dabei – wie auch beim
Radeln - keine Rolle!



Jeden Freitag ab 20:00 treffen sich die „Volleyballer“
in wechselnder Besetzung in der TSV-Halle. Viel
Spaß, tol le Matches und immer besser werdende
Ballwechsel sind die Markenzeichen unseres
Freitags. Im Sommer wurde nach Möglichkeit und
Wetter der Beachvolleyplatz genutzt. Nach dem
Duschen gibt`s noch ein Kabinenbier, um die Woche
ausklingen zu lassen.

Sonntag 1 8:00 – 1 9:30 ist das Training für die Kids
und die Jugendlichen. Die Kids sind Feuer und
Flamme für die Aufwärmspiele und Techniktipps der
Trainer. Bei al len Altersgruppen ist die deutl iche
Verbesserung des Spiels sofort zu erkennen. Und mit
dem tollen Spielfluss kommt auch nochmal mehr
Spaß auf.

Vom 02. bis 06.Januar 201 9 machten sich 74
Teilnehmer der al l jährl ichen Skiausfahrt der Abt. Ski
Snow & Beach nach Wagrain im Salzburger Ski
Amade auf. Nach der Anfahrt durch heftigen
Schneefal l wurde nach der kurzen Mittagspause für
die Kinder und Jugendlichen bereits der ersten
Skikurs gegeben.
Die Skilehrer und Skihelfer aus den eigenen Reihen
übten mit den Kleinen erst mal wieder sich im Schnee
der neuen Saison sicher den Berg runter zu stürzen.
Für die größeren Racer ging´s mit Technik-Übungen
und Schanzen fahren schon mehr zur Sache. Diese
lernten in den folgenden Tagen auch, das man mit nur
einem Ski eine komplette Piste herunterfahren und
viel leicht sogar Spaß haben kann.

Die Ski – Teenies perfektionierten erst ihren Carving
Sti l , dann wurde ihnen noch beigebracht, wie man auf
einer Buckelpiste eine (halbwegs) gute Figur macht.
Wie gewohnt genossen die Eltern und restl ichen
Erwachsenen ihre Freiheit und vergnügten sich auf
den ständig von Neuschnee überzogenen Pisten der
Ski Amadè in kleineren oder größeren Gruppen.
Gemütl iches Herunterwedeln mit Hüttenschwung,
Kilometer sammeln (was geht), oder Powder -
Freeriden bis die Schenkel glühen, jeder kam auf
seine Kosten.

Abends vergnügte sich der Nachwuchs in den
unterirdischen Spielearealen des tol len Jugendhotels
Wurzenrainer, die Jugendlichen lieferten sich
scheinbar unendlichen UNO- oder Ligretto Duelle. Die
Erwachsenen saßen gemütl ich beisammen redeten
über den vergangenen Tag, spielten Binokel, oder
sangen mit Unterstützung der Gitarristen miteinander
das eine oder andere Lied.
Bei tägl ich bis zu 30 cm Neuschnee ohne Pause
wandelte sich das Programm für al le immer mehr zum
Tiefschnee fahren. Die Kleinen lernten, trotz kurzer
Beine und Ski souverän die Abfahrt zu meistern,
außerdem trainierten sie schon fürs Abschlussrennen.
Die Racer machten ihrem Namen alle Ehre und
bretterten auf und direkt neben der Piste über al le
befahrbaren Routen. Mit den Teenies ging´s auch mal
in den richtigen Tiefschnee, denn hier richtig fahren
wil l gelernt sein. Auch, wie man sich wieder aus
hüfttiefem Powder befreit, wenn´s mal nicht so
geklappt hat…
Samstag war wieder bunter Abend, wo unter dem
Motto „Black & white“ al le monochrom bekleidet den
letzten Abend der Ausfahrt begingen.

Abteilungsleiter Michael Abele
Kassenverwalterin Gesine Priemer
Sportwart Dietmar Rettenmaier
Skischul leiter Phil ipp Warkus
Jugendleiter S.Pfründer / M.Kühnle
Bewirtschafter Bernd Joas
Öffentl ichkeitsarbeit Patrick Keppeler

Volleyball / Beachvolleyball :
Freitag: 20.00 - 22.00 Uhr
TSV-Halle, Bärenhaldenweg

Kinder/ Jugendtraining:
Sonntag: 1 7:00 - 1 9:30 Uhr
TSV-Halle, Bärenhaldenweg

Für die Senioren:
Freitag: 20.00 - 21 .30 Uhr,
TSV-Halle, Bärenhaldenweg
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Nach der Siegerehrung des Rennens, bei der die
Besten mit Überraschungen und Medail len belohnt
wurden, folgte der Showteil . Bei Groß gegen Klein
mussten die Erwachsenen lernen, dass es nicht
immer auf die Größe ankommt. . , danach wurden
beim „Duell“ altersgleich Gefechte in geistiger und
körperl icher Form ausgetragen, begleitet von viel
Applaus und Gelächter. Die Racer 2 zeigten ein
spaßiges Skihosen – Ballett, das bei der Zugabe
dann nahezu fehlerfrei war. Die Damen zeigten in
schwarz-weiß, von UV-Licht unterstützt, einen „I can´t
dance“ und präsentierten dann eine bebilderte
Zusammenfassung der letzten Tage.

Nach Ende des Showteils wurde es gemütl ich, bei
Tanz- und Apres Ski Musik wurde getanzt, gesungen
oder einfach nur gemütl ich zusammengehockt, bis
spät in der Nacht auch die hartgesottenen zu Bett
gingen.

Am 1 9.01 .201 9 trafen sich 50 Ski- und Snowboard-
Begeisterte, um nach Serfaus-Fiss-Ladis zu fahren.
Wie geplant konnten wir um 04:00 Uhr an der TSV
Halle starten. Wir hatten aus dem Jahr 201 8 gelernt
und hatten die Abfahrt eine Stunde früher angesetzt
und sollten für diese sehr kurze Nacht belohnt
werden. Wir waren bereits nach einem kurzen
Frühstück bestehend aus Kaffee, Sekt und frischen
Brezeln um 08:1 5 Uhr auf dem Busparkplatz. Als
einer der ersten waren wir bereits um 08:30 Uhr auf
dem Berg und hatten Sonne pur ! Manch einer nutzte
das traumhafte Wetter und fuhr, bis die Lifte
schlossen, andere genossen auf der Hütte bei einem
kühlen Getränk die Sonnenstrahlen.

Ein gemeinsamer Abschluss fand in der bekannten
Hexenalm statt. Gegen 1 8:30 Uhr trat man die
Heimfahrt an. Die Stimmung im Bus konnte mit der
Après-Ski-Party zuvor gut mithalten, und so erreichte
man ohne größere Zwischenfäl le gegen 23 Uhr den
Parkplatz der TSV Halle.

Frühaufstehen lohnt sich wieder – unter diesem Motto
trafen sich die nur 30 Teilnehmer der al l jährl ichen
Powder´n Fun Ausfahrt der Abt. Ski Snow & Beach,
und wurden nach Dauerregen und Sturm der
vergangenen Wochen dafür belohnt.

Nach kurzer Anreise kamen wir bei strahlend blauem
Himmel pünktl ich zum Sonnenaufgang im Skigebiet
Silvretta Montafon an. Oben erwartete die
mitgereisten Wintersportfans Sonne pur und viel
frisch gefal lener Schnee. Um das Vergnügen perfekt
zu machen, war auch noch sehr wenig los. Ohne viel
Wartezeit an den Liften stürzten sich al le ins
Vergnügen, die weitläufigen Pisten wurden mal
sportl ich rasant und mal gemütl ich erkundet. Eine
ausgiebige Mittagspause mit Sonnenbad gehörte für
die Meisten selbstverständl ich dazu.

Besonders wichtig war heute die Sonnencreme, um
von der schon kräftigen März-Sonne nicht verbrannt
zu werden. Danach ging´s weiter über die
sonnenbeschienenen Pisten , was bei streckenweise
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zunehmenden Schneehaufen zunehmend sportl ich-
eres Fahren forderte. Wenn ein Sportler mal fiel , war
der Sturz durch den vielen Schnee meistens sehr
weich, Verletzungen waren bis zum Abend keine zu
vermelden.
Nach Pistenschluß – bei dem Wetter hatte es
eigentl ich keiner wirkl ich eil ig, die Ski abzuschnallen
– trafen sich al le frisch gestylt in der legendären
LIMO-Bar, dem kleinsten Dorf der Welt. Hier wurde zu
Apres – Ski Musik der Feierabend mit Gesang, Tanz,
Bier o.ä. eingeleitet. Als al le von der lauten Musik
einen ausreichenden Tinnitus hatten, ging´s auf die
Rückfahrt. Die gute Musik l ief weiter, es wurde viel
gelacht und der tol le Tag resümiert, das eine oder
andere selbstgemachte geistreiche Getränk probiert
und die Heimfahrt verging wie im Flug.

Alle Jahre wieder wird die Cocktai lbar am Muffigel-
Freitag durch uns gestaltet. Mit vielen gutgelaunten
Helfern wurden köstl iche Cocktails und Longdrinks
gemixt. Aufgrund der deutl ich geringeren Be-
sucherzahlen kamen etwas weniger durstige Seelen
an unsere Theke, der Stimmung tat das aber keinen
Abbruch.

Aufgrund von Überschneidungen mit Veranstaltungen
anderer Abteilung musste das Beachvolleyballturnier
201 9 leider abgesagt werden.

Vom 05.1 0.201 9 auf den 06.1 0.201 9 fand unser
Jugendevent mit Übernachtung in der TSV Halle am
Bolzensteig statt. Nach einem kurzem come together
ging es für die Jugendlichen, bestehend aus 1 5 Kids
zwischen 11 und 1 5 Jahren, direkt in die
Umkleidekabine und die erste Trainingseinheit stand
auf dem Programm. Während die Kids mit den
Trainern, ihren Aufschlag, das Baggern und die
Annahme trainierten, haben sich die Betreuer um die
Meisterköche Bombe und Marius um das leibl iche
Wohl für die Jugendlichen und Trainer gekümmert.
Nach der Stärkung durch Kässpätzle mit Speck und
ohne Speck + leckeren Gurkensalat, war man nun
bereit das Nachtlager aufzuschlagen. Mal auf dem
Tisch, mal unter dem Tisch oder ganz klassisch auf
einer Matratze auf dem Boden.
Anschließend wurde ein „Ninja Warrior Parcours“
bestehend aus Hürdenlauf, Balancieren, Hängeln am
Barren, das hoch klettern eines Turmes mit
anschließendem Basketballwurf, mit ständig sich
ändernden Bällen oder anderen Gegenständen, und
dem klassischen Trampolinsprung ins Ziel aufgebaut.

Nach Verkündung der Ergebnisse hat man sich warm
eingepackt und brach zu einer kleinen Fackel-
wanderung auf.
Während die Betreuer gespült, geputzt und schwer
geschuftet haben, haben es sich die Kids das Leben
in Ihrem Nachtlager, bei Fi lmen und Snacks schön
gemacht. Die Nacht war kurz und nach dem Film ist
vor dem Frühstück.
Nach einer relativen kurzen Nacht musste man die
Kids wecken, welches erstaunl icherweise sehr, sehr
ruhig von statten ging (Sieg für die Betreuer), im
Gegensatz zum Abendessen davor :).
Morgens nach dem Frühstück wurde das Nachtlager
geräumt, zusammen aufgeräumt und jeder hat sich
seinen Sonntag Zuhause verdient. Unser Dank gilt
unseren Teenies die geholfen haben und beim
Volleyballtraining mit Rat und Tat zur Seite standen.

Viele Helfer, weniger Papier, so könnte man die
Altpapiersammlung zusammenfassen. Die Hilfsbereit-
schaft der Freunde und Mitgl ieder unserer Abteilung
ist ungebrochen, wir hoffen auf ein besseres
Sammelergebnis im nächsten Jahr. Großen Dank
auch an die Firmen Mezger Bau, Bauflaschnerei
Priemer, Kulenko Abbruch Service, Wörner
Gartenbau, Fürst Gartenbau, Jörg Fensterbau,
Christoph Schmid und Klaus Kieninger für die
Bereitstel lung der Fahrzeuge.

Im Herbst 201 9 wurden drei junge Skifahrer aus
unseren Reihen zur Ausbildung zum Trainer
Wintersport C des STB gesandt, um die Reihen
unserer ausgebildeten Skilehrer zu verstärken. In
mehreren Lehrgängen werden die drei in Theorie und
Praxis auf ihre Skilehrertätigkeit und den Prüfungs-
lehrgang im kommenden Frühjahr vorbereitet.

Sechs Jugendliche begannen im Dezember eine
Ausbildung zum Gruppenleiter Kinder-Jugend-
Wintersport. Diese besteht aus dem Skihelferlehrgang
und einer mehrtägigen KiJuWi – Fortbi ldung im
Frühling. Ziel ist ein Heranführen an die
Skilehrertätigkeit und die Unterstützung bei
Skikursen. Wir danken allen aktiven Sportlern,
Skilehrern und -helfern, Mitgl iedern und Förderern der
Abteilung Snow & Beach für ihre Unterstützung im
vergangenen Jahr.
Besonderen Dank gilt den Mitgl iedern des Ski-
Ausschusses für den unermüdlichen Einsatz für die
Abteilung und den Verein, sowie deren Famil ien für
die Unterstützung und Geduld.
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Die TT-Abteilung blickt auf ein ereignisreiches Jahr
201 9 zurück. Neben den üblichen sportl ichen
Aktivitäten gab es auch im vergangenen Jahr wieder
einige erwähnenswerte Veranstaltungen und
Ereignisse.

Los ging's am 1 3.1 . mit den Einzel-Vereins-
meisterschaften der Saison 201 8/201 9. Die Doppel-
und Mixed-Konkurrenzen waren bereits im Dezember
ausgetragen worden. Vereinsmeister 201 8/201 9
wurden Maik Dolder im Herren Einzel, Si lke
Feichtenbeiner im Damen Einzel, Andreas Müller mit
Bernd Mayle im Herren Doppel, Si lke Feichtenbeiner

mit Jasmin Zeller im Damen Doppel und zu guter letzt
Ramona Fürst mit Jan Klumpp im Mixed-Wettbewerb.

Auch 201 9 wurde wieder eine Veranstaltung des
Hüttl inger Kleinkunstfrühl ings von der TT-Abteilung
bewirtet. Am 28. März gastierte Thomas Fröschle mit
seinem Programm "Ende Legende" im Forum.

Am 28. Apri l fand wieder unser Abteilungsfrühl ingsfest
statt, zu dem wir bereits morgens mit einem Brunch
starteten.

Nach einigen Jahren Pause war es mal wieder Zeit
für eine Freizeit der Tischtennis-Jugend. Am 5. Jul i
brachen einige Kinder und Jugendliche mit ihren
Betreuern zum Paulushaus nach Herl ikofen auf. Bei
diversen Spielen, dem Besuch im Bud-Spencer-Bad,
Lagerfeuer mit Stockbrot-Gri l len, einer spannenden
Nachtwanderung und schließlich einem gemein-
samen Gril len mit Eltern und Geschwistern war für
jeden was dabei, bevor es am 7. Jul i wieder nach
Hause ging.

Am 6.7. veranstaltete die Ortsgruppe Hüttl ingen des
Schwäbischen Albvereins einen Mannschafts-
Orientierungslauf, an dem auch die Tisch-
tennisabtei lung mit einer Delegation tei lnahm.
Ausgesetzt in Kleinkuchen bzw. Unterriffingen
mussten die Mitstreiter den Weg nach Hüttl ingen
zurückfinden.

Abteilungsleiter Maik Dolder
Jugendleiter Nicolai Haas, Jan Klumpp,

Diane Stürmer
Sportwart Timo Starz
Mannschaftssport Jürgen Haas
Einzelsport Stel le vakant
Kasse Ramona Fürst
Schriftführer Martin Stuck
Mitgl iederwesen Christine Mann
Gerätewart Andreas Steidle
Veranstaltungen Claudia Buck

Silke Feichtenbeiner
Daniel Kronwald
Barbara Friedl
Jasmin Zeller

Leiter der Hobby- Martin Rieger
gruppe
Ansprechpartner Michael Schmidt
Internetbeauftragter Thomas Burkhardt
Presse Christian Merkle

1 8.00-20.00 Uhr, Jungen + Mädchen, U1 5 + U1 8
Timo Starz, Christine Mann

20.00-22.00 Uhr, Damen und Herren
Jürgen Haas

1 7.30-1 8.30 Uhr, Jugendtraining
Jürgen Haas

1 8.30-20.00 Uhr, Jungen + Mädchen, U1 5 + U1 8
Jürgen Haas, Christine Mann

20.00-22.00 Uhr, Aktive: Damen und Herren
freies Training

20.00-22.00 Uhr Hobbygruppe
Martin Rieger, Dieter Haas
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Für die Jugend fand am 22. Jul i wieder die jährl iche
Radtour zum Laubachstausee statt, wo das
Saisonende mit einem Gril l-Event begangen wurde.

Die Altpapiersammlung schließlich rundete das
umfangreiche Programm im Juli ab. Am 27. trafen
sich zahlreiche Helfer von der Jugend über die
Aktiven bis zu den Passiven und sorgten wieder für
eine rundum gelungene Sammlung.

Die Vereinsmeisterschaften 201 9/2020 starteten An-
fang Dezember. Bisher haben wir die folgenden
amtierenden Vereinsmeister in der laufenden Saison:

Herren Doppel Bernd Mayle / Maik Dolder
Mixed Doppel Silke Feichtenbeiner / Maik Dolder

Zum Jahresabschluß organisierte die Abteilung noch
eine Winterwanderung am 29. Dezember.

Die Spielzeit 201 8/201 9 bestritten die Herren um
Manuel Stegmaier in der Bezirksl iga. Der vierte Platz
aus der Vorrunde konnte aber leider nicht verbessert
werden. Die Mannschaft beschloss die Rückrunde auf
Platz 5 und verpasste somit den sofortigen
Wiederaufstieg in die Landesklasse.
In der laufenden Saison 201 9/2020 ist unsere erste
Herrenmannschaft nun etwas besser unterwegs.
Aktuel l auf Rang 2 haben die Herren eine gute
Ausgangsposition, um den Wiederaufstieg im zweiten
Anlauf zu schaffen.

Gerade in die Bezirksklasse aufgestiegen lief es in
der vergangenen Spielzeit 201 8/201 9 für unsere
Herren 2 zunächst gar nicht gut. Zum Jahreswechsel
befand sich die Mannschaft um Timo Starz mit gerade
mal 2 Punkten auf dem letzten Rang und war stark
abstiegsgefährdet. Aber die Mannschaft gab die
Hoffnung nicht auf und kämpfte sich schließlich bis
auf Platz 7 vor.
Auch die laufende Saison in der Bezirksklasse ist hart
umkämpft. Aktuel l steht unsere zweite Herren-
mannschaft mit 6 Punkten nur auf dem vorletzten von
1 0 Plätzen, ist damit al lerdings auch nur 2 Punkte von
Platz 6 entfernt. Wir drücken die Daumen.

Die Mannen um Markus Kling bestritten die Runde
201 8/201 9 wieder in der Kreisl iga B und konnten sich
mit einiger Mühe vom Tabellenende fernhalten. Am
Ende war wie schon im Jahr vorher der siebte von
zehn Plätzen drin und damit der Klassenerhalt
abermals gesichert.
In der laufenden Saison 201 9/2020, immer noch in
Kreisl iga B, geht es für die Herren 3 aber deutl ich
ambitionierter weiter. Die Winterpause verbringt die
Mannschaft auf Platz 2 und damit auf einem der
Aufstiegsplätze. Den nötigen Wil len haben die Herren
3. Wir sind zuversichtl ich, dass der Aufstieg gelingen
wird.

Die vergangene Runde bestritten die Herren um
Dietmar Gross wieder in der Kreisl iga C und hielten
sich dabei durchweg in der Tabellenmitte auf. Am
Ende wurde Platz 6 erreicht.
Auch in der aktuel len Saison 201 9/2020 geht es für
die Herren 4 in Kreisl iga C ähnlich weiter. Auf Platz 4
l iegt die Mannschaft stabil im vorderen Mittelfeld der
Tabelle.
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Unsere fünfte Herrenmannschaft um Bernd Mayle
bestritt die Runde 201 8/201 9 in der Kreisl iga D und
konnte am Ende Rang 3 aus der Vorrunde bis zum
Saisonende verteidigen und damit einen
Aufstiegsplatz erreichen.

Die Herren 5 verzichteten aber und traten auch in der
Saison 201 9/2020 wieder in der Kreisl iga D an. Diese
Entscheidung wird bestätigt durch den aktuel l
punktlosen letzten Platz.

Claudia Buck bestritt die Saison 201 8/201 9 mit ihren
Damen 1 in der Landesklasse. Die Spielzeit l ief leider
nicht so gut. Die Damen waren bereits zum Ende der
Hinrunde das Schlußlicht der Tabelle und konnten die
rote Laterne bis zum Saisonende auch nicht mehr
loswerden. Konsequenterweise spielt unsere erste
Damenmannschaft die laufende Saison in der
Bezirksklasse. Aktuel l ohne Punktverlust unan-
gefochten auf Platz 1 demonstrieren die Damen aber
eindrucksvoll , dass sie wieder aufsteigen wollen.

In einer vergleichbaren Situation befinden sich unsere
Damen 2 um Christine Mann.

Die spielten in der Spielsaison 201 8/201 9 ziemlich
chancenlos in der Bezirksl iga mit und konnten in der
Rückrunde keinen einzigen Punkt mehr zu den 2
Punkten aus der Vorrunde dazugewinnen. Der letzte

Tabellenplatz bedeutete folgerichtig den Abstieg in die
Bezirksklasse. In der laufenden Spielzeit 201 9/2020
schlagen sich die Damen dort aber recht gut und
belegen zur Winterpause mit Rang 2 einen
Aufstiegsplatz. Wir drücken die Daumen.

In die Saison 201 8/201 9 war Hüttl ingen mit 4
Jungenmannschaften gestartet, einer U1 2, zwei U1 5
und einer U1 8 Mannschaft. Die Jungen U1 2 spielten
in der Bezirksl iga mit und konnten sich dank
besserem Spieleverhältnis auf Platz 7 behaupten.
Beide U1 5 Mannschaften spielten in der
Bezirksklasse und konnten dort die Plätze 6 und 8
aus der Vorrunde verteidigen. Und auch die Jungs
U1 8 konnten mit einem tollen Rang 4 ihre
Halbzeitplatzierung in der Bezirksklasse behalten.

Für die aktuel le Spielzeit 201 9/2020 hat Hüttl ingen
wiederum vier Jungenmannschaften gemeldet, eine
U1 2, eine U1 5 und zwei U1 8 Mannschaften. Die
Jungs unter 1 2 finden sich in der Bezirksl iga immer
besser zurecht und belegen derzeit den fünften von 8
Plätzen. Die U1 5 Mannschaft spielt in der
Bezirksklasse und behauptet sich aktuel l auf Rang 7.
Und auch die beiden U1 8 Mannschaften spielen in
der Bezirksklasse. Das erste der beiden Teams steht
dabei souverän mit nur einem Punkt Verlust auf Platz
1 . Aber auch die zweite Mannschaft kann ganz gut
mithalten. Aktuel l belegt sie Rang 7 von 1 0.
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Über die Jahreswende fand das 54. Dreikönig-
schiessen der Schützenabteilung in der Bärenhalde
statt, es wurde an 5 Schiesstagen geschossen. Die
tol le Resonanz der tei lnehmenden Schützen macht
das Dreikönigschiessen jedes Jahr zu einem
Highl igth der Schützenabteilung.

Höhepunkt war die Königsproklamation mit
anschliessender Siegerehrung. Schützenkönig wurde
Thomas Deeg vor seinen Rittern Tobias Landsdorfer
und Ronja Gerstenmaier Jugendschützenkönig wurde
wie im Vorjahr Felix Wiedmann.

Festscheibe: Teiler:
1 . Gerstenmaier Ronja 21 ,0
2. Deeg Thomas 38,0
3. Wiedmann Felix 77,0

Glück: Teiler:
1 . Steinacker Christian 31 ,3
2. Gerstenmaier Ronja 41 ,0
3. Faul Thomas 58,0

Meister: 1 . Serie 2. Serie 3. Serie
1 . Gerstenmaier Ronja 49 48 47
2. Wiedmann Felix 49 47 45
3. Deeg Thomas 48 48 47

Kleinkaliber:
1 . Bahle Horst 95
2. Steinacker C. 89 83
3. Bux Wolfgang 86 84

Dilettanten :
1 . Hilpert Frank 91 86 85
2. Weikard Silvio 88 86 82
3. Funk Klaus 87 85

Durch den Rücktritt von Abteilungsleiter Horst Bahle
musste die Stel le neu besetzt werden. Bei der Ab-
tei lungsversammlung im März 201 9 wurde Christian
Steinacker als neuer Oberschützenmeister vorge-
schlagen und von den Mitgl iedern als neuer
Abteilungsleiter gewählt.

Jugend
1 . Felix Wiedmann 368 Ringe

Herren 2
3. Deeg Thomas 366 Ringe

Herren 1
2. Steinacker Christian 529 Ringe

Herren 4
1 . Steinacker Anton 546 Ringe
2. Ott Gerd 524 Ringe

2 Bux Ludwig 297,7 Ringe
3 Müller Helmut 297 Ringe

Hügler Kurt 342 Ringe
Eberl ing Franz 331 Ringe
Rieger Konrad 331 Ringe
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Abteilungsleiter Christian Steinacker
Stv. Abteilungsleiter Steffen Holl
Kassierer Ralph Ott
Schriftführer unbesetzt,

komm.: Helmut Hilsenbeck
Jugendleiter Anton Steinacker
Beisitzer Klaus Winkler
Beisitzer Rainer Barnert

Jugend Mittwoch 1 8.30 – 20.00 Uhr
Freitag 1 9.00 – 20.00 Uhr

Aktiv Mittwoch 1 9.30 – 22.30 Uhr
Freitag 1 9.30 – 22.30 Uhr



Jooß Joachim 267 Ringe
Steinacker Anton 267 Ringe
Ott Gerd 222 Ringe

Junioren Luftgewehr:
2. Wiedmann Felix 378 Ringe

Pistole Herren 4
2. Steinacker Anton 249 Ringe

Ordonnanzgewehr offen Herren 1
56. Jooß Joachim 321 Ringe

50 Mtr. Pistole Herren
29. Steinacker Anton 472 Ringe.

Mannschaft LG Bezirksoberl iga
8. Platz Schützen Brenner Jul ia; Buck Sylvia; Deeg
Thomas; Fürst Andreas; Gerstenmaier Ronja; Hügler
Kurt; Landstorfer Tobias; Wiedmann Felix

Abstieg in die Bezirksl iga
2. Mannschaft LG
8. Platz Schützen Deeg Thomas; Eberl ing Franz; Faul
Thomas; Fürst Andreas; Fürst Rolf; Hügler Kurt;
Rieger Konrad

Senioren
6. Platz Schützen Bolz Herbert; Eberl ing Franz; Faul
Thomas; Hügler Kurt; Rieger Konrad; Schober Alois;
Steinacker Anton

Luftpistole
5. Platz Schützen Bolz Herbert; Bux Wolfgang; Müller
Helmut; Schober Alois; Steidle-Emden Aaron;
Steinacker Anton; Steinacker Christian

Sportpistole
1 0. Platz Schützen Bux Wolfgang; Capizzo Salvatore;
Ott Ralph; Schober Alois; Steinacker Anton; Stein-
acker Christian

Gebrauchspistole/Revolver, 1 . Mannschaft
1 . Platz Schützen Bahle Horst; Bux Ludwig; Holl
Steffen; Jooß Joachim; Steidle-Emden Aaron; Stitz
Johannes:

2. Mannschaft
1 7. Platz Schützen Capizzo Salvatore; Scholderer
Stefan; Steinacker Anton; Steinacker Christian;
Wiedmann Georg

3. Mannschaft
24. Platz Schützen Bolz Herbert; Hilsenbeck Helmut;
Müller Helmut; Ott Gerd; Ott Ralph

Christian Steinacker sicherte sich den ersten Platz
zum Vereinsmeister vor Salvatore Capizzo und Georg
Wiedmann.

Im Dezember fand wieder das Rudolfschiessen statt.
Die Scheibe sicherte sich Oli Kopp. Anschliessend
fand die Nikolausfeier statt, die auch zum
Fachsimpeln unter Schützen genutzt wurde.
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Abteilungsleiter: Georg Deibert
Sportwart: Dieter Abele
Jugendbetreuer: Bernd Rosemann
Schriftführer: Frank Hutter
Kasse und Mitgl iederwesen: Lothar Hofmann
Technische Leitung: Franz Spielmann

Heinz Ramisch
Fred Massarik

Veranstaltungswart: Klaus Raab

Hobby/Mixed Montag ab 1 8:00 Uhr
Damen 50 Donnerstag ab 1 8:00 Uhr
Herren 60 Donnerstag ab 1 8:00 Uhr
Herren 55 Freitag ab 1 8:00 Uhr

Wir bl icken erneut auf ein ereignisreiches und
erfolgreiches Jahr zurück. So war dieses Jahr von
guten sportl ichen Leistungen aller gemeldeten Mann-
schaften, weiterhin steigender Mitgl iederzahlen,
gemeinsamen Aktivitäten und ehrenamtl ichem
Engagement auch jenseits des Tennisplatzes,
geprägt. Im Besonderen freut uns, dass sich eine
starke Kinder- und Jugendarbeit innerhalb unserer
Abteilung zu entwickeln beginnt und sich dadurch die
sportl iche Seite durch wachsende Mannschafts-
meldungen bei den Kindern/Jugendlichen und
zusätzl ich darüber hinaus auch bei den Aktiven
Herren in der kommenden Saison weiter ausbaut. Im
Folgenden soll durch einen chronologischen Ablauf
der Rückblick über das vergangene Tennisjahr
erfolgen.

Wir konnten unsere Tennissaison bei bestem Wetter
am 1 . Mai 201 9 eröffnen. Nach einem offiziel len
Auftakt durch eine Begrüßung in Begleitung eines
Gläschen Sekt konnte das Turnier mit 1 6 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern beginnen.

Nach einem speziel len Modus, bei dem einem auch
das Glück etwas hold sein muss, begannen die
Matches. Nach 5 Spielrunden je 25 Minuten standen
die erspielten Punkte fest. Die höchste Punktzahl
erreichte dieses Jahr unser Kassierer Lothar
Hofmann der am Ende nach der Multipl ikation der
Spiele mit dem gezogenen Faktor die höchste
Punktzahl erreichte. Die Glückwünsche und den
Wanderpokal überreichte unser Sportwart Dieter
Abele, der auch sonst mit dem Turnierverlauf sehr
zufrieden war. Platz 2 und 3 erreichten Sabine und
Steffen Mezger. Den Trostpreis mit Faktor 1 erreichte
bei seinem Debüt Joachim Grimm.

Unter idealen äußeren Bedingungen konnte am 28.
Jul i 201 9 das Ferienprogramm der Tennisabtei lung
stattfinden. Als Zielgruppe waren Kinder und
Jugendliche angesprochen, die das Tennisspielen
kennen lernen wollen. Unter der Leitung von Uli und
Josefine Bauhammer, Steffen und Sabine Mezger
versammelten sich 1 8 neugierige Kinder auf den
Tennisplätzen.

Nach einem gemeinsamen Aufwärmspiel, ging es an
verschiedenen Stationen um das Üben von grund-
legenden Fähigkeiten des Tennisspiels. Verschiedene
Aufgaben mussten gemeistert werden - sei es für das
Ballgefühl, das richtige Führen des Tennisschlägers,
das spielerische Kennenlernen von kleinen Übungen
mit dem Ball bis hin zum Spielen über das Netz.
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Auch für das leibl iche Wohl der Nachwuchssportler
wurde bestens gesorgt. Am Ende absolvierte jeder
Teilnehmer ein Bronze- oder Silberabzeichen und
erhielt eine Medail le und Urkunde. Allen Beteil igten
hat es viel Spaß gemacht und die Tennisabtei lung
freut sich, wenn Kinder und Jugendliche das
Tennisspielen für sich neu entdeckt haben und
viel leicht sogar ein neues Mitgl ied unserer TSV-
Abteilung werden.

Durch eine denkbar knappe 4:5 Niederlage gegen
den Staffelsieger SPG Göggingen/Leinzel l belegte
unsere Mannschaft in der Bezirksoberl iga am Ende
der Runde einen sicheren 3. Platz punktgleich mit
dem 2. TSG Giengen. Leider fehlte im letzten Spiel
das nötige Glück und man verlor al le 3 Match-
Tiebreaks. Ein gewonnener Match-Tiebreak hätte
zum Sieg gereicht. Als Aufsteiger hat die Mannschaft
das Saisonziel “Klassenerhalt” jedoch mit Bravour
erreicht.
Erfolgreichster Spieler der Runde war Dieter Abele,
der al le seine Einzel gegen gleich einge-stufte
Gegner in LK 1 4 für sich entschied.

Stammspieler in der Runde waren: Dieter Abele,
Norbert Ratey, Franz Spielmann, Rudi Bux, Georg
Deibert, Lothar Hofmann, Hans-Peter Hildebrandt
und Ulrich König

In der Oberl igastaffel der Verbandsrunde belegten
unsere Damen in der Spielgemeinschaft mit der DJK
Ellwangen am Ende einen sehr guten 3 Platz. Nur
gegen den Aufsteiger TC Winnenden und gegen die
Spielgemeinschaft Bodnegg/Vogt mussten die
Damen eine Niederlage einstecken. Gegen die TA
VFL Pful l ingen, TA TSV Deizisau und gegen die SPG
Blautal verl ies man als Sieger den Platz.

Erfolgreichste Spielerinnen der Damen in dieser
Runde war Johanna Köppel, die in der Mannschaft an
1 , mit 8:2 Siegen und in ihrer Leistungsklasse 580
Punkte erreichte. Dadurch steigt Johanna 2 Klassen
höher in die LK 1 2 auf. Herzl ichen Glückwunsch!

Folgende Spielerinnen waren im Einsatz: Johanna
Köppel, Susanne Abele, Theresia Rathgeb, Anneliese
Muck, Isolde Hald, Maria Meiß und Silvia Krzizek.

von links Monika Raab, Stefan Koblenz, Petra
Rettenmaier, Stefan Schips, I rene Mewitz, Richard
Scheiner, Manuela Scheiner, Sabine Mezger, Klaus
Raab, Anne Maul, Alexander Maul, Christine Schabert
(es fehlen: Marcel Spielmann, Raphael Ploj, Marc
Ostertag, Joachim Grimm, Reiner Albrecht, Frank
Hutter)

Die Spielrunde der Hobby-Mannschaften spricht
hauptsächlich Spielerinnen und Spieler an, die aus
Freude am Tennissport in ein Kräftemessen mit
anderen gleichgesinnten Spielerinnen und Spielern
treten wollen, ohne dass der sportl iche Erfolg einen
Aufstieg in eine höhere Klasse bedeutet. Durch die
auf Dauer gleichbleibend hohe sportl iche Leistung
von manchen Spielern, kommt es im kommenden
Jahr zu einer Mannschaftsmeldung der Herren im
akti-ven Spielbetrieb als „Herren 50“. Die beiden
Hobbymannschaften bleiben wie bisher erhalten. Wir
wünschen unseren „aktiven Herren“ für die
kommende Saison bereits jetzt viel Erfolg!
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Uli Bauhammer und Uli König haben in der
vergangenen Saison damit begonnen, die Kinder und
Jugendlichen unserer Tennisabtei lung zu trainieren.
Alle Kinder und Jugendlichen besuchen mit großer
Begeisterung das Tennistraining. Es freut uns
außerordentl ich, dass der Samen für eine
erfolgreiche weitere Kinder und Jugendarbeit in der
vergangenen Saison gelegt werden konnte. Dies
ermöglicht es der Tennisabtei lung, in der kommenden
Saison drei Jugendmannschaften zu melden. Unter
der Anleitung und Betreuung von Uli König wird eine
gemischte U1 8 Mannschaften gemeldet, sowie eine
U1 5 Jungen Mannschaft. Die jüngeren Spielerinnen
und Spieler, die durch Uli Bauhammer betreut und
angeleitet werden, melden eine Mannschaft beim
U1 2 Kids-Cup an. Die Anzahl der Kinder und
Jugendlichen in unserer Abteilung stieg auf ca. 30
neue junge Mitgl ieder an. Wir würden uns über einen
weiteren Zuwachs in der kommenden Saison freuen.

Zahlreiche Teilnehmer starteten am Tennisheim zur
al l jährl ichen Radausfahrt, die wie immer sehr gut von
Kassierer Lothar Hofmann organisiert wurde.

Das Tennistraining für Anfänger und Fortgeschrittene
bei Monika hat durch seine wachsende Inan-
spruchnahme dazu geführt, dass im vergangenen
Jahr sogar an zwei Tagen in der Woche mit ihr
trainiert werden konnte. Es besteht für jede
Altersgruppe und für jedes Spielniveau der passende

Rahmen, um individuel l im Tennissport wachsen zu
können. Es gelingt Monika Keller immer, die
passenden Angebote zu machen, die sowohl den
Kindern als auch den fortgeschrittenen Erwachsenen
Spaß machen und somit in spielerischer Form die
eigene Technik und Kondition verbessert werden
kann.

Am Samstag, 07.09.201 9 fand auf unserer Anlage
das diesjährige Doppelturnier mit anschließendem
Saisonabschluss statt. Die Woche über sagten die
Meteorologen nicht so tol les Wetter vorher, jedoch
wurden wir eines besseren belehrt und konnten somit
bei optimalen äußeren Bedingungen diesen Tag
gemeinsam feiern. 1 1 Doppel, so viele wie schon
lange nicht mehr, hatten sich für das Turnier
angemeldet. Vom Juniorenspieler, Hobbyspieler bis
hin zu unseren erfahrenen Damen und Herren der
Oberl iga bzw. Bezirksoberl igamannschaften waren
alle am Start.

In einem hart umkämpften Finale, das bis zum
Schluss an Spannung nicht zu überbieten war, setzte
sich schlussendlich U. König / S. Barth knapp aber
verdient durch und konnten somit den Turniersieg
feiern.

Nach der Siegerehrung durch Sportwart Dieter Abele,
der dabei noch einen Saisonrückblick präsentierte,
wurde dieser Tag, sowie die ganze Saison gebührend
gefeiert.

Am 06. Dezember 201 9 war der wieder Nikolaus da!
Auch in diesem Jahr hat der Nikolaus die
Tennisabtei lung des TSV Hüttl ingen nicht vergessen.
Mit seinem großen Bischofsstab und im roten
Gewand besuchte er erneut unsere diesjährige
Nikolausfeier. Zur Überraschung aller Kinder hatte der
Nikolaus in seinem großen Buch all die guten Taten
der Kinder gefunden, für die es ein dickes Lob vom



Nikolaus gab. Die Dinge, die noch besser werden
können, fanden rätselhafterweise auch den Weg in
das geheimnisvolle Buch. Manch Erwachsener war
sichtl ich erleichtert, ungeschoren davon gekommen
zu sein. So konnte im Anschluss an den hohen
Besuch in gemütl icher Atmosphäre mit Jung und Alt
gefeiert werden! Hohoho!

Wenn im Rahmen der Spielrunde in den
unterschiedl ichen Ligen unsere Gäste zu uns auf die
Anlage kommen, bekommen wir häufig
Rückmeldungen darüber, in was für einem guten
Zustand sich die Plätze befinden und wie viel Freude

es macht, auf dieser Tennisanlage spielen zu dürfen.
Der Zustand, in dem sich die gesamte Anlage
präsentiert, haben wir federführend unserem
technischen Ausschuss zu verdanken. So gebührt an
dieser Stel le Franz Spielmann, Fred Massarik und
Heinz Ramisch Dank für ihren Einsatz.
Neben der al l jährl ichen Fahrradtour gab es Angebote
zum gemeinsamen Skifahren oder zur Teilnahme an
einem Skatturnier. Auch im kommenden Jahr wird es
wieder Angebote geben, sich auch außerhalb des
Tennisplatzes zu begegnen und eine gesell ige Zeit
miteinander zu verbringen. Wir hoffen, dass es eine
rege Teilnahme an diesen Angeboten geben wird, um
das Miteinander in der Abteilung noch weiter zu
steigern.
Außerdem gibt es viele fleißige Helferinnen und
Helfer, die im Hintergrund tätig sind und so-mit einen
reibungslosen Ablauf während des Tennisjahres
sicher stel len. Herzl ichen Dank an dieser Stel le an
diejenigen, die namentl ich nicht al le genannt werden
können.
Zum Beginn des neuen Jahres wünscht die
Tennisabtei lung allen Sportlern, Betreuern und
Gönnern des TSV Hüttl ingen ein gesundes und
erfolgreiches Sportjahr 2020!
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Das Jahr 201 9 begann mit einem Wechsel der
gesamten Abteilungsleitung. Gleichzeitig verlor der
Schüler- und Jugendbereich ihre Trainer. Trotz
intensiver Bemühungen von den Abteilungs-
Mitgl iedern des Ü30-Teams das Schüler- und
Jugendtraining fort zu führen sowie alle
Anstrengungen der neuen Abteilungsleitung einen
neuen Trainer für die Jugend zu finden waren, leider,
ohne Erfolg. Das Schüler- und Jugendtraining wurde
daher vorläufig, bis man einen geeigneten Judo-
Trainer/in findet, eingestel lt.

Das Ü30-Team der Judo-Abteilung Ü30 blickt auf ein
ereignisreiches Jahr zurück. Am 02.01 .201 9 wurden
die vorhandenen Judomatten einer gründl ichen
Reinigung unterzogen.

Bei der ersten Gürtelprüfung am 1 2.04.201 9 zeigten
Andreas Frei zum 7. Kyu (Gelb); Max Kolar, Klaus
Lengner und Klaus Lühmann zum 6. Kyu (Gelb-
Orange) den Prüfern Ronald Weinschenk und
Thomas Meyer sehr gute Leistungen.

Bei der Bewirtung zum Kleinkunstfrühl ing im Forum
kam das Ü30-Team der Judo-Abteilung zum ersten
Einsatz und meisterte ihn durch die Unterstützung
ihrer Ehefrauen mit Bravour.

Unter großem Einsatz wurden am 11 .07.201 9 die
Judo-Matten und anderes Zubehör der Judo-
Abteilung aus Platzgründen aus der TSV Halle in die
Limeshalle transportiert und in die dort zur Verfügung
gestel lten Räumlichkeiten eingelagert.

Abtei lungsleiter: Ronald Weinschenk
stv. Abtei lungsleiter: Eugen Ziegler
Kassenwart: Peter Berreth
Schriftführer/in /
Presse: Klaus Lühmann
Sportkoordinator/in: Peter Berreth
Jugendleiter/in: derzeit unbesetzt
Internetbeauftragter: Andreas Frei

Trainer Ü30 / U1 0 /
Graduierung: Ronald Weinschenk

Ü30 Fr. 1 9.30 - 21 .00 Uhr
Gymnastikraum Limeshalle

Homepage: https://judo.tsv-huettl ingen.de/

1 02



1 03

Am Freitag den 1 3.1 2.201 9 stel lten sich vier Prüfl inge
der Judo-Abteilung Ü30 des TSV Hüttl ingen der
Prüfung zum nächst höheren Schülergrad.

Zusammen mit den Trainern Peter Berreth und
Ronald Weinschenk hatten sich die vier Judokas in
intensiven Trainingseinheiten auf die Prüfung zum
nächsten Kyu-Grad vorbereitet.

Karl Abele (75 Jahre) zum weiß-gelben Gürtel sowie
Max Kolar (72 Jahre) Klaus Lengner und Klaus
Lühmann (beide 66 Jahre) zum orangen Gürtel.

Das umfangreiche Prüfungsprogramm beinhaltete die
Fallschule, verschiedene Würfe und Wurfkombi-
nationen wie Konter und Gegenkonter sowie
verschiedene Bodentechniken. Auch Hebeltechniken
mussten die Prüfl inge aus Haltetechniken demo-
nstrieren.

Die vier Judokas bestanden ihre Prüfung in al len
Bereichen – teilweise mit herausragenden Leistungen
– und dürfen nun stolz ihren neuen Judogürtel zum
Judogi tragen.

Die beiden l izensierten Prüfer Thomas Meyer (1 . DAN
Judo) und Ronald Weinschenk (2. DAN Judo)
beglückwünschen die vier neuen Gürtelträger.

Ein Dank geht auch an den stel lvertretenden Abt.-
Leiter Eugen Ziegler für die organisatorische
Vorbereitung der Prüfung.
Nach erfolgreicher Beendigung der Gürtelprüfung
wurde eine kleine Weihnachtsfeier organisiert.

Zum Jahresabschluss wurden die Judomatten am
28.1 2.201 9 nochmals gründl ich gereinigt.

Das Judo-Training am Freitagabend wird al len
Altersgruppen sowie für Aktive, Wiedereinsteiger und
vor al lem auch Judo-Anfängern angeboten. „Bewegt
Älter werden mit Judo“ ist das Motto der Hüttl inger
Judo-Abteilung Ü30!
Judo ist wahnsinnig vielseitig und bietet nicht nur
älteren Menschen: Erhalt und Verbesserung der
Beweglichkeit, Fitness, Sturzprävention, Gesell igkeit
und JUDO macht SPASS! Bewegen Sie sich
unverbindl ich in das Judo-Training in Hüttl ingen und
machen kostenlos mit. Wir freuen uns auf Dich oder
auch auf Sie!
Wir möchten vor al lem die vielen „früheren“ Judokas
in Hüttl ingen und Umgebung ansprechen: „Kommt in
das Judotraining und unterstützt uns.“ oder helft uns
mit einer Förderung z. Bsp. mit einer Spende oder
einer Mitgl iedschaft in der Judo-Abteilung des TSV
Hüttl ingen.
Um die Judo-Abteilung zu stärken gibt es auch
gemeinschaftl iche Aktivitäten: Wir waren zusammen
beim Pizza- und Göckele Essen, besuchten das Judo
Sport Team in Riesbürg, nahmen an einer Tai-Chi
Einführung tei l und veranstalteten einen Judo-
Stammtisch mit Famil ien beim Fest ondr dr Burg
durch.



Der Posten des Abteilungsleiters wurde zum ersten
Mal in der Geschichte der Abteilung Badminton neu
besetzt. Als Abteilungsleiter wurde Tobias Janke bei
der Abteilungsversammlung am 20.02.201 9 neu
gewählt. Sportwart, Markus Gold, überreichte im
Namen aller Mitgl ieder der Abteilung Badminton als
Dankeschön einen Geschenkkorb mit ital ienischen
Spezial itäten an Thomas Merkle für seine 20 jährige
Tätigkeit als Abteilungsleiter der Badmintonabtei lung.
Des Weiteren wurde Sandra Grimminger als neue
Kassiererin neu gewählt. Markus Gold wurde in
seinem Amt als Sportwart (seit 201 8) für 2 weitere 2
Jahre bestätigt. Zurzeit ist das Amt des
Veranstaltungswarts in der Abteilung unbesetzt.
Enrico Soder musste sein Amt aus persönlichen
Gründen beenden und auch seine Nachfolgerin
Regula Pfeffer musste aus berufl ichen Gründen
dieses Amt vorzeitig beenden.

Bei den diesjährigen Vereinsmeisterschaften der
Badmintonabtei lung des TSV Hüttl ingen gab es zum
ersten Mal auch ein kleines Teilnehmerfeld in der
Diszipl in Damen-Einzel. Mit Regula Pfeffer, Carol in
Bees und Sandra Grimminger gingen drei Damen der
Badmintonabtei lung an der Start. Nach dem im
vergangenen Jahr beim Herren-Einzel die
Rekordtei lnehmerzahl von 9 Spielern betrug, gingen
in diesem Jahr nur 7 Teilnehmer an der Start.
Gespielt wurde am Sonntag den 07.04.201 9 in der
TSV Halle. Spannende Spiele waren auf jeden Fall
garantiert, egal ob unter den stärkeren Spielern im
Tei-lnehmerfeld oder auch bei den etwas
Schwächeren. Am Ende sicherte sich Tobias Janke
mit nur einer Niederlage abermals den Titel des
Vereinsmeister und verteidigte seinen Titel aus dem
Vorjahr somit souverän!

Auch wenn es im Damen-Einzel nur drei Teilnehmer-
innen gab, hatten die drei dennoch jede Menge Spaß
bei ihren Spielen. Regula Pfeffer konnte ihre beiden
Spiele gegen Carolin Bees (1 5:6, 1 6:1 4) und Sandra
Grimminger (1 5:1 , 1 5:6) gewinnen und sicherte sich
den Titel der Vereinsmeisterin im Damen-Einzel. Auf
dem 2. Platz landete Carolin Bees die das Spiel
gegen Sandra Grimminger mit 1 5:6 und 1 5:1 0
gewinnen konnte.

1 . Tobias Janke
2. Michael Krüger
3. Markus Gold
4. Martin Köder
5. Ralph Tröster
6. Burkhard Hamer
7. Toine Overbeeke

1 . Regula Pfeffer
2. Carol in Bees
3. Sandra Grimminger

Das erste große Badminton-Turnier in der Region
sind die Stuifen Open in der Kaiserberghalle in
Wißgoldingen. Das Turnier wurde am 04.05.201 9 zum
1 0. Mal ausgetragen. Von der Badminton-abtei lung
des TSV belegte Tobias Janke und Martin Köder
einen hervorragenden 3. Platz in der HD-Konkurrenz.
Platz 5 belegten Michael Krüger und Markus Gold.
In der Mixed-Konkurrenz belegten Carolin Bees und
Ralph Tröster den 6. Platz. Thomas Merkle vom TSV
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Abteilungsleiter: Tobias Janke
stel lv. Abtei lungsleiter: Martin Köder
Kassenwesen: Sandra Grimminger
Schriftführer: Ralph Tröster
Sportwart: Markus Gold
Veranstaltungswart: zurzeit unbesetzt

TSV Sporthal le, Bärenhaldenweg 5

Jugend (ab 1 0 Jahre):
Mittwoch 1 7.30 – 1 8.30 Uhr

Erwachsene:
Mittwoch 1 8.30 – 22.00 Uhr



spielte zusammen mit Sibyl le Paul-Hofel ich vom
Badmintonverein Waldstetten und belegte mit ihr den
1 0. Platz.

Am Samstag, den 26. Oktober 201 9 fand im Pauls53
Sportsclub in Heidenheim das 24. Doppel-
Badmintonturnier statt. 1 4 Teams aus dem Umkreis
traten im Spielmodus Schweizer System
gegeneinander an. Von der Badminton-Abteilung des
TSV Hüttl ingen gingen Frank Bernthaler mit Stefan
Sekler aus Heidenheim und Martin Köder (TSV) mit
Karola Lencz, ebenfal ls aus Heidenheim, an den
Start. Es wurden insgesamt 1 3 Runden ausgespielt,
so dass im Laufe des Abends jeder gegen jeden
spielte. Im Anschluss spielten dann die 4
Bestplatzierten die Halbfinals aus. Dabei traf das
Doppel Martin Köder/ Karola Lencz auf das Team Vita
aus Aalen. Das Duo Frank Bernthaler/ Stefan Sekler
traf auf Dieter und Michael Sekler aus Heidenheim.
Die beiden Doppel mit jeweils Hüttl inger Beteil igung
gewannen jeweils ihre Halbfinalspiele und zogen
somit in das Finale ein. Im Finale gewann dann das
Doppel um Frank Bernthaler und Stefan Sekler mit
21 :1 5 den ersten Satz und mit 22:20 denkbar knapp
den 2. Satz und wurden somit Sieger des Turniers in
Heidenheim.

Beim 9. Römer-Cup in Rommelshausen nahmen
insgesamt 4 Spieler der Badmintonabtei lung tei l .
Carol in Bees spielte in der Mixed-Konkurrenz
zusammen mit Ralph Tröster und die beiden belegten
am Ende den 1 0. Platz. In der Herren-Konkurrenz
erspielte sich Tobias Janke zusammen mit Hans
Berkemer (Stuttgart) einen hervorragenden 6. Platz
von insgesamt 24 Herren-Doppel. Eine weitere gute
Platzierung erreichte Michael Krüger, der zusammen
mit Frederico Campana vom Pauls53 Heidenheim
den 9. Platz belegte.

Beim 22. Badmintonturnier in der Gemeindesporthal le
in Schwendi konnte sich Michael Krüger zusammen
mit Evi Krey von der Hot Stocks Stuttgart den
Turniersieg in der Mixed-Konkurrenz sichern.
Dagegen schieden Carolin Bees und Ralph Tröster in
einem dramatischen Viertelfinalspiel vorzeitig aus. Im
anschließenden Herren-Doppel reichte es dann für
Michael Krüger und Frederico Campana (Pauls53
Heidenheim) ebenfal ls nur zum Erreichen des
Viertelfinales.

Zum 11 . Mal veranstaltete die Badmintonabtei lung
des TSV Hüttl ingen am 1 6. November 201 9 das
traditionel le Kocherknieturnier in der Hüttl inger
Limeshalle. Die Teilnehmer kamen aus nah und fern

wie z.B. aus Abtsgmünd, Tannhausen, Mutlangen,
Heidenheim, Schwendi, aber auch aus Schorndorf
und Stuttgart waren Spieler beim Kocherknieturnier
im Einsatz. Insgesamt gingen 21 Doppel-Paare an
den Start, davon waren 1 0 Herren-Doppel und 11
Mixed-Doppel angemeldet.

Zu den erfolgreichsten Teilnehmern des TSV
Hüttl ingen gehörten beim Herren-Doppel Frank
Bernthaler/ Michael Krüger die den 1 . Platz belegten.
Des Weiteren belegten Gerd Janke/ Tobias Janke den
6. Platz, Burkhard Hamer (TSV)/ Iris Gostynski Platz
7. Im Mixed-Doppel-Teilnehmerfeld belegten Carola
Lencz (Pauls53 Heidenheim)/ Martin Köder den 3.
Platz, Carol in Bees/ Ralph Tröster den 7. Platz. Jul ia
Vogelmann/ Stefan Schmid (beide TSV Aktivum) den
11 . Platz.

Mal andere Muskelgruppen beanspruchen und dabei
Höhenluft schnuppern - Unter diesem Motto ging am
1 3.07.201 9 der Jahresausflug der TSV Badminton-
Jugend in den Skypark epia Kletterwald nach
Schwäbisch Gmünd.
Pünktl ich um 9.30 startete nicht nur die Einweisung
durch die Guides. Auch der Wettergott meinte es gut.
Es hörte auf zu regnen und das Wetter wurde immer
besser. Der Kletterpark umfasst Touren unter-
schiedl icher Schwierigkeitsstufen, und schnell war
klar, dass die einfachen Touren heute nicht auf dem
Plan der Jugendlichen standen. Gleich zum Auftakt
ging es in den violetten Parcours, welcher mit einer
Höhe von bis zu 22 Metern und einer Länge von 1 64
Metern schon ein Pfund war.

Begleitet von den Betreuern Toine Overbeeke und
Markus Gold entwickelten die Jugendlichen immer
mehr Mut. Ein Highl ight, welches immer wieder
wiederholt wurde, war das Abseilen im schwarzen
Parcours. Einige Mutige trauten sich dann sogar noch
in den grauen Parcours, dem schwierigsten im
Skypark. Auch dieser wurde mit Bravour, aber auch
einigem Ächzen und Stöhnen bezwungen.

Zur Stärkung gab es Mittagessen und Getränke. Und
auch das Eis als Nachtisch durfte nicht fehlen. Mit
Muskelkater im Gepäck ging es für die meisten
zurück nach Hüttl ingen. Und alle waren sich einig -
„das war ein tol ler Tag und muss wiederholt werden!“
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Der Jahresausflug der Badmintonabtei lung führte
Ende September zur Alpsee Bergwelt, dem
Erlebnisberg zwischen Immenstadt und Oberstaufen
im Allgäu. Nach dem sich die 6 Erwachsenen und 2
Kinder um 9 Uhr auf dem Parkplatz an der TSV Halle
getroffen haben, ging die Fahrt auf der A7 in Richtung
Süden. Am Rastplatz Allgäuer Tor wurde die erste
kleine Rast eingelegt und man stärkte sich mit einem
Kaffee und einem kleine Frühstück. Anschließend
ging die Fahrt direkt weiter zum Parkplatz zur Alpsee
Bergwelt.
Anstatt mit der Sesselbahn nach oben zu fahren, ist
man gemeinsam den stei len Anstieg zur Berghütte
Bärenfal le auf 11 00m hinaufgewandert. Um jetzt zum
Mittagessen einzukehren war es noch etwas zu früh,
so beschloss man weiter zur Starkatgund-Alpe zu
wandern. Leider war diese an diesem Tag
geschlossen und so blieb nur der Weg wieder zurück
zur Berghütte Bärenfal le. Doch hier war bereits auf
der Sonnenterasse ein Barbecue für eine Firma aus
dem oberschwäbischen Weingarten, die ihr 30ig
jähriges Bestehen feierte, hergerichtet und auch ein
DJ wurde extra für diesen Event zur Verfügung
gestel lt. Somit beschloss man einen der freien Plätze
im Außenbereich der Berghütte zu nutzen und den

Mittag mit tol ler Musik a la Après Ski zu genießen und
bei schönstem Spätsommerwetter zu entspannen. Am
späteren Nachmittag mussten die Ausflügler auch
wieder an die Rückfahrt nach Hüttl ingen denken und
somit reihte man sich in die lange Menschenschlange
zum Alpsee Coaster an.

Über 1 00 Kurven und sage und schreibe über 2,8
Kilometer ging es dann Deutschlands längste
Ganzjahres-Rodelbahn abwärts ins Tal.

,
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